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Ulſter-Kriſe oder mehr?
Man hat anfangs ungläubig die Köpfe geſchüttelt, als

die erſten Nachrichten von einem bevorſtehenden Bürger
krieg aus England kamen. Jn der Geſchichte haben wir
von einem Bürgerkrieg in Rom und auch noch von ſpäteren
inneren Kriegen gelernt, in denen der eine Teil des Volkes
dem anderen bewaffnet gegenübertrat, aber in neuerer Zeit
hat es nirgends mehr ſolche Kämpfe gegeben, ſondern nur
noch Revolutionen, alſo Auflehnungen der Regierten
gegen die Regierung, nicht eine Spaltung des ganzen
Volkes durch alle Stände. Solche Revolutionen ſind ent
weder ſiegreich oder werden von dem Heere niederge-
ſchlagen, aber jedenfalls ſteht dabei auf beiden Seiten eine
einheitliche Maſſe. Jm Bürgerkriege dagegen wüten
Regierungsmitglieder wider einander, hat die eine wie die
andere Partei auch Teile der Armee für ſich.

Dieſes typiſche Bild ſehen wir jetzt während der ſoge
nannten Ulſter Kriſein Jrland, die zu einer groß-
britanniſchen Kriſe zu werden droht, zu einem Kampfe
zwiſchen Demokratie und Konſervatis-
mus. Durch die „glückliche“ parlamentariſche Verfaſſung
ſoll ſo etwas, wie unſer Liberalismus behauptet, eigentlich
ausgeſchloſſen ſein. Mal ſind die „ins“ an der Regierung
und an der Staatskrippe, mal die „outs“, Mehrheit und
Oppoſition weckhſeln mit einer gewiſſen Regelmäßigkeit, und
jedermann „kann zufrieden ſein“. So heißt es. So iſt es
aber nicht. Das parlamentariſche Syſtem in Eng-
land iſt durch die Demokratie vielmehr auf das äußerſte
gefährdet worden. Es beruht auf dem Zweikammer-Be
ſtand, beruht darauf, daß Unterhaus und Oberhaus ein-
ander ergänzen, daß nichts aus einer von irgend einer
Partei eingebrachten Bill wird, wenn einer dieſer beiden
geſetzgebenden Faktoren nicht einverſtanden iſt. Das Unter
haus hatte bei weitem mehr Rechte, aber dem Oberhauſe
verblieb wenigſtens das Veto, das Recht, die Genehmigung
zu verſagen, genau ſo wie bei uns und in allen konſti-
tutionellen Staaten: erſt wenn der Bundesrat einer Vor
lage, die der Reichstag angenommen hat, zuſtimmt, wird
ſie Geſetz. Jnfolgedeſſen iſt, ſo lange dieſe Grundlage par-
lamentariſch-konſtitutionellen Lebens geachtet wurde, in
England „Home Rule“ Selbſtregierung für Jrland
nicht durchgegangen; noch 1893 lehnte das Oberhaus dieſe
Reform Gladſtones ab. Damit hat ſich aber die Demokratie

nicht zufrieden gegeben, ſondern hat eine Ver
faſſungsänderung ertrotzt, einſeitig vom Unter
hauſe aus, wonach das Veto des Oberhauſes ſeine Wirkſam
keit verliert. Nun regiert das Unterhaus ſo gut wie allein.
Es hat alſo auch Home Rule durchgedrückt. Das wird aber
von den Anhängern der Verfaſſung Eng
land s als eine Art Revolution der Demokratie angeſehen.
Wir erleben daher das merkwürdige Bild, daß die „Revo-
lutionäre“ von Ulſter, die ſich der Einführung von
Home Rule mit Waffengewalt widerſetzen wollen, ſich ſelbſt
als die „Loyalen“, die Geſetzestreuen, bezeichnen,
dagegen die Regierung mitſamt ihren Truppen als revo
lutionär. Unter dieſen Umſtänden wird manchem Briten
die Entſcheidung ſchwer. Carſon, der Führer der prote
ſtantiſchen Ulſterer, die ſich gegen die Verleihung der neuen
Rechte an das in der Mehrheit katholiſche und antiengliſche
Jrenvolk wahren, iſt ſelber engliſcher Miniſter geweſen.
Lord Roberts, der auf der Seite der Ulſtermänner ſteht,
nimmt in Großbritannien eine Stellung in der öffenklichen
Meinung ein, wie ſie bei uns nur etwa Moltke hatte. Nun
denke man ſich, daß etwa Leute wie er plötzlich erklärten,
ſich mit Waffengewalt der Einführung eines Geſetzes ent
gegenſtemmen zu wollen! Jn der Tat ſteht Eng-
landvoreiner Kriſe, die weit ſchwerer iſt, als irgend
welche lokalen Unruhen mit Mord und Totſchlag in Ulſter,
wo dergleichen nicht allzu ſelten iſt, ſein könnten.

Noch hofft man, daß alles ſich wieder in Wohlgefallen
auflöſen werde, daß irgend eine „Verſtändigung“ möglich
ſei, aber in Wahrheit ſtehen ſich das alte konſervative und
das moderne demokratiſche England bis an die Zähne be-
waffnet gegenüber. Früher oder ſpäter muß der Konflikt
zum Austrag gebracht werden. Schon lange hat man in
dem Vereinigten Königreich ein unterirdiſches Grollen ver
nommen, nur glaubte man eher an eine ſozicile Revolution,
als an einen politiſchen Bürgerkrieg, Peſſimiſten aber
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fürchteten bereits ſeit Jahren beides, und waren gerade
aus dieſem Grunde beſtrebt, für eine Entlaſtung des mili-
täriſchen Budgets zu ſorgen, um für „wichtigere“ Dinge
das nötige Geld und den nötigen äußeren Frieden zu be-
halten.

Deutſches Reich.
Der unterbliebene Kaiſerbeſuch in Braunſchweig.

Die Behauptung einiger Blätter, der angekündigt ge
weſene Beſuch des Kaiſers in Braunſchweig ſei infolge des
bekannten Telegramms des Herzogs vonCumberland an den Vorſitzenden der deutſch-hannover-
ſchen Partei, den Freiherrn von Schele-Schelenburg, unter
blieben, wird uns von beſtunterrichteter Seite für unbe-
gründet erklärt. Ebenſo unbegründet ſei die An-
nahme, daß die Unterlaſſung des Kaiſerbeſuchs überhaupt
einen politiſchen Grund gehabt habe. Daß keine
Verſtimmung zwiſchen dem Kaiſer und dem Herzog
von Cumberland herrſcht, beweiſt die Teilnahme des Her
zogs an dem Empfange des Kaiſers in Wien. Das Unter-
bleiben des Kaiſerbeſuchs in Braunſchweig erklärt ſich für
jeden Unbefangenen zur Genüge aus dem Umſtand, daß
das Befinden der Herzogin von Braunſchweig, der
Kaiſertochter, jede unnötige Erregung verbietet, ſowie
aus der Tatſache, daß der Kaiſer in den letzten Tagen vor
Antritt ſeiner Korfureiſe mit höfiſchen und politiſchen Ge
ſchäften, wir brauchen nur an die Anweſenheit des rumäni-
ſchen Thronfolgerpaares und an die Einweihung der König-
lichen Bibliothek zu erinnern, ſtark belaſtet war. Die kurze
Anweſenheit der Kaiſerin in Berlin, bei der ſie ihrem hohen
Gemahl ausführlichen Bericht über die Ereigniſſe in
Braunſchweig erſtatten konnte, diente neben der Verab-
ſchiedung der Kaiſerin vom Kaiſer der Rückſichtnahme auf
dieſen Umſtand.

Erwägungen über eine S des Bauſicherungs-
geſetzes.

Auf Anregung der preußiſchen Regierung ſchweben
gegenwärtig beim Reichsamt des Jnnern Erwägungen über
eine Abänderung des erſten Teils des Geſetzes zur
Sicherung der Bauforderungen. Es handelt ſich mithin
nicht um die Frage der Einführung des zweiten Teils
des Geſetzes. Anlaß zu den ſchwebenden Erwägungen haben
die Erfahrungen mit der Führung von Baubüchern
gegeben. Nach dem Wortlaut des Geſetzes iſt jeder Bau-
gewerbetreibende verpflichtet, ein Baubuch zu führen. Das
Geſetz ſieht aber Beſtrafungen wegen Nichtführung eines
Baubuches nur für den Fall vor, daß ein Baugewerbe-
treibender ſeine Zahlungen einſtellt oder in Konkurs gerät.
Jnfolgedeſſen ſtehen den Behörden keinerlei Zwangsmittel
zur Verfügung, um einen Baugewerbetreibenden zur
Führung des vorgeſchriebenen Baubuchs anzuhalten. Jn
verſchiedenen Bundesſtaaten hat man verſucht, dieſe Lücke
des Geſetzes dadurch auszugleichen, daß gegen einen Bau-
gewerbetreibenden das Verfahren wegen Unterſagung des
Gewerbebetriebes eingeleitet wird, wenn ein begründeter
Verdacht beſteht, daß der Betreffende ein Baubuch nicht oder
nicht richtig führt. Da aber ein Baugewerbetreibender nach
dem Wortlaut des Geſetzes nicht einmal verpflichtet iſt, durch
Vorlegung des Baubuchs ſich über deſſen Führung auszu
weiſen, ſo wird in vielen Fällen kein Anhalt für den Ver-
dacht vorliegen, daß ein Baubuch nicht geführt wird. Aus
Handwerkerkreiſen iſt daher angeregt, eine Aende-
rung dieſer Beſtimmung des Geſetzes vorzunehmen. Die
preußiſche Regierung hat dieſer Anregung Folge gegeben
und bei der Reichsregierung eine Abänderung des Geſetzes
dahin vorgeſchkagen, daß einmal eine Ueberwachung der

Führung von Baubüchern ermöglicht wird, und zweitens,
daß die Nichtführung eines Baubuches auch dann ſtrafbar
iſt, n noch keine Zahlungseinſtellung oder ein Konkurs
vorliegt.

Der Grundſtücksumtauſch des Kriegsminiſteriums vor dem
Reichstage.

Der Reichstag erledigte am Montag eine umfangreiche
Tagesordnung.

Ohne Erörterung wurde erledigt: das Geſetz über die Ver-
legung der deutſche ruſſiſchen Landesgrenze in
erſter und zweiter Leſung, das Geſetz über die Folgen der Ver
hinderung wechſel- und ſcheckrechtlicher Handlungen
im Auslande in dritter Leſung, das Gtatsnotgeſetz in
zweiter Leſung. Bei dieſem wurde ein Antrag Beck (natl.) und
Erzberger (Ztr.) angenommen, wonach einer Reihe von Be
amten die neuen Bezüge ſchon am 1. April ausbezahlt
werden ſollen. Es folgte die zweite Leſung des Nachtragsetats,
der den Grundſtücksumtauſch des Kriegsmini-ſte riums mit dem Bankdirektor v. Winterfeld betraf. Die
Budgetkommiſſion verlangte in Reſolutionen Prüfung des Re-
greßanſpruchs des Reiches, etatsrechtliche Behandlung von Tauſch-
geſchäften und Vorlegung eines Reichswirtſchaftsgeſetzes. Erſter
Redner war Abg. Stücklen (Soz.), der der Militärbehörde „ab
ſichtliche Verletzung des Budgetrechts und Hintergehung des
Reichstags“ vorwarf, ſo daß Präſident Dr. Kaempf darum bikten
mußte, ſich zu mäßigen. Dieſe Mahnung wiederholte der Präſi
dent, als Redner von „bedenklichen Umwegen des Chefs des
Militärkabinetts, ſich eine luxuriöſe Wohnung zu ſchaffen“, ſprach.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Btto Chiele, Halle (Saale).

Entſchloſſener Widerſtand des Reichstages und ein Miniſterver-
antwortlichkeitsgeſetz wurden vom Redner gefordert. Auch die
Abgg. Schiffer (natl.) und Gothein (Fortſchr.) verlangten Wah-
rung des Budgetrechts des Reichstages und ein Reichswirtſchafts-
geſetz. Reichsſchatzſekretär Kühn betonte, daß das Schatzamt
Tauſchgeſchäfte ohne Zuſtimmung des Reichstages für zu läſſig
erachte. Es liege kein Grund vor, der Regierung das Vertrauen
zu entziehen. Auf die Ausführungen des Abg. Dove (Fortſchr.),
daß die bisherige Praxis bei Tauſchgeſchäften unhaltbar ſei, er
widerte Schatzſekretär Kühn, daß die Finanzverwaltung grund-
ſätzlich das Recht in Anſpruch nehme, ohne Genehmigung des
Reichstages Tauſchgeſchäfte abzuſchließen, vorausgeſetzt, daß es
reine Tauſchgeſchäfte ſeien. Nunmehr nahm der Kriegsminiſter
von Falkenhahn das Wort, um die Naturnotwendigkeit eines
neuen Hauſes für das Militärkabinett darzutun. Die ganze
Angelegenheit ſei nicht die beſte, das Verhältnis des Kriegs
miniſters zum Kabinettschef zu erörtern. Die dem Allerhöchſten
Kriegsherrn zuſtehenden Dinge ſeien der Verantwortung des
Kriegsminiſters entzogen, was durch die Verfaſſung begründet ſei.
Nach weiterer Erörterung wurden die Reſolutionen angenom-
men. Der Beſchluß der Kommiſſion, die Summe zum Erwerb
des Grundſtücks für das Militärkabinett zu ſtreichen, hingegen für
andere Zwecke zu erwerben, wurde mit großer Mehrheit auch in
3. Leſung gen ehmigt. Es folgte der Etat des Reichsſchatz
amts. Jn der allgemeinen Erörterung ſuchte Abg. Stolle (Soz.)
eine Agrardebatte herbeizuführen, wurde aber vom Vizepräſi-
denten Dove daran gehindert. Abg. Schulenburg (natl.) trat für
Beſſerſtellung der Beamten ein. Darauf wurde das Gehalt des
Staatsſekretärs bewilligt. Jn der Einzelberatung trat Abg.
v. Schönaich-Carolath (natl.) für Beſſerſtellung der Veteranen ein.
Dienstag: Fortſetzung.

Genoſſenſchaftliche Fragen vor dem Abgeordnetenhauſe.
Die Beratung des Geſetzentwurfs über die Erweiterung des

Stadtkreiſes Köln wurde am Montag im Abgeordnetenhauſe fort
geſetzt. Abg. Dr. v. Brüning (konſ.) erläuterte den ablehnenden
Standpunkt ſeiner Freunde. Die Eingemeindung großer Land

meinden läge durchaus nicht im Intereſſe des Mittelſtandes.
bg. v. Oertzen (freikonſ.) ſtand grundſätzlich auf dem gleichen

Standpunkte da aber in Ausnahmefällen der Zweckverband nicht
genüge, wolle er zuſtimmen. Nach kurzen, empfehlenden Be
merkungen der Al Bacmeiſter (natl.), A. Hoffmann (Soz.),
Eickhoff (fortſchr.), Dr. Becker (Ztr.) wurde der Entwurf an die
verſtärkte Gemeindekommiſſion verwieſen. Ohne Ausſprache
wurde der Antrag Winkler u. Gen. angenommen über die
Einfügung eines ſog. Notparagraphen in das Etats-
geſetz. Dann begründete kurz Miniſter v. Dallwitz eine Novelle
zum Fürſorge-Erziehungsgeſetz, die ein raſcheresEingreifen im Intereſſe der gefährdeten Kinder herbeiführen und
eine einheitliche Auffaſſung in die Gerichtsurteile bringen ſoll.
Er hoffe auf allſeitige Zuſtimmung. Dem Wunſche des Abg.
Schmedding (Ztr.), den Entwurf ohne Kommiſſionsberatung an
zunehmen, ſtimmten die Abgg. v. Pappenheim (konſ.), Dr. Liep
mann (natl.), Viereck (freik.), Otto (fortſchr.) bei, dagegen ſprachen
ſich die Abgg. A. Hoffmann und Hirſch (Soz.) aus, doch wurde die
Novelle in erſter und zweiter Leſung im Plenum ange-
nommen. Ohne Ausſprache erledigt wurden dann in zweiter
Leſung kleinere Etats, ſo der des Staatsminiſteriums, der
Generalordenskommiſſion, der Abrechnungskammer, des Geſetzes-
ſammlun ts Berlin, des Miniſteriums für auswärtige An
gelegenheiten. Beim Etat der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchafts
kaſſe ſtellte Abg. v. Kries (konſ.) den günſtigen Stand der Kaſſe
feſt. Nicht zu wünſchen ſei, daß die Genoſſenſchaftskaſſen unter
ſtaatliche Reviſion geſtellt würden. Unbedingt müſſe der
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe der Charakter als preußiſches
Inſtitut erhalten bleiben. Abg. Oertel (natl.) erklärte ſich mit
den Ausführungen des Vorredners einverſtanden. Er bezeichnete
es als wünſchenswert, zu erfahren, welche Umſätze die Preußen-
kaſſe mit Genoſſenſchaften und Sparkaſſen erzielt habe. Unter-
ſtaatsſekretär Michaelis ging auf den vom Abg. Kries ange
ſchnittenen Fall der Reviſion einer Raiffaiſenkaſſe in Oſtpreußen
ein. Sie ſei notwendig geworden, da die Reviſion des Ver
bandes nicht ausreichte. Die Regierung bringe den Raiffaiſen-
genoſſenſchaften das wärmſte Intereſſe entgegen. Doch ſehe ſie
in der Zuſammenfaſſung unter der Leitung eines Privatinſtituts
ein bedenkliches Symptom, da ſtets eine genügende Liquidität
vorhanden ſein müſſe. Die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe
ſolle ſich aber jedenfalls nicht zu einer Reichskaſſe auswachſen.
Abg. Dr. Crüger Hagen (fortſchr.) entgegnete dem Staats
ſekretär, die Regierung ſolle ſich freuen, daß die Ge
noſſenſchaften nach größerer Selbſtändigkeit ſtreben, ſtatt darin
ein bedenkliches Shymptom zu erblicken. Unterſtaatsſekretär
Michaelis erklärte, der Antrag auf Entziehung des Reviſions-
rechts bei dem Verband in Oſtpreußen ſei geſtellt worden, weil
er verſäumt habe, nicht pflichtgemäß die Ueberſpannung des
Kredits mitzuteilen. Dann trat Abg. Schultz-Malken (freik.)
für weitere Förderung der Raiffaiſengenoſſenſchaften ein, für die
rheiniſchen beſonders Abg. Brors (Ztr.). Abg. Faßbender (Ztr.)
wollte den Genoſſenſchaften das Reviſionsrecht erhalten wiſſen,
um ihr Verantwortlichkeitsgefühl zu ſtärken. Jn eingehender
Weiſe wandte ſich Direktor Heiligenſtadt (Präſident der Zentral-
genoſſenſchaftskaſſe) gegen den Abg. Dr. Crüger. Er habe keinen
Beweis für ſeine Behauptung erbracht, daß die Preußenkaſſe
ſchwere Verluſte erlitten habe. Die Tätigkeit der Kaſſe komme
ſchwachen Organiſationen zugute und habe in ſchweren Zeiten
namentlich dem ländlichen Kredit geholfen. Abg. Dr. Crüger
ſcheine zu meinen, er müſſe immer das Syſtem der Kaſſe kriti-
ſieren. Abg. Henſel (konſ.) betonte, es ſei nicht richtig, daß die
Genoſſenſchaftskaſſen ſich nicht revidieren laſſen wollen, während
der Unterſtaatsſekretär darauf verwies, daß die Reviſionen nur
der Wahrheit dienen ſollten. Schließlich wandte ſich noch Abg.
Dr. Crüger (fortſchr.) gegen die Ausführungen des Präſidenten
Dr. Heiligenſtadt; dieſer habe verſchiedene Vorgänge mit ein
ander verwechſelt. Präſident Dr. Heiligenſtadt bemerkte, daß er
die Ausſprache nicht auf das perſönliche Gebiet übertragen habe.
Abg. v. Brockhauſen (konſ.) äußerte Bedenken gegen die Ge-
nehmigung einer neuen Genoſſenſchaft für Oſtpreußen, da ſchondrei vorhanden ſeien. Damit iſt der Etat erledigt. Das Haus

ß vertagt ſich auf Dienstag, 11 Uhr. Kleine Vorlagen. Schluß 5 Uhr.
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Zigarettenverbrauch.
Der Umſatz an Zigaretten nimmt in Deutſchland un

unterbrochen zu und die Zigarette wird, je länger, je mehr,
ein ſtarker Konkurrent der Zigarre. Jn letzterer Hinſicht
werden beſonders die billigen Sorten erheblich zurück
gedrängt, ſo daß hier beſonders der heimiſche Tabakbau als
auch der Tabakhandel empfindliche Beeinträchtigung er
leiden. Erobert ſich die Zigarette weitere Abſatzgebiete,
dann iſt nicht mehr daran zu denken, weite Tabakbaugebiete
zu unterhalten, da der Tabakbau ſich nicht mehr rentabel
erweiſt. Es muß aber beachtet werden, daß beim Tabak-
anbau in Deutſchland beſonders Frauen und Kinder
lohnende Beſchäftigung finden, und daß die Herſtellung der
billigeren Zigarrenſorten vorzugsweiſe in der Hausinduſtrie
erfolgt. Die ungeheure Steigerung des Zigarettenkonſums
in Deutſchland ergibt ſich aus der Tatſache, daß die Er-
zeugung von 5,5 Milliarden Stück im Jahre 1907 auf 10,6
Milliarden Stück im Jahre 1912 und auf rund 11,5 Milliar-
den Stück im Jahre 1913 geſtiegen iſt. Den Hauptanteil
am Verbrauch haben die Preislagen von 2 und 3 Pfg und
weiterhin zu 5 Pfg. das Stück. Die gewaltige Zunahme der
Produktion und des Verbrauchs läßt erkennen, daß die bis-
herige Beſteuerung der Zigarette keineswegs hemmend ein-
gewirkt hat. Der Ertrag der Zigarettenſteuer iſt für 1914
mit 39 Millionen Mark angenommen, und zwar mit einem
Mehrertrage von 2,7 Millionen Mark, während der Mehr-
ertrag der Tabakſteuer auf nur 51 900 Mark berechnet iſt.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Tagung des Geſamtvorſtandes der Freikonſervativen.

Der Geſamtvorſtand der Freikonſervativen hat am Sonn
abend und Sonntag in Berlin getagt. Jn ſeiner Er-
öffnungsrede betonte der Abgeordnete Freiherr von
Zedli tz, daß die Partei bisher ein förmliches Pro
gramm nicht beſeſſen habe, daß aber aus den Reihen der
Parteigenoſſen immer lebhafter die Forderung, ein ſolches
Programm aufzuſtellen, erhoben worden ſei. Daher
werde ſich der Geſamtvorſtand mit der Frage des Pro-
gramms zu beſchäftigen haben. Die Beſprechungen waren
vertraulich.

Die Poſtlagerbriefe. Jn einem Teile der Preſſe wird
behauptet, die Reichspoſtverwaltung habe ſich für eine Ab
lehnung der bisherigen Vorſchläge zur Verhinderung
eines Mißbräirchs der Poſtlagerbriefe, namentlich des Ver
bots der Auslieferung ſolcher Briefe an Perſonen unter
17 Jahren, entſchieden. Wie wir von gutunterrichteter
Seite erfahren, trifft das nicht zu. Die Erörterung
über jene Vorſchläge iſt im Reichspoſtamt noch keineswegs
zum Abſchluſſe gelangt.

Briefe mit Zuſtellungsurkunde. Der „Reichsanzeiger“ ver
öffentlicht die „Anweiſung über das Verfahren betreffend die
poſtamtliche Beſtellung von Briefen mit Zuſtellungsurkunde“,
welche vom 1. April 1914 Gültigkeit erhält.

Die Hochſeeflotte hat am Montag mit Ausnahme des
zweiten Geſchwaders Wilhelmshaven verlaſſen, um ihre Früh-
jahrsübungen abzuhalten.

Der Warſchauer Zwiſchenfall. Die Ermittelungen über die
Vorgänge in Warſchau, bei denen es zu Angriffen auf das
deutſche Konſulat ſeitens einer Anzahl Polen gekommen
iſt, haben ergeben, daß die polniſchen Demonſtranten in der
Hauptſache durch eine Entſtellung der Vorkommniſſe in der
Pauluskirche in Moabit ſeitens der polniſchen Preſſe zu ihrem
Vorgehen veranlaßt worden ſind. Die polniſchen Blätter hatten
nämlich die Sache ſo dargeſtellt, als ob die Polizei in Moabit aus
eigenem Antriebe gegen die polniſchen Beſucher der Kirche ein
geſchritten ſei, und hatte dabei verſchwiegen, daß dieſes
Einſchreiten auf Reklamation der Geiſtlichkeit erfolgt
iſt. Aus dieſer Darſtellung hat ſich dann die Erregung entwickelt,
die zu den Exzeſſen geführt hat.

Das Rennwettgeſetz.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht den Wortlaut des

neuen Rennwettgeſetzes, das bekanntlich in der Hauptſache eine
Konzeſſionierung und Beſteuerung der Buch
macher bringt. Die wichtigſten Beſtimmungen des Entwurfs
ſind die folgenden:

Landespferdezücht zu gewinnen.

Der Buchmacher hat der Poligeibehörde e Perſonen
namhaft zu machen, deren er ſich zur Erledigung der Wett-
abſchlüſſe und Wettvermittelungen bedient, und die Oertlichkeit zu
bezeichnen, wo dieſe ſtattfinden. Auf Rennplätzen dürfen Buch
macher oder ihre Angeſtellten nur mit Zuſtimmung des Vereins,
der das Pferderennen veranſtaltek, Wetten abſchließen oder ver-
mitteln. r Verein iſt befugt, von den auf dem Rennplatz
tätigen Buchmachern Standgeld zu erheben.

Der Unternehmer des Totaliſators und der Buchmacher haben
dem Wettenden über die Wette eine Urkunde (Wettſchein) zu er
teilen. Jſt die Urkunde ausgehändigt, ſo iſt die Wette für den
Unternehmer des Totaliſators und den Buchmacher verbindlich.
u der Einſatz nicht gezahlt, kann er vom Gewinn abgezogen

erden.
Jn 8 6 wird beſtimmt, daß, wer geſchäfts oder gewerbsmäßig

zum Abſchluß oder zur Vermittlung von Wetten für öffentliche
Pferderennen auffordert oder ſich erbietet oder Angebote zum
Abſchluß oder zur Vermittlung ſolcher Wetten entgegennimmt,
wird mit Geldſtrafe bis 1500 Mk. und mit Gefängnis bis zu drei
Monaten oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. Unter dieſes
Verbot fallen nicht Aufforderungen, Erbieten und Angebote des
Unternehmens eines Totaliſators und des Buchmachers ſowie
ihrer Angeſtellten zum Abſchluß oder zur Vermittlung von
Wetten, auf die ſich die Erlaubnis bezieht. Die empfangenen Ein-
ſätze oder deren Wert ſind in dem Urteil für verfallen zu erklären.

Jm F 10 werden die Sätze beſtimmt, die für die Wetten zu
entrichten ſind. Der Buchmacher hat von jeder bei ihm abge
ſchloſſenen oder von ihm vermittelten Wette eine

Abgabe von 6 v. H. des Wetteinſatzes an das Reich
zu entrichten. Außerdem hat der Wettende von dem ihm zu
fallenden Gewinn eine Abgabe an das Reich zu entrichten, und
zwar, wenn der auszuzahlende Gewinn im Verhältnis zum Wett-
einſatz beträgt: nicht mehr als das Zweifache eine Abgabe von
6 v. H., mehr als das Zweifache, aber nicht mehr als das Vier
fache, eine Abgabe von 8 v. H., mehr als das Vierfache, aber
nicht mehr als das Sechsfache, eine Abgabe von 10 v. H., mehr
als das Sechsfache, aber nicht mehr als das Achtfache, eine Ab
gabe von 1216 v. H., mehr als das Achtfache, aber nicht mehr als
das Zehnfache, eine Abgabe von 15 v. H., mehr als das Zehn-
fache, aber nicht mehr als das Zwanzigfache, eine Abgabe von
18 v. H., mehr als das Zwanzigfache eine Abgabe von 20 v. H.
des Gewinns. Sofern in ausländiſchen Stagten, zu deren Renn
veranſtaltungen den Buchmachern in den Erlaubnisbedingungen
die Annghme von Wetten geſtattet iſt, das Wetten am Totaliſator
oder beim Buchmacher einer anderen Beſteuerung unterworfen
iſt, iſt der Reichskanzler befugt, für dieſe ausländiſchen Wetten
an Stelle der Gewinnabgabe eine feſte Abgabe vom Einſatz treten
Liga Dieſe darf jedoch 10 v. H. des Umſatzes nicht über-

igen.
In der

Begründung
wird darauf hingewieſen, daß mit der Zunahme ſportlicher Be
tätigung und dem ſteigenden Jntereſſe an ſportlichen Ver
anſtaltungen die Wettluſt in allen Teilen des Reichs in einem
nicht vorauszuſehendem Maße gewachſen iſt und nicht nur Per
ſonen erfaßt habe, die ſich ſelbſt ſportlich betätigen, ſondern auf
Volkskreiſe übergegriffen hat, die für den Sport ſelbſt keine
Zeit und Gelegenheit, kein Verſtändnis oder Jntereſſe beſitzen,
ſondern lediglich durch die Verſuchung raſchen, müheloſen Ge
winns zum Abſchluß von Wetten veranlaßt werden. Durch die
Zulaſſung konzeſſionierter Buchmacher ſoll das ſehr verbreitete
Winkelbuchmachertum nach Möglichkeit eingeſchränkt und die doch
niemals gen auszurottende private Wettvermittlung unter
ſtändige behördliche Kontrolle geſtellt, auch die Möglichkeit einer
Kontrolle der privaten Wettabſchlüſſe für die Rennvereine ge
ſchaffen werden. Die Einführung lizentierter Buchmacher wird
es ferner ermöglichen, einen erheblichen Teil der großen Sum-
men, die zurzeit in Wetten bei Buchmachern, auch auf aus-
ländiſchen Rennen angelegt werden, der Beſteuerung zu unter-
werfen und damit erhöhte Mittel für Zwecke des Reichs und der

Die in bar geleiſteten
Wetten beim Buchmacher ſollen einklagbar gemacht werden.

Dieſe Beſtimmung ſoll dem Wetter einen Schutz vor unreeller
Ausnutzung durch die Buchmacher gewähren. Es iſt beabſichtigt,
den Buchmachern die Entgegennahme von Rennwetten auf
Herrenreitern und von Militärperſonen zu verbieten. Die
Landespolizeibehörde ſoll künftig die Befugnis haben, die öffent
liche Auslage von Renntelegrammen, Tips uſw. zu unterſagen.
Dieſe Beſtimmung iſt in dem S 16 enthalten.

In der Begründung wird weiter darauf hingewieſen, daß
bei der Ausgeſtaltung des Geſetzentbvurfs die Erfahrungen
anderer Länder teilwejſe berückſichtigt werden konnten. Dabei
bieten allerdings die beiden Staaten, in denen der Rennſport an
ſich am meiſten entwickelt iſt, England und Frankreich, unmittel-
bare Vorbilder nicht.

Eine irgendwie verläßliche Vorausſage über das tatſächliche
Ergebnis der neuen Abgabe läßt ſich nicht machen. Es fehlt
hierfür an allen Anhaltspunkten ſowohl über die Zahl der wirk
lich abgeſchloſſenen Wetten, wie über die dabei geſetzten Beträge
wie über das Verhältnis, in dem Wette und Gewinn zu einander
ſtehen, und es läßt ſich endlich nicht vorausſehen, welche Ein
ſchränkung das Wetten beim Buchmacher auf den Betrieb des
Totaliſators haben wird.

miniſterpräſident Briand
vor dem Rochette-Ausſchuß.

Jn der Montag Nachmittagsſitzung des Rochette-Aus-
ſchuſſes lehnte es Maitre Bernard neuerlich ab, ſeinen unbe
kannten Gewährsmann zu nennen und über ſeine Unter-
redungen mit Caillaux Aufſchluß zu geben. Dieſe Ab-
lehnung ſei endgültig. Auf Bitten Caillaux' erklärte er,
daß ſein Gewährsmann mit Caillaux nicht identiſch ſei.
Briand erklärte:

Rochette habe zuerſt den Vorſchlag der Prüfung ſeiner Bücher
angenommen, ſich ſchließlich aber doch geweigert, ſo daß das Ver-
fahren notwendig wurde. Als Briand zum Finanz-
miniſter wurde, plädierte Rochette für die Nichtigkeit des Ver
fahrens und Verjährung. Briand machte dem Generalſtaats
anwalt heftige Vorwürfe, daß er einen Aufſchub von ſieben
Monaten gewährt habe. Fabre ſagte ſchließlich, er habe dieſen
Aufſchub gewährt, weil er dazu als Beamter gezwungen
worden ſei. Wenige Tage vor dem Tode Calmettes ſagte Barthou
zu Briand, daß Calmette den Bericht Fabres habe veröffentlichen
wollen. Calmette habe ihm (Briand) jedoch mit ſeinem Ehren-
wort verſprochen, dies nicht zu tun. Ein Ausſchußmitglied be-
merkte davrauf, an dem angeblichen Montag habe man ihm tiele-
phoniert, daß man den Bericht Fabres am anderen Morgen ver
öffentlichen werde. Dieſe Nachricht wurde von einem Redakteur
des „Figaro“ beſtätigt. Briand wiederholte, daß Calmette gewiß
ſein Ehrenwort nicht gebrochen hätte. Ein Ausſchußmitglied be
merkte darauf: Ja, aber außer Calmette konnte auch ein anderer
eine Abſchrift des Berichts beſitzen. Briand ſagte dann weiter
aus, er habe zu Caillaux von dem Dokument geſpröchen, der ihm
erklärt habe, er habe Monis geſagt, daß er, Caillaux, an
einem Aufſchub, der Rochette- Angelegenheit
das größte Jntereſſe habe. Briand ſagte ferner aus,
wenn er nicht früher Enthüllungen gemacht habe, ſo ſei dies ge
ſchehen, weil er ſich des ſeinen Händen anvertrauten Dokuments
nicht bedienen wollte, um einen Skandal hervorzurufen, der
politiſche Gegner zu treffen beſtimmt war. Von den ihm durch
Fabre übergebenen Schriftſtück habe er, Briand, ſeinen Kollegen
im Miniſterrat Mitteilung gemacht. Dann habe er das Schrift-
ſtück in einen verſiegelten Umſchlag getan und ihn dem Perſonal-
direktor übergeben. Es ſei kein amtliches Schriftſtück geweſen,
und er habe den Eindruck gehabt, als ob ihm Fabre, nur um ſich
zu ſichern, eine Kopie des von ihm verfaßten Schriftſtücks über-
geben habe. Als er, Briand, ſpäter Miniſterpräſident geworden
ſei, habe er das Schriftſtück ſeinem Nachfolger Barthou über-
geben und dann nichts mehr davon gehört. Jn der heutigen
Sitzung wird Barthou verhört werden.

Wird die Fürſtin von Monaco vernommen?
Der „Figaro“ veröffentlicht bezüglich der Ausſage

einer ehemaligen Mitarbeiterin, Meſagne-Eſtradere, wonach
Calmette 30 000 Franks angeboten habe, um eine Zu-
ſammenkunft mit der geſchiedenen Gattin Caillaux', der
Beſitzerin verſchiedener intimer Briefe des letzteren, zu er-
langen, eine Note, in der die Zeitung dieſe Behauptung als
höchſt un wahrſcheinlich bezeichnet. Die Fürſtin von
Monaco, die der Verteidiger der Frau Caillaux eben-
falls als Zeugin namhaft gemacht hat, werde kaum vor
geladen werden, denn ſie ſei, obgleich ſie geſchieden ſei, als
ſouveräne Fürſtin anzuſehen, und ihre Vorladung ſei nur
durch diplomatiſche Vermittlung möglich.

Ausland.
Das Ergebnis der ſpaniſchen Senatswahlen. Nach dem end

gültigen amtlichen Wahlergebnis ſind bei den Senatswahlen ge-
wählt worden: 98 Konſervative, 40 Liberale, 9 Demokraten,
3 Republikaner, 3 Vertreter der Reformpartei, 4 Unabhängige,
6 Regionaliſten, 3 Carliſten, 1 Jntegriſt, 1 Katholik und
1 Agrarier.,
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Kunſt und Wiſſenſchaft.

Klavierabend von Erneſt Hutcheſon.
Jn der anglo amerikaniſchen Raſſe ſcheint ein förmlicher

Wettlauf um den Lorbeer des Pianiſten ſtattzufinden. Und
offenbar wird dieſer Preis in Deutſchland ausgefochten. Denn
es iſt einfach erſtaunlich, welche unendliche Reihe von Ameri-
kanern klavierſpielend jetzt durch unſere Konzertſäle zieht. Angſt
und bange kann einem werden vor der Fülle der Geſichte. Iſt in
Amerika das Bedürfnis nach Klavierſpielern größer als in
Deutſchland Es muß wohl ſo ſein. Sonſt ließe ſich doch kaum
die ſtetig wachſende Zahl der jugendlichen Pianiſten amerikani-
ſcher Abkunft erklären.

Herr Grneſt Hutcheſon gehört wenigſtens zu denen,
die zweifellos eine ausſichtsreiche Laufbahn vor ſich haben. Es
lohnte ſich, ſeine Bekanntſchaft zu machen. Hoben ſich doch ſeine
Leiſtungen weit über das gewöhnliche Durchſchnittsmaß hinaus;
feſſelten ſie doch noch mehr durch das, was ſie als vielver-
ſprechende Anweiſung auf die Zukunft verhießen, als durch ihren
augenblicklichen Gegenwartswert. Vorläufig iſt in Herrn Erneſt
Hutcheſon der ſpielfreudige Techniker, dem alles wunderbar
leicht und flüſſig von der Hand geht, dem tiefgründigen Muſiker,
der ſich in den muſikaliſchen Stoff mit Liebe und Jnbrunſt ver
ſenkt, weit überlegen. Doch das will wenig beſagen gegenüber
der gut bezeugten Tatſache, daß eine entwickelungsfähige muſi-
kaliſche Ankage und Schönheitsſinn für Ton und Ausdruck vor
handen ſind. Beide Tugenden werden erſt recht zur Wirkſamkeit
gelangen, wenn der junge Künſtler alles ſtürmiſche Draufgänger-
tum, das ſich mit Vorliebe in mächtig beſchleunigten Zeitmaßen
austobt, in ſich überwunden hat. Die „Chromatiſche Fantaſie
und Fuge“ von Joh. Seb. Bach ſpielte Herr Hutcheſon ungemein
klar und durchſichtig, aber als Probe auf ſeine Sicherheit der
geläufigen Finger, weniger als eindrucksvolles Muſikſtück. Ueber-
zeugender kam die Sonate femoll von Beethoven zu Gehör. Sie
war trefflich durchdacht und planvoll im Vortrag angelegt undunten Andante des Künſtlers edlen Geſchmack. Allein das
überhaſtete Allegro war zu etüdenhaft geſtaltet und am Schluß
der erforderlichen großen Steigerung nicht mehr fähig. Auch
in den Fantaſieſtücken von Schumann lagen Hirn, Herz und
Hände in ähnlichem Kampfe, der nicht immer zugunſten der
beiden erſteren beendet wurde. Wie dem auch ſein mag: Jn
Herrn Hutcheſon ſteckt ein Künſtler von ganz hervorragender
pianiſtiſcher Begabung, dem ſpäter wieder zu begegnen außer
ordentlich wünſchenswert wäre. Die Zuhörer bereiteten dem
jungen Künſtler eine ſehr freundliche Aufnahme und zeichneten
ihn mit anhaltendem Beifall aus. Prof. Dr. W. Kaiſer

Stadttheater.
„Der Bogen des Odyſſeus“.

Seinen vielen Jrrfahrten hat Odhſſeus noch eine weitere
hinzugefügt, nämlich in den Setzerkaſten unſeres Blattes. Hierbei

hat ihm weder Gerhart Hauptmann noch der Meeresgott Poſeidon
einen Streich geſpielt, ſondern der Setzerkobold, der den Bericht
über die Stadttheateraufführung derart mit Druckfehlern und
Verſtümmelungen des Sinnes ſpickte, daß wir uns veranlaßt
ſehen, nach der heute, Dienstag, ſtattfindenden Hauptmann-Auf-
führung noch einmal auf die verſtümmelte Kritik zurück-
zukommen. Die Schriftleitung.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Symphonie- Konzert des Stadttheater-Orcheſters.

(Veranſtalter: Geheimrat Richard s, Leiter: Kapellmeiſter
Wetzler.)

Zum Beethoven Abend des Stadttheater-Orcheſters unter
Leitung von Hermann Hans Wetzler (VIII. und IX. Shm-
phonie) ſind ſämtliche Eintrittskarten außer für 1. Platz und
Stehplatz vergriffen. Vorverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
von Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Heute
abend 8 Uhr zum erſten Male wiederholt „Der Bogen des
Odhſſeus“, dramatiſche Dichtung von Gerhart Hauptmann.
Für die Schüler der hieſigen Lehranſtalten werden in Rückſicht
darauf, daß die Behandlung der Odhſſeus-Sage durch unſern
größten lebenden Dichter namentlich für die höheren Klaſſen
Intereſſe haben dürfte, Schülerkarten zu 1,30 Mk. einſchließlich
Garderobegebühr und ſtädtiſche Billettſteuer an der Tages und
Abendkaſſe ausgegeben. Morgen, Mittwoch, abend 7 Uhr letzte
Aufführung des Bühnenweihfeſtſpiels „Parſifal“. Donners
tbag Operettenneuheit „Die Marine-Guſtl“ (191. Vor
ſtellung im 3. Viertel). Freitag zum erſten Male, 5. Vorſtellung
in der Neuheiten Folge, 189. Abonnementsvorſtellung im
1. Viertel, „Geſinnung“, ein heiteres Terzett von Hans
Müller. Drei Einakter: 1. „Der Mittwoch“, 2. „Das
Höchſte“, 3. „Garage“. Sonnabend als 190. Vorſtellung im
zweiten Viertel „Undine“ romantiſche Zauberoper von Albert
Lortzing. Sonntag nachmittag Fremdenvorſtellung bei er-

äßigten Preiſen „Tiefland“. Abends zum erſten Male
Operettenneuheit „Die Tango-Prinzeſſin“, Muſik von
Jean Gilbert, Komponiſt von „Polniſche Wirtſchaft“, „Die
moderne Eva“, „Autoliebchen“, „Die keuſche Suſanne“, „Pupp-
chen „Die Kino-Königin“.

Herr Alfred Färbach, der lyriſche Tenor unſeres Stadt

ehe r W W e r verlan Nachi erfolgreichen tſpielen als Turridu in „Cavalleriaſie und als Canio im „Bajazzo“ iſt er vom Stadttheater
in Aachen als erſter lyriſcher und jugendlicher Heldentenor ver
pflichtet worden. Die Kritik in Aachen iſt voll des Lobes über
den Sän r.Die Schweſtern Wieſenthal, die reizenden Wiener Tanz-

künſtlerinnen, gaſtieren bekanntlich morgen Mittwoch zum erſten
Male in Halle (Thaliaſäle). Das Schönſte und zweifellos Be
zwingendſte an den Schweſtern, das, was ſie von allen ihren
Rivalinnen unterſcheidet und ihnen die Herzen im Sturm er-
obert, iſt ihre Natürlichkeit, ihr friſches, unverbildetes Weſen,

ein Losgelöſtſein von allem Drill und ſchulgerechter Tanzkunſt,
kurz, ihr ſonniges, ihr klingendes und ſingendes Wienertum.
(Siehe heutiges Jnſerat.)

Goetheabend im Mozartſaal. Durch die Mitteilungen hie-
ſiger Blätter ſind noch zwei, nur dem gründlichſten Goetheforſcher
bekannte Vertonungen von „Scherz, Liſt und Rache“ bekannt ge-

worden. Aber wie ſchon geſagt, es lag den Kreiſen, welche ſich für
die Aufführung intereſſieren, nicht daran, Wertloſes der Ver-
gangenheit zu entziehen, ſondern ſie wollten wie Schatzgräber ver
borgenes Gold neuer Prägung wieder zugängig machen. Deshalb
hat man davon abgeſehen, dieſe reizende Dichtung als Singſpiel
aufzuführen, ſondern man hofft durch dieſe Uraufführung als
Schauſpiel einen modernen Komponiſten auf dies reizende
Libretto aufmerkſam zu machen. Herr Kammerſänger Rudolph
ſingt wenig bekannte Lieder von Goethe, aber von bekannten
Meiſtern vertont und von Herrn Kapellmeiſter Alwin begleitet,
und wird dadurch dem Abend zu einer künſtleriſchen Vielſeitigkeit
verhelfen. Herr Fritz Bl um, der den Doktor ſpielt, iſt durch
ſeine Rezitationen weit über die Grenzen unſerer Provinz rühm-
lichſt bekannt. Auch auf den Brettern hat er ſich bei der aka
demiſchen Aufführung im vergangenen Jahre viel Anerkennung
geholt. Ebenſo Herr Erich Elſter bei der Werkbundaufführung
der „Fiſcherin“ in Köſen; auch in Jena ſoll er bei der dies-
jährigen Aufführung vor dem l wieder mit-
wirken. Frl. Käte Weber, als talentvolle Deklamatorin bekannt,
hat ihr großes ſchauſpieleriſches Können ſchon oft in den Dienſt
einer guten Sache geſtellt.

Engliſche Beteiligung an der Bugra. Jn der geſtrigen
Sitzung des Unterhauſes erklärte auf eine Anfrage der neue Prä-
ſident des Handelsamtes, Burns, die britiſche Regierung habe
beſchloſſen, auf Einladung der deutſchen Regierung und ent
ſprechend dem Gutachten der e Verbände Eng-
lands an der Jnternationalen Ausſtellung für Buchgewerbe und
Graphik in Leipzig teilzunehmen. Die aus öffentlichen Mitteln

Geſamtkoſten würden auf 13 000 Pfund Sterling
ge

Aus der Gelehrtenwelt.
H. Berufung an die Berliner Univerſität. Wie wir hören,
wurde der ordentliche Honorarprofeſſor Dr. med. Karl Ludloff,
Oberarzt der orthopädiſchen Abteilung der chirurgiſchen Klinik
in Breslau, als Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors
G. Joachimsthal an die Univerſität Berlin berufen.

Hk. Bonn. Der Geheime Konſiſtorialrat Dr. theol. Sieg
fried Goebel, ord. Profeſſor für neuteſtamentliche Theologie
und Exegeſe in der Bonner evangeliſch-theologiſchen Fakultät,
begeht am 24. d. Mts. ſeinen 70. Geburtstag.

HKk. Darmſtadt. Wie uns gemeldet wird, wurde dem
Direktorialaſſiſtenten am römiſchgermaniſchen Zentralmuſeum
in Mainz Dr. Friedrich Behn die venia legendi für Alter

d

kunde an der Techniſchen Hochſchule in Darmſtadt er
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Zur Lage in Mexiko. Nach einem Telegramm aus lePaß haben 40 Konſtitutionaliſten auf. der zur vor der eher
macht von Regierungskru pen den Rio Grande überſchritten und
ſich einer Patrouille ergeben. Die enttäuſchten
Regierungstruppen ſetzten das Feuer trotz der Signale der
Amerikaner fort. Nachdem einer der Amerikaner verwundet
worden war, wurde das Feuer erwidert.

Auflöſung des japaniſchen Parlaments? Ein kaiſerlicher
Erlaß ordnet die Vertagung des Reichstages am 25. März an.
Dies iſt gleichbedeutend mit einer Auflöſung desſelben, und wenn
kein weiterer Erlaß die Seſſion verlängert, ſo wird das Budget
für 1913/14 auf das für 1914/15 Anwendung finden, und die
Marine wird ſechs und eine halbe Million Pfund Sterling ver
lieren, die in dieſem Jahre im Etat für ſie ausgeſetzt waren.

Vermiſchtes.
Ein militäriſches Erinnerungsfeſt. Generalleutnant z. D.

Hans Graf von Wartensleben auf Schloß Schwirſen,
Kreis Cammin in Pommern, bittet alle die Gardehuſaren,
die den Feldzug 1870/71 unter ihm bei der 5. Eskadron des Regi
ments mitgemacht haben, auch diejenigen, welche aus anderen
Eskadrons in die mobile 5. Eskadron verſetzt waren, ihre
Adreſſen an den Oberzahlmeiſter a. D. Herrn Rechnungsrat
Lottmann in Potsdam, Viktoriaſtraße 74, einſenden zu
wollen, ſoweit dies nicht ſchon geſchehen iſt. Dem Vernehmen
nach beabſichtigt Generalleutnant Graf von Wartensleben die
Kriegsteilnehmer ſeiner Eskadron aus dem Feldzuge 1870/71
zum Auguſt dieſes Jahres nach Schloß Schwirſen zu
einem Erinnerungsfeſt zu Gaſte zu laden.

Die Jnhaber des Eiſernen Kreuzes. Nach den von der
Generalordens kommiſſion geführten Liſten leben zurzeit noch
309 Ritter des Eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe und 29567 Jn-
haber der 2. Klaſſe.

Dir Expedition des früheren Präſidenten
von Nordamerika Rooſevelt hat im Jnnern Braſiliens
ihre ganze Ausrüſtung verloren. Das Leben
Rooſevelts ſoll in Sicherheit ſein.

Kapitänleutnant Baron Schwartzenberg wurde am Montag in
h ren von einem Automobil überfahren und ſchwer
verletzt.Schweres Sturmwetter. Während der ganzen Nacht zum
Montag herrſchte in Südweſtrußland ein heftiger Sturm. Jn
den von ihm heimgeſuchten Dörfern und Ortſchaften wurden
zahlreiche Dächer losgeriſſen und Bäume entwurzelt. Mehrere
Telegraphenlinien wurden beſchädigt und viele kleine Fahrzeuge
auf dem Dnjepr von ihren Ankerplätzen losgeriſſen.

Großer Textilarbeiterausſtand. Jn Barcelona ſind 2000
Textilarbeiter in den Ausſtand getreten; neun Fabriken
liegen ſtill.

Wie ſoll das größte Schiff der Welt heißen? Jm Monat
Juni wird vorausſichtlich die Hamburg-Amerika-Linie das dritte
Schiff der Jmperatorklaſſe vom Stapel laſſen, das dann das größte
Schiff der Welt ſein wird. Ein wirklich paſſender, der Bedeutung
entſprechender Name iſt noch nicht gefunden und deshalb erläßt
die „N. H. Z.“ in Hamburg ein Preisaus ſchreiben für die
beſten Namenvorſchläge. Es ſind Preiſe im Geſamtbetrage von
2000 Mark ausgeſetzt, der 1. Preis für 1000 Mk., der 2. für 500
Mark, fünf 3. Preiſe für je 100 Mk. Die Vorſchläge ſind ſpäteſtens
bis zum 30. April d. J. auf einer Poſtkarte, die auf der
Adreſſenſeite das Kennwort „Preisfrage; Das größte Schiff der
Welt“ tragen muß, an die Redaktion der „Neuen Hamburger
Zeitung“ zu richten. Die Redaktion übernimmt die Sichtung der
Vorſchläge und übermittelt die brauchbaren der Direktion der
Hamburg--Amerika-Linié, die dann über die Preisverteilung ent-
ſcheiden wird. Jeder Einſender darf nur einen Namensvorſchlag
machen. Die Entſcheidung über die Zuerteilung der Preiſe wird
am Tage der Schiffstaufe bekanntgegeben.

40 Jahre „Fledermaus“. Man ſchreibt uns aus muſika-
liſchen Kreiſen: Die tanz- und muſikluſtige Kaiſerſtadt an der
Donau wird im nächſten Monat ein Jubiläum eigener Art feiern
können, an dem in Wahrheit ganz Wien, vom Erzherzog bis zum
Fiakerkutſcher hinab, innigſten Anteil nimmt. 40 Jahre werden
ins Land gegangen ſein ſeit Meiſter Johann Strauß
ſeine „Fledermaus“ ſchuf, jenes Juwel der leichtgeſchürzten Muſe,
deſſen anmutbeſchwingte, feurige und temperamentvolle Weiſen
ſich den Erdball von dort aus eroberten. Jm Theater ander
Wien, das auch heute noch beſteht, erblickte das Meiſterwerk des
Wiener Tanzkomponiſten das Licht der Rampen, und noch heute
ſind zwei der Darſteller am Leben, die berufen waren, in der da
maligen denkwürdigen Aufführung Hauptrollen zu kreiren.

Schwierigkeiten bereiten, die man aber immerhin mit viel Geduld
erlernen kann. Es gibt aber Sätze, die kein Menſch ausſprechen
kann, weil er es ſelbſt mit größter Ueberwindung nicht übers
Herz bringt, ſie auszuſprechen. Hand aufs Herz, verehrter
Leſer, haben Sie ſchon einmal von Jhrer Frau den Satz zu hören
bekommen: „Nein, Willy, um keinen Preis, ich will keinen neuen
Hut haben!“ Oder ſollte es Jhnen jemals vorgekommen ſein, daß
eine Frau das lapidare Wort ſpricht: „Allerdings, Frau Müller
iſt viel ſchöner als ich!“ Seien wir ehrlich, ſolche Sätze aus dem
Munde einer Frau ſind ein Ding der Unmöglichkeit, oder, einmal
ausgeſprochen, bedeuten ſie nur ein widerwillig abgepreßtes Zu-
geſtändnis an beſondere Zwangslagen. Doch glaube man ja
nicht, daß nur das ſchwache Geſchlecht mit ſolchen „Sprachfehlern“
behaftet ſei, auch die Herren der Schöpfung ſind keineswegs frei
davon. Nur Muſterknaben, die heutzutage ſo ſelten wie Platin
ſind, ſind imſtande, ſeelenruhig Aeußerungen wie die folgende
von ſich zu geben: „Nein, ich danke, Herr Prinzipal, ich möchte
keinen Urlaub, ich will lieber arbeiten“.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Die „Hanſa“ in Magdeburg. Heute vormittag kurz nach
10 Uhr erſchien das Luftſchiff „Hanſa“, von Oſten kommend,
über Magdeburg, beſchrieb eine Schleife und verſchwand in nord
öſtlicher Richtung.

Fernflug Hamburg-- Dresden. Den Morgenblättern zu-
folge ſtartete geſtern morgen 9 Uhr 44 Min. der Flieger
Schlüter in Hamburg zu einer Fernfahrt nach Dresden.
Er mußte eine halbe Stunde durch ſtrömenden Regen fliegen.
Die Landung erfolgte nach neunſtündigem Fluge 6 Uhr 53 Min.
nachmittags auf dem Flugfelde Dresden. Schlüter bewarb ſich
um einen Preis der Nationalflugſpende.

Reitſport.
Reitertournier in Erfurt. Der Großherzog von Sachſen

Weimar- Eiſenach hat das Protektorat über das am 16. und
17. Mai d. J. in Erfurt ſtattfinde große Reitertournier über
nommen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahnſchaffner a. D.

König in. Roſenfeld, Saalkreis, dem Eiſenbahnweichenſteller
a. D. Edel in Schkortleben, Landkreis Weißenfels, dem Bahn-
wärter a. D. Hübner in Collenbey, Kreis Merſeburg, das
Allgemeine Ehrenzeichen. Dem Oberlandesgerichtsrat a. D., Ge
heimen Juſtizrat Wolff in Naumburg a. S. iſt die Genehmi-
gung zur Annahme und Anlegung der von Sr. H. dem Herzog
von Anhalt ihm verliehenen Krone zu den Kommandeurinſignien
a Klaſſe des Königlichen Hausordens Albrechts des Bären
er et 0

Aus dem Gerichtsſaal.
Polenroheit.

Am 8. Februar vergnügten ſich polniſche Tongrubenarbeiter
in ihrer Kaſerne bei Lieskau mit Zechen, Spielen und Tanzen.
Der Arbeiter Anton Trella lud am Abend, nachdem der Alkohol
ſchon ſtark gewirkt hatte, zwei vorübergehende polniſche Arbeiter
einer anderen Tongrube ein, hereinzukommen, Schon nach einer
halben Stunde entſtand eine barbariſche Prügelei. Leider ſoll
gerade Trella, der ſie erſt freundlichſt eingeladen hatte, bei den
Mißhandlungen der Hauptmacher geweſen ſein. Der eine Gaſt
kam mit einer blutenden Verletzung durch einen Eiſenſtab, nach
der er die Flucht ergriff, noch glimpflich davon. Der andere
aber wurde ganz fürchterlich zügerichtet. Er erhielt zunächſt
einen Schlag mit einem Eiſenſtück auf den Kopf, daß er umfiel.
Dann wurde er mit Revolvern geſchoſſen und ſchließlßich zur
Stube hinausgeworfen. Als er ſich auf dem Hofe wieder auf
richtete, bekam er von Trella zum Ueberfluß nochmals einen
Schlag mit einem Eiſenſtabe. Er ſtürzte wieder zu Boden und
konnte erſt mit Hilfe eines Arbeiters ſeiner Grube das Schlacht
feld verlaſſen. Der Arzt ſtellte bei ihm eine Unmenge Ver-
letzungen feſt: 17 Stichwunden auf dem Kopfe, alle bis auf den
Schädelknochen gehend, eine ſchwere Quetſchwunde auf der Stirn,
fünf Schüſſe im rechten Arm und drei im linken Unterſchenkel.
Merkwürdigerweiſe waren alle dieſe zahlreichen Verletzungen an
und für ſich nicht lebensgefährlich. Der ſo greulich Mißhandelte
iſt bis auf Kleinigkeiten wieder hergeſtellt. Doch können ſich von
den im Körper zurück gebliebenen Kugeln noch Steifheit und
Lähmungen einſtellen. Leider konnte die ſo überaus rohe Tat
keine genügende Sühne finden. Der Verletzte hatte wohl ſieben
bis acht Männer um ſich geſehen, aber zu bald das Bewußtſein
verloren, um ſich noch deutlich erinnern zu können. Auf ſeine
und ſeines Kameraden Angaben konnte nur gegen zwei Be
teiligte, gegen Trella und den Tongrubenarbeiter Johann
Prus, Anklage erhoben werden. Doch mußte von der Straf
kammer Halle auch Prus noch mangels ausreichenden Beweiſes
freigeſprochen werden. Trella konnten nur Mißhandlungen mit
dem Eiſenſtabe, nicht auch Revolverſchüſſe und Meſſerſtiche nach
gewieſen werden. Er iſt erſt „18 oder 19 Jahre“ alt; genau
weiß er, wie ſo viele Polen, ſein Geburtsjahr nicht, geſchweige
denn ſeinen Geburtstag. Er brach, in auffallendem Gegenſatze
zu ſeiner brutalen Heldenhaftigkeit vom 5. Februar, mehrmals
in Heulen aus, beſonders ſtark, als ihm ſeine Verurteilung zu
neun Monaten Gefängnis verkündet wurde.

Schwer bedrohter Jagdaufſeher.

Am 23. Februar v. Js. gerieten die Bergleute Auguſt
Treiber, ſein Sohn Willh Treiber und ſein Stiefſohn Otto
Hanitzſch auf Beuchlitzer Flur mit dem Jagdaufſeher Emil
Beher aus Benkendorf in Streit, weil er ſie im Verdachte des
Schlingenſtellens hatte. Sie griffen ihn ſchließlich an und brach
ten ihn mehrmals in große Lebensgefahr. Er wurde mit ſolcher
Gewalt zu Boden geſchleudert, daß er ſich den linken Arm aus
kugelte. Auguſt und Willy Treiber entriſſen ihm das Gewehr
und ſetzten es ihm abwechſelnd auf die Bruſt, um ihn zu er-
ſchießen. Doch vermochten ſie zum Glück nicht abzudrücken, da ſie
die eigenartige Abzugsvorrichtung des Gewehres nicht kannten.
Willy Treiber hieb dann unter der Drohung: „Hund, ich ſchlage
dich tot!“ wiederholt mit dem Gewehr auf Beher ein, bis der
Lauf abbrach. Beyer erhielt mehrere Schläge auf den Kopf, ſo
daß ihm das Blut über das Geficht ſtrömte. Es gelang ihm
jedoch trotz ſeiner Bedrängnis, wenn auch unter großen
Schmerzen des ausgekugelten Armes, ſeinen Revolver hervor
zuziehen. Nach mehreren vergeblichen Warnungen gab er einige
Schüſſe ab, durch die er Willy Treiber in der Hand, Hanitzſch im
Arm verwundete. Hanitzſch hatte ſich vorher mit Behyers
Schwager, der ſich in deſſen Begleitung befand, beſchäftigt und
ihn dermaßen mißhandelt, daß ihm das Blut aus Mund und
Naſe ſchoß und er drei Zähne verlor. Nach Behyers Revolver-

5 nun auf einem Steine h erſ und faſt ohn
mächtig. Hanitzſch ahgre ihm fortgeſetzt Sand in die Augen zu
werfen und rief endlich ſeinem Stiefbruder Willy Sei „Komm,
wir wollen den Hund vollends totſchlagen!“ Die beiden drangen
erneut auf Beyer ein, mit ihnen ihr Vater. Beyer hielt längere
Zeit zur Abſchreckung ſeinen Revolver vor, ſah ſich aber ſchließlich

genötigt, noch einen Schuß abzugeben. Dieſer tvaf den alten
Treiber tödlich, worauf ſich die Söhne nach allerlei Drohungen
entfernten, ohne ſich weiter um die Leiche zu kümmern. Beyer
mußte nach Halle in die Klinik geſchafft werden, in der er ein
Vierteljahr zubrachte. Nach ſeinen heutigen Angaben leidet er
noch jetzt an Schanerzen und wird wohl zeitlebens Folgen ſeiner
Verletzungen behalten. Auch ſein Schwager erklärte, er habe noch
R W gar en auch ſei ſein Gebiß inzwiſchen

eits ganz gewoVon den beiden Söhnen des erſchoſſenen Auguſt Treiber
wurde zunächſt der zur Zeit der Tat erſt 17 Jahre alte Willh
Treiber abgeurteilt. Er wurde im vorigen Jahre von der
r r r mit vier Jahren Gefängnis beſtraft.

i jetzt 21 Jahre alten Hanitzſch ergaben ſich in der Unter-
ſuchungshaft Anzeichen von Geiſtesſtörung. Er wurde daher erſt
längere Zeit auf ſeinen Geiſteszuſtand in einer FJrrenanſtalt
unterſucht. Doch wurde er ſchließlich wieder für verhandlungs-
fähig erklärt. Schon vor mehreren Wochen war gegen ihn Ver-
handlung angeſetzt, indes benahm er ſich damals noch ſo auf-
geregt und ſchimpfte ſo heftig auf Zeugen und Richter, daß er
wieder abgeführt werden mußte. Heute verhielt er ſich ruhig
und wußte ſich ſehr gut an die Vorgänge vom 23. Februar v. Js.
zu erinnern. Nach mehreren ärztlichen Gutachten iſt er ent
artet; ſeine Geiſtesſtörung beſtand in einer ſogenannten Haft
pſychoſe. Der Gerichtsarzt bezeichnete ihn als geiſtig minder-
wertig, aber völlig verantwortlich für ſeine Straftaten. Die
Strafkammer zweifelte nicht an ſeiner Zurechnungsfähigkeit, be-
ſtrafte ihn aber milder als Willy Treiber, weil er bei dem Zu
ſammentreffen mit dem Jagdaufſeher ſich nicht ſo ſchlimm ver-

lten habe wie die beiden andern. Die Strafe wurde auf zwei
ahre drei Monate Gefängnis bemeſſen, unter Anrechnung von

vier Monaten der Unterſuchungshaft. Hanitzſch war jedoch mit
ſeiner Verurteilung nicht einverſtanden, ſondern erklärte, die
Strafe nicht annehmen zu wollen.

Vor dem Oberkriegsgericht Metz begann am 24. März die
auf mehrere Tage berechnete Berufungsverhandlung
gegen den früheren Leutnant Tiegs vom Fußartillerie-Regi
ment Nr. 16 in Diedenhofen, der am 26. November v. J. wegen
Totſchlags, verübt an dem Fahnenjunker Förſte r vom gleichen
Regiment, vom Kriegsgericht zu zehn Jahren Zuchthaus und
Ausſtoßung aus dem Heere verurteilt worden war. Nach dieſer
Verurteilung tauchte die Vermutung auf, daß Tiegs nicht ganz
zurechnungsfähig ſein könnte, weshalb er inzwiſchen auf ſeinen
Geiſteszuſtand beobachtet worden iſt. Zu der Verhandlung ſind
mehrere Sachverſtändige geladen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Kaiſer“

mit dem Chef der detachierten Diviſion, ſowie S. M. SS. „König
Albert“ und „Straßburg“ am 20. März in Punta Arenas (Chile).

Jn See gegangen: S. M. S. „Seeadler“ am 21. März von
Kiel nach Danzig. S. M. S. „Hela“ von Kiel nach der Nordſee.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schulze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
23. März. Angekommen: „Steigerwald“ 22. März in Habang.
„Antonina“ 22. März in Hamburg. „Wasgenwald“ 23. März in
Hamburg. „Badenia“ 22. März in Antwerpen. „Sarnia
22. März in Rotterdam. „Duala“ 22. März in Burutu. „Alt-
mark“ 23. März in Port Said. „Spreewald“ 23. März in Havre.
„Sene gambia“ 23. März in Singapore. Abgegangen: „Sachſen-
wald“ 22. März von Cuxhaven.. „Fürſt Bülow“ 22. März von
Cuxhaveit. „Preſident Lincoln“ 22. März von Southampton.
„Meteor“ 22. März von Saloniki. „Bermuda“ 22. März von
Saigon. „Südmark“ 22. März von Hongkong. „Otavi“ 21. März
von Quitta. „Swakopmund“ 21. März von Las Palmas.
„Ambria“ 22. März von Schanghai. „Perſepolis“ 22. März von
Djibuti. „Preußen“ 22. März von Algier. Paſſiert: „Dania
22. März Dover. „Barcelona“ 22. März St. Catherines Point.
„Eonſtantig“ 22. März Dover. „Spreewald“ 22. März Lizard.
„Arcadia“ 22. März Beachy Head. „Perſepolis“ 22. März Perim.
„Fürſt Bülow 23. März Dover. „Preſident Lincoln“ 23. März
Ligzard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
23. März. „Salvada“ Sonnabend von Rio de Janeiro ab.
„Alrich nntag“ in Antwerpen an. „Rheinland“ Sonntag in
Suez an. „Pringz Heinrich Montag in Marſeille an. „Scharn-
horſt“ Montag in Bremerhaven an. „Gneiſenau“ Montag in
Genug an. „Lützow“ Montag von Antwerpen ab. „Andromeda
Montag von Antwerpen ab. „Koburg“ Montag in Antwerpen an.
„Eiſenach“ Montag in Antwerpen an. „Pfalz“ Sonnabend von
Sydney ab. „Lothringen“ Sonnabend von Shdneh ab. „Olivant
Montag in Bremerhaven an. „Prinzregent Luitpold“ Montag
in Alexandrien an. „Andromeda“ Sonnabend in Antwerpen an.
„Chemnitz“ Sonntag Lizard paſſiert. „Scharnhorſt“ Sonntag
Dovber paſſiert. „Nevada“ Sonntag von Boulogne ab. „Tübingen
Montag in Yokohama an. „Norderney“ Sonntag von Port Saidab. ieten Sonntag von Port Said ab. „Derfflinger“ Sonn-
tag von Port Said ab. „Prinzeß Alice“ Sonntag in Colombo an.
„Berlin“ Sonntag von Gibraltar ab. „Alrich“ Sonnabend von
Bremerhaven ab. „Kleiſt“ Sonntag in Singapore an.

WoermannLinie. „Arnold Amſinck“ auf Ausreiſe Sonn
tag von Monrovia ab. „Paul Woermann“ auf Ausreiſe Montag
in Lome an. „Uſambara“ auf Heimreiſe Montag von Libreville
ab. „Swakopmund“ auf Heimreiſe Sonnabend von Las Palmas
ab. „Anna Woermann“ auf Heimreiſe Sonntag Dungeneß paſſ.
„Erna Woermann“ auf Ausreiſe Sonnabend von Rotterdam ab.
„Otavi“ auf Heimreiſe Sonnabend von Quittah ab. „Duala“
auf Ausreiſe Sonntag in Burutu an. „Swakopmund“ auf Heim-
reiſe Sonnabend in Las Palmas an.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Probvinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
fant oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

bei NMieren leiden, Harnsäure, Zucker,
1913, 14 664 Badegäste Fürstliche Wildunger Mineralquellen, A.-G., Bad Wildungen Schriften Kostenfrei 1913. 227 876 Flaschen Versand

Hauptdepot
in Halle a. S.
Helmbold

à 60,
Leipziger
Str. 104.

u

(4700



Gewaltiges Aufsehen
erregt

Erna Aria ver „Hypnose““
Das grösste wissenschaftliche Phänomen

der berühmte91 ohn Bar Iey s Vniversal-Künstler.
a) Vin Skandal im Restaurant ib) Internationaler Komponisten-Wettstreit.c) ine Vorstellung i. New-VorKer Varieté- Theater.
d) Das lebende Panopti kam.
ne Rechenkiünstler u. Historiker.reſßs s' neuester Schlager:un Sie püntt 55 Minuten stürmisches Lachen.

Saalschloss Brauerol.
Mittwoch, den 25. März, nachm. 3 Uhr

97. gr. Strelch- Konzert a
der Kapelle d. Füſ.-Rats. r n rafBlumentha I e r.Leitung: Bann lter or R. Fister,Herr Königl.Eintritt 35 vie 10 Karten 2 Mk.
Vorzugskarten gültig. F. WinKler.

Mozartsaal, Weidenplan 20
Donnerstag, den 2. April, abends 8s Uhr

Künstlerisch wissenschaftlicher Vortrag
mit Stimm- u. Atemdemonstrationen von

Teanne van Oldenbarnevelt
Gesangs-Spezialistin in Berlin

Die Atmungskunst des Menschen z
zur Heilung von Kehlkopf-, Luftröhrenkatarrhen, Asthma,erzleiden, Verhütung von Schwindsucht usw.
Basis des Singens und des Sprechens für Sänger,

Schauspieler, Offiziere, Prediger, Lehrer u. a.
Blüthner Pianino von B. Döll. (4776

Karten MK. 2 (num. Platz), Mk. I. (nichtnum. Plat2)sowie Buch über 3 Atmungskunst des Menschen für
MK. 3. in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich
Hothan. Gr. Ulrichstrasse 38, und an der Abendkasse.

Wohltätigkeitsfeſtzu Gunſten en IV. Armeekorps

am 27. März d. Js. 7 Uhr abendsin den Räumen des „Neumarkt- Swülenbanmes, Harz Al.

Es gelangt zur Au ührung:
Theaterſtück e Herz verge en“ von Putlitz,

2. Pantomime „Tanzſtunde“, J 7 von Sr. KöniglichenHoheit dem Prinzen Joachim A lbrecht von Preußen.
3. Singſpiel „Aus Liebe zur Kunſt“ von Moſer und Conradi.

Nach den Vorſtellungen Büfett und Tanz mit Ueberraſchungen.
Eintrittskarten bei den Hefmaſikalien handlungen von Mothan,

Gr. Ulrichſtraße, und Koch, Promenade, Preis 2 Mark.Da nur eine eente z r von en ttsrarten vorhanden
iſt, empfiehlt es ſich, ſelben ald zu nehmen.

Anzug: Ueberrock. (1982mann S ſoSaal des Nenmarkt-Schützenhauses.
Dienstag, den 31. März, abends 8 Uhr

Finmaliger Lieder- Abend von

Sven Scholander
mit den Perlen seines Repertoirs. (4645
Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
Hofmusſkalienhandlung von Heinrich Hothan.

Kunstgewerhbe- Verein
Donners den 26. MHüärz, abends S Uhrim grossen Saa e des „Neumarktschützenhauseg“

Vortrag mit Lichtbildern
von Herrn Professor Dr. Jessen aus Berlin über

„Eiudräcko von einer Studienreiso nach Nordamerika u, Ostasien.“

Eintritt frei. Gäste will kommen.
Der Vorstand des w Vereins.G. Wolf. [1974

Dur

Konfirmationsfeler
mm empfehle zum Versand geeignete

Baumkuchen Bharloften
mit Ananas Himbeer-, div. Liqueur- und

Vanille- Füllung. [4795
9 Franko inkl. Ver packung 4 Mk. e

Konditorei G. Zorn
Leipzigerstr. 93. Tel. 1265 u. 8025.

15 Broffabriß Karl Müller 15
empfiehlt ihr (1423

S Vorzügl. helles sowie dunkles Brot.
Fuigeki Gr. Brunnenſtr. 65 u. Oleariusſtr. 4 (Hallmarkt).

n Cröllwitz iſt das Brot bei Herrn Demmer, Talſtr. 33,
zu haben.

ſo W w. n 15I IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII?5Hofſlieferanten,Wratzke u. Steiger, Foctetr
Juwelen Gold Silber

Auswärtige Theater.

Backkurſe: Anfang Mai. (3839

Lichtspielhaus
Halle a. S. Leipzigerstr. 8S8.

Ab Dienstag, den 24. März 1914
Programm-Wechsol.

Derselbe bringt die nachstehend angeführten Dar-
bietungen:

1. Arabische Volkstypen,
naturwissenschaftliche Aufnahme.

2 Kleine Ursachen, grosse Wirkung,
interessanter Trickilm.

3 Polidor als Riese,
Humoreske.

4 Dr. La-Fleurs Heilmethode,
dramatische Handlung. ſ

s Aus Liebe,
grosser dramatischer Schlager in 5 Akten.

In der Hauptrolle
Betty Nansen.

Beginn der Vorführungen 4 Uhr naehmittags.
Die Direktion.

v Beim e nenwem Ee
eiſe nNackengenmtat auszutragen,

Firs zuge ſwrochen werden ſoll.

Tti at ierklärt, einen u chkamp
deſſen Teſnltat nunmehr

maßgebend für die Konkurrenz ſein ſoll.

Ferner ringen r gegen narl O S.m sämtliche Fündte bis zur öntſcheidung!
Vorhergehend: Die großen Variété-Attraktionen.

Thaſſafestsaal: Nittwoch, 25. März, 8 Vr
Einmaliger Tanzahend

lerchutr Wiesenthal
Elsa und Bertha

aus Wien.
Taänze mit Orchester zu Beethoven, Bizet,
Debussy, Gounod, Massenet, Strauss etc.

Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Pöll.
Karten zu MK. 4.10, 3.10, 2.10, 155, 1.05 in der

HRofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.
Gr. Ulrichstrasse 38. Fernsprecher 2335.

Vornehme (14803
Frühjahrs-Neuheiten.
Liebermann,

Stadttheater in Halle.
Mittwoch, den 25. März 1914188. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Zum letzten Male

Parsifal.Ein Bühnenweih FFeſtſpiel von
Richard Wagner.

Jnſzen.: Geh. Hofrat M. Richardsund Oberregiſſeur Theo Raven.
Muſikal. Leitung: Herm. H. Wetzler.
der Handlung in'3 d
Amfortas O. Rudolph.
Titurel Theo Raven.Gurnemanz r. Schwarz.
Parſifal R. Salenius,Klingsor o e V. van Horſt.

Shrvr Jrſter omorowskyjler Gralsritter K. Kruth ffer

8 l r anweiter Hedw. Rolte.Dritter Knappe Fr. Gruſelli.
Vierter Otto Peters.
Eine Altſtimme Fr. Gollmer.Klingsors Zaubermädchen: Sechs

Einzelſängerinnen.
Erſte Gruppe u Boer.

nS eiße.
Zweite Gruppe: Femgard Kühn.

Hedwig Nolte.
Frieda Gollmer.

Kaſſenöffnung ö Uhr. Anf.7 Uhr.
Ende e Il Uhr. [4774

Donnerstag,d. d. 26. r
191. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Novität! Zum 3. Male: Novität!

Die Marine-Gustl.

e NEDER FR I
SENSAATIONECLI G

l v
EINGLISII CLUB
Gr. Ulrichstrasse 58 obere Leipzigerstr. 61/ 62.

Erfurt.
Stadt-Theater: Mittwoch: Wieeinſt im Mai. Donnerstag:

Meerleuchten.

Magdeburg.Stadt- Theater ine Konzert.

Donnerstag: Marie oder
Die Tochter des Regiments.

eimar.
g eater: Mittwoch: Die

S Heimchen am Herd.

25 S t 8 a

re

n.
e

J

a

speziell der feineren Qualitäten, mit Appretur auf „Nen“ e
in weiss, elfenbein, crème, ecrü. e

Vorzügliche, am Platze KonKurrenzlose Awntührung-
Mässige Preise. (4512

ſtadtluft. Dongersiag:

Deſſau.
of Theater Mittwoch Tann-9 u Donnerstag: Ge-
chloſſen.

Habichs Kochſchule,
Große Steinſtraße 14.

Beginn der nächſten Koch- 3

d. 2 SchüleGute Penſion Werer Zehr
anſtalten bei B. Vogel, Char-

lottenſtraße 20 I. (4741

Färberei Mauersherger.
Im Halle s eigene Läden.

Telephon 1248 und 1252. Fabrik Telephon Ammendorf 20.

Erziehung und Unterricht
Privat-Realschule o. voner, Leipzig,Sottschedstrasse 30 m. 32. Die Feifezeugnisee der i

berechtigen zum einj.- freiw. Militärdienst. Arbeitsstunden
und Pensionat. Auskunft bereitwilligst. Sprechstunden
werktags von 11 1 Uhr. Prof. O. Toller., Direktor.

Höhere Vorbereitungs- Anstalt S
für Abitur. Prima-, Einjähr.- Examen so-J rause wie alle Kiassen höherer Lehranstalten.
25 jährige glänzende Erfolge. Besondere j

Direktor Damenkl., bish. bestand. 763 u dar.Dr. Ed. Busse 200 Abit., wovon 96 Damen. Umschulun
in Halle a. S. ohne Zeitverlust. Besonäd. her Kl. s

Realschule Nil Miltenderg a. M.

(Gehülerheim) mit Handelsabteilung.
Erteilt Rinjüährigenzeugnis.

VUebergangsklassen für Gymn. Schularzt. (1975

Musik Unterrieht.Irrtümlichen Annahmen zufolge wird mitgeteilt, dass in
der Grundschule des

Bruno Heydrich'schen Konservatoriums
Gütchenstrasse 20Unterrricht auch an Anfäünger erteilt wird und un r

Klavier, Violine, Viola, Cello, Kontrabass, Flöte, Oboe, Klarinette, Trompete,
sowie in Solo-Gesang, Redekunst und Husikgrundieire.

Instrumentalklassen monatlich 8 Mk. Solo-Gesang und Rede-
kunst monatlich 12 Mk. Anmeldungen im Sekretariat.

nnenez 25 Jahree e e e e aBRBlankenburg Harz.
Wanngt u. Schülertein ger ſeai ſchienAumnat l. Schllernelm cler Reul-Schule,
Berechtigung zum Einj.-Freiw. Dienst u. zum
Uebergang in Obersekunda einer braunschw.
Oberrealschule ohne Aufnahme Prüfung.
Die r Osterprüfung bestand. 26 Schüler
d. I. im Ganzen sind seit Besteh. d. Anstaltdö2 Scrinet mit d. Zeugnis d. Réife entl. word.

h Proshort kostenfrei. Dir. Prof. RHOTERT.

M

S.
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Gedenktage.
1801. Der Dichte Friedrih m dacde berg (Novalis) geſtorbe

r Friedrich von m ovalis) geſtorben.1820. Aufhebung des Jeſuitenordens in Rußland und Polen

Tagesſpruch: Dem Entſchluſſe ſoll die Tat nicht nachhinken,
J ſondern rüſtig und ſchnell folgen, wie dem Hammer-

ſchlage der Schall. Ebers.Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 24. März.

Der Provinzialausſchuß der Roten Kreuz- Sammlung
wird, wie bereits mit e, zur Beſprechung der erforderlichen
Maßnahmen am 31. März für den Regierungsbezirk Erfurt in
Erfurt tagen, und zwar nachmittags 5 Uhr im Saale des
„Erfurter Hofes“. Hier wird über die Aufgaben und Ziele des
Roten Kreuzes Hauptmann d. L. Braumann- Magdeburg
v an Stelle des verhinderten Generalarztes Dr. Werner.

n Halle am 26. März wird nicht, wie gemeldet, Dr. Fried-
eim, ſondern ebenfalls Hauptmann Braumann die ein-
eitende Anſprache übernehmen.

r

Ein Lehrgang für Jugendpflege
wird vom 14.--18. April im „Evangeliſchen Vereinshaus“ Kleine
Klausſtraße) hier gemeinſam veranſtaltet vom Bezirksaus-
u für gr dpflege im Reg.-Bez. Merſeburg und
vom Ev.-Kirchlichen Jugendrat in der Provinz Sachſen.
Die Einladung dazu iſt von den beiden Vorſitzenden, Regierungs
präſident von Gersdorff Merſeburg und Sup. Medem-
Bahrendorf, unterzeichnet. Der Kurſus, der in gleicher Weiſe die
Arbeit an der männlichen wie an der weiblichen Jugend berück-
ſichtigt, möchte allen, die bereits in der Arbeit ſtehen und ſich ver
tiefen wollen, ſowie ſolchen, die erſt die Arbeit aufnehmen wollen,
Gelegenheit geben, ſich namentlich mit den ſchwierigen Fragen der
Jugendpflege vertraut zu machen. An die Vorträge ſchließen ſich
ſtets Beſprechungen an ſowie allerlei Beſichtigungen und
Beſuche von Jugendvereinen; auch Lichtbild und Kinematograph
im Dienſt der Jugendpflege ſtehen auf dem reichhaltigen Pro
gramm. Aus der Fülle der Vorträge nennen wir: Zur
Seelenkunde der Jungmännerwelt bezw. Jungmädchenwelt;
Hygiene der Leibesübungen; Jugendwerkſtätten, Baſtelſtuben und
Mädchenhandfertigkeit; Einführung in gute Literatur; Staats
bürgerliche und ſoziale Erziehung der Jugend; Jugendkraft und
Glaubensleben u. a. Der Kultusminiſter hat es durch Ge
währung einer Unterſtützung ermöglicht, daß den ſich meldenden
und einberufenen Teilnehmern auf Wunſch die Reiſekoſten
3. Klaſſe erſetzt und ein Tagegeld zuſchuß von 3 Mark ge-
währt werden können. Alle Anmeldungen und Anfragen ſind zu
richten an P. Klär Magdeburg, Auguſtaſtraße 19.

BauJnnung zu Halle a. S.
Am 20. März W im „Pfälzer Schießgraben“ die Wahlen

der Beiſitzer und Erſatzmänner des Geſellenausſchuſſes und der
a und Stellvertreter der Arbeitnehmer des Jnnungs-
Schiedsgerichts ſtatt. Der Geſellenausſchuß beſteht nunmehr fürdie Jahre 1914 bis 1916 aus 14 Maurer- und Zimmergeſellen.

Das Jnnungs-Schieds gericht der BauJnnung ſetzt ſichfür 1914 wie Wleat zuſammen: A. Jnnungsmitglieder:
1. Für das Maurergewerbe die Maurermeiſter: Paul Gulen-
burg, Halle, Sternſtr. 14; Hermann Kramer, Halle, Forſter
ſtraße 52; als deren Stellvertreter: die. Maurer und Zimmer-
meiſter: Wilhelm Bode, Halle, Reilſtr. 89; Friedrich Knape,
Halle, Delitzſcherſtr. 67. Für das Zimmergewerbe die Zimmer-
meiſter: G. F. Eiſenſchmidt, Halle, Jahnſtr. 7; Karl Zabel,
Halle, Mauerſtr. 8; als deren Stellvertreter die Zimmermeiſter:
Ernſt Frommann, Halle, Heinrichſtr. 12/13; Walter Knoch,
Halle, Gräfeſtr. 4—6, ſowie 12 Geſellen und Beiſitzern.

Militäriſches. Hauptmann Frhr. von Seidlitz und
Gohlau im 3. Garde-Feldart.-Regt. wurde von dem Kommando
zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe enthoben unter Er-
nennung zum Adjutanten der 8. Feldart.-Brigade. Oberleutnant
Weiſer im Füſ.-Regt. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 56 wird vom 1. April ab auf ein Jahr zur Dienſt-
keiſtung beim Großen Generalſtabe kommandiert. Mit dem

I. Beilage zu Vr. 141 der Halleſchen Heitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

1. April als Erzieher verſetzt wird Leutnant Werner (Rol
im Füſ.-Regt. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.
Nr. 36 zum Kadettenhauſe in Oranienſtein. Major v. Mühlen-
fels, Abteilungskommandeur im Mansfelder Feldart.Regt.
Nr. 75, wurde unter Stellung zur Dispoſition mit der geſetzlichen
Penſion zum Pferdevormuſterungskommiſſar in Kaſſel ernannt.
Major Hin ſch ſchied aus der Schutztruppe für DeutſchSüdweſt-
afrika aus und wurde im Mansfelder Feldart.-Regt. Nr. 75 als
Abteilungskommandeur angeſtellt. Leutnant von der Au im
Mansfelder Feldart.-Regt. Nr. 75 wurde auf ſein Geſuch zu den
Reſerveoffizieren dieſes Truppenteils übergeführt. Dem Haupt
mann Luther, Adjutanten der 8. Feldart.-Brigade, wurde der
Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Feldart.-Regts. Generalfeld-
marſchall Graf Walderſee (Schleswig.) Nr. 9. Der Abſchied mit
Penſion und der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt bewilligt
wurde dem Oberſtleutnant z. D. Wolkenhauer, Komman-
deur des Landwebrbezirks Hameln, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Füſ.Rogts. Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. Der Abſchied mit Penſion be
willigt wurde dem Oborſtleutnant z. D. Küſter, 2. Stabsoffizier
beim Kommando des Landwehrbezirks I Braunſchweig, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füſ.-Regts. General
feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 836. Kadett der
HauptKadettenanſtalt Oberſekundarer v. Gerlach (Franz)
wurde als charakteriſierter Fähnrich im Füſ.-Regt. Generalfeld-
marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 angeſtellt.
Jm Beurlaubtenſtande wurden befördert: zu Haupt
leuten die Oberleutnants der Reſerve: Walther (Halle) des
Jnf.-Regts. Prinz Louis Ferdinand von Preußen (2. Magdeb.)
Nr. 27, Scheerer (Halle) des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, Hoffmann (Halle) des
1. Thür. Feldart.Regts. Nr. 19, Naumann (Altenburg) des
Mansf. Feldart.Regts. Nr. 75; die Oberleutnants Witholz
(Halle) der Landw.Jnfanterie 1. Aufgebots, Otto (Halle) der
Landw.Feldartillerie 1. Aufgebots; zu Rittmeiſtern die Ober-
leutnants der Reſerve: Najork (Halle) des Huſ.-Regts König
Wilhelm I. (1. Rhein.) Nr. 7, Brandt (Halle) des Magdeb.
TrainBataillons Nr. 4, Oberleutnant Nagel (Halle) der Land
wehrKavallerie 1. Aufgebots zu Leutnants der Reſerve die Vize
feldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: Lauen roth (Halle) des Jnf.
Regts. Graf Barfuß (4. Weſtfäl.) Nr. 17, De gen (Weißenfels)
des Füſ.Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)
Nr. 36, Broſe (Halle) des Anhalt. Jnf.-Regts. Nr. 93, Steck
ner (Halle) des Ulan.-Regts. Großherzog Friedrich von Baden
(Rhein.) Nr. 7. Leutnant der Reſerve Gaitzſch (Halle) des
Jnf.-Regts. von. Wittich (3. Zurheſſ.) Nr. 83 wurde zu den Re
ſerveoffizieren des 4. Thür. Jaf Regts. Nr. 72, Leutnant der
Reſerve Hallwachs (Halle) des 2. Oberrhein. Jnf.-Regts.
Nr. 99 zu den des Kraftfahr-Bataillons verſetzt. Dem Leutnant
der Landw Jnfanterie 2. Aufgebots Kippenberg (Galle)
wurde der Abſchied bewilligt und Leutnant der Reſerve des
EiſenbahnRegts. Nr. 2 Martini (Halle) zu den Reſerve
offizieren des Eiſenbahn-Bataillons Nr. 4 verſetzt.

Turnlehrerinnenprüfung. Bei der vom 19. bis 21. d. M.
unter dem Vorſitz des Herrn Provinzialſchulrats Marquardt-
Magdeburg abgehaltenen Turnlehrerinnenprüfung beſtanden
folgende Damen: Eliſabeth Buſchendorf, Eliſabeth Conrad, Eliſa-
beth Dimde, Agnes Frank, Erna Greulich, Hildegard Günther,
Margar. Jordan, Margar. Klemme, Erna Lentzſch, Eliſab. Linden
hahn, Elſe Marasky, Gertrud Matthias, Charlotte Opitz, Herta
Paſchen, Käte Schubert, Margar. Schwarzloſe, Anneliſe Stammer,
J Farte Charlotte Stürk, Herta Ulrich, Thereſe Weber, Eliſab.

uttke.
Die ſpaniſchen Schatzſchwindler ſind wieder an der Arbeit.

Einer unſerer Leſer überſendet uns folgenden Brief, der ihm in
dieſen Tagen zugegangen iſt: „Sehr geehrter Herr Wegen
Bankerott als Gefangener in hier bitte ich ſie mir zur Zurück-
ziehung von Franken 800000 zu verhelfen, welche ſumme
ich in Banknoten in meinem auf einem franzöſiſchen Bahnhofe
lagerden Koffer beſitzel Um dies zu ermöglichen iſt es unbe
dingt nötig daß ſie hierher kommen um durch Bezahlung der
Prozeßkoſten mein hier mit Beſchlag belegtes Handgepäck aus
zulöſen um auf dieſe Weiſe in den Beſitz meiner Reiſetaſchen zu
gelangen worin ſich in einem Geheimfache der Gepack-
ſche in der zur Zurückziehung des obigen Koffers abſolut er
forderlich iſt befindet. Als Belohnung gebe ich Jhnen der
dritten Teil obiger ſumme. Jn der Befürchtung daß ſie
meinen Brief nicht erhalten könnten will ich erſt Jhre gütige
Rückantwort abwarten worauf ich meinen wollſtandigen namen
unterzeichnen und Jhnen mein ganzes geheimnis anvertrauen
werde. Da ich ihre antwort nicht direkte im Gefängniß emp-
fangen kan bitte ich ſie nachfolgendes Telegramm an meine Ver
trauensperſon welche ſie nachher kennen werden zu ſenden die
mir ſolches mit aller zuverläſſigkeit überbringen wird. Jch an

25., März 1914.

empfehle Jhnen ſtrengſte verſchwiegenheit und bitte ſie wieder
holt mir nur durch Telegramm aber auf keinen Fall brieflich
zu antworten. Adreß und Text des Telegrammes, welches ſie
mir ſenden werden (folgt nähere Bezeichnung). Jhrer ſofortigen
t gerne entgegenſehend verbleibe bis auf weiteres
ergebenſt.“

Halleſche Olympiade. Auf die Einladung der Direktoren
des S (ehemalige Radrennbahn an der Merſeburger
Straße), der Herren P. Blüthgen und R. Dietrich hier,
r ſich Montag abend im Hotel „Metropol“ Vertreter von

urn- und Sportvereinen eingefunden, um zu beraten, wie man
das großzügige Unternehmen fördern könnte. Die Halleſche
Olympiade ſoll ein Vorſpiel zur großen Deutſchen Olympiade 1916
in Berlin ſein, bei der auch hieſige Kräfte mitwirken werden.
Man beſchloß die Eröffnung am 10. Mai mit großen turneriſchen
und ſportlichen, auch geſanglichen Aufführungen. Zur Vor-
bereitung wurde ein Ausſchuß gebildet, in dem jede beteiligte Ver
einigung drei Vertreter beſtellt. Die Sitzung dieſes Ausſchuſſes
findet am 7. April ſtatt.

Walhallatheater. Der gegenwärtige Spielplan, der von
Anfang an das Publikum in die richtige Stimmung verſetzt und
allabendlich eine helle Begeiſterung hervorruft, bringt täglich volle
Häuſer. Aus dem mit außerordentlichem Geſchmack zuſammen
gelteen Programm ſei beſonders John Barley, der berühmte

eutſch- amerikaniſche Univerſalkünſtler, genannt. Barleys famoſe
Darſtellungskunſt amüſiert das Publikum aufs höchſte. Der
Rechenkünſtler und Hiſtoriker Emanuel Stein er iſt in ſeinem
Fach ebenfalls ein Wunder, über deſſen Leiſtungen man nicht
hinwegkommt. Der Clou des Abends aber iſt Erna Aria, die
Tragödin in der Hypnoſe, genannt das Rätſel der Wiſſenſchaft.

Ringkämpfe im Apollotheater. Man ſchreibt uns: Nur
noch wenige Tage trennen uns vom Schluß der Konkirrenz, und
doch iſt es ſchwer, ſie ein überſichtliches Bild von dem End-
ergebnis zu machen. Sulimanoff, Schleudermüller, Hackenſchmidt,
Strenge und Randolfi haben die gleichen Ausſichten, während die
noch übrigbleibenden bemüht ſein müſſen, in die Endkämpfe zu
gelangen, an welchen bekanntlich nur die ſechs Beſten teilnehmen
können. Aus dieſem Grunde haben die Kämpfe an Schärfe
noch zugenommen. Am geſtrigen Abend rangen zuerſt Sulimanoff
und Strenge. Trotzdem beide Ringer ſichtlich bemüht waren, eine
Entſcheidung herbeizuführen, mußte der Kampf nach 21 Minuten
ergebnislos abgebrochen werden. Beim nächſten Kampf ſiegte
Schleudermüller über Stalling nach 15 Minuten durch ſeinen be
kannten Schleudergriff. Dann ſtanden ſich Amalhou und Ran-
dolfi, wohl die beiden unbeliebteſten Ringer der Konkurrenz,
gegenüber. Auch dieſer Kampf, welcher öfters in eine regelrechte
Schlägerei auszuarten drohte, verlief ergebnislos. Eine freudige
Uberraſchung bereitete dann der hier mit Recht ſo beliebte Hacken-
ſchmidt ſeinen zahlreichen Anhängern, indem er im Entſcheidungs-
kampfe den wilden Carlos ſchon nach 11 Minuten durch einen
eleganten Schulterſchwung beſiegte. Unter den heutigen Kämpfen,
welche übrigens von jetzt ab alle bis zur Entſcheidung ausgetragen
werden müſſen, dürfte ganz beſonders der Ringkampf zwiſchen
Strenge und Hackenſchmidt intereſſieren. Dieſer Kampf wurde
notwendig, weil man ſich im Unklaren war, wem der Sieg eigent
lich zuzuſchreiben iſt. Außerdem ringen noch Amalhou gegen

leudermüller und Randolfi gegen Carlos.
Saalſchloßbrauerei. Morgen nachmittag findet das

97. große Streichkonzert unſerer 36er ſtatt. (Siehe Jnſerat.)
Halleſche Tageschronik. Ein von ſeiner Ehefrau getrennt

lebender Schloſſer verſchaffte ſich mit einem Nachſchlüſſel Ein-
laß in die in der Volkmannſtraße belegene Wohnung ſeiner
Ehefrau. Als dieſe nachts ihre Wohnung betrat, trat ihr
Ehemann, der ſich unter einem Bette verborgen gehalten hatte,
mit einem Revolver auf ſie Durch zwei durch
die Ehefrau herbeigerufene Polizeibeamte wurde der Ehemann
aus der Wohnung entfernt, nachdem ihm zuvor die Waffe ab
genommen war. Jn der Herrenſtraße erlitt ein 22jähriges
Mädchen einen Ohnmachtsanfall. Nachdem es ſich erholt
hatte, konnte es ſeinen Weg allein fortſetzen. Montag abend
wurde ein etwa 16 Jahre altes Mädchen bewußtlos in einem
Grundſtück der Robert-Franz-Straße aufgefunden. Es hatte ſich
anſcheinend zu vergiften verſucht. Durch den ſtädtiſchen
Krankenwagen wurde das Mädchen nach der Königlichen Klinik
gebracht. Der Name konnte bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden.
Eine Geldtaſche mit 10 Pfennigen Jnhalt und ein Hausſchlüſſel
befinden ſich in Verwahrung des Polizeireviers 1. Montag
morgen kreuzte ein Zeppelinluftſchiff in nordöſtlicher
Richtung die Stadt. Die Pferde eines in der Roſenſtraße
ohne Aufſicht ſtehenden, von auswärts gekommenen Fuhrwerks
gingen durch, raſten durch die Richard-Wagner-Straße,
Große Brunnenſtraße und ſtießen dort auf einen vor
ihnen fahrenden Wagen, wodurch ſie aufgehalten wurden.
Durch den Anprall ſtürzte das Handpferd, ohne jedoch
Schaden zu nehmen. Es wurde niemand a berletzt.
Jn einem Gaſthauſe der Merſeburger Straße t.rank ein etwa
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Verkaufsstelle: Magdeburg, Sehrotdorferstr. a.
interassenten steht der neue Mercedes-Katalos Kostentos zur Verfügung.
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20 Jahre alter n, der ſich als Schneidergeſelle Willi Bro-
ſenius aus Löderburg ins Fremdenbuch eingetragen hatte, eine
ätzende Säure und lief dann unter Zurücklaſſung ſeines
Hutes und Stockes in unbekannter Richtung davon. Nach-
forſchungen nach ſeinem Aufenthalt waren bisher erfolglos. Wie
feſtgeſtellt, hat er aus der von ihm zurückgelaſſenen Flaſche nur
einen kleinen Teil getrunken, ſo daß nur eine Verbrennung der
Mundhöhle vorliegen dürfte. Geſtohlen wurden zwei Paar an
geſtrickte ſchwarze Damenſtrümpfe, gez. „L. K.“, ſechs neue, weiß-
leinene Damen n mit Stickereieinſatz, ein neues lila-
farbenes Damenledertäſchchen mit Lederhenkel und
Bügel, 25 mal 25 Zentimeter groß, an den Ecken gelbe Meſſing-
beſchläge, zwei neue braune Handtaſchen aus Rindleder, 35 und
45 Zentimeter und 18 und 20 Zentimeter hoch, mit braunem
Futter und braunlackierten Bügeln, die eine mit Lederhenkel und
die andere mit eiſernem, mit braunem Leder überzogenen Patent-
griff, in dem das Schloß untergebracht iſt. Seit 2. Februar iſt
die Ehefrau Minna Berger geb. Beyer, am 30. Wer 1856 in
Brachwitz geboren, von hier verſchwunden. Jhr Aufenthalt
war bisher nicht zu ermitteln. Es beſteht dringender Verdacht,
daß ſie den Tod in der Saale geſucht und gefunden hat, aus der
ſie aber als Leiche bisher nicht gelandet wurde. Sie iſt mittelgroß,
unterſetzt, hat volles Geſicht, hohe Stirn, blaue Augen, ſchmale
Naſe, ſpitzes Kinn, lückenhafte Zähne und hellblondes Haar. Sie
war bekleidet mit ſchwarzem Kleid, ſchwarzen Strümpfen und
ſchwarzen Schnürſchuhen und hatte ſchwarze Ohrringe in den
Ohren. Wer über den Verbleib der Frau Auskunft geben kann,
wird gebeten, ſich bei der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6,
Zimmer 22/„23 zu melden. Die Kunſtſtepperin Martha Sch.
wurde wegen Diebſtahls feſtgenommen und dem
Amtsgericht zugeführt. Acht obdachloſe Männer wurden
im Polizeigewahrſam untergebracht. Das am 22. März in
e als Leiche aus der Saale gelandete Mädchen iſt an
erkannt.

Kus den Vereinen.
Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Die Abteilung „Yvrcck“

feierte am Sonntag ihr Stiftungsfeſt, das einen durchaus er
freulichen Verlauf nahm. Erſchienen waren unter den Ehren
gäſten Generalleutnant Exzellenz Loeb, Herr Landrat
von Kroſigk, Herr Generalagent Erbß und Herr Dr.
Berthold, Diemitz. und der Vorſtand des Kriegervereins ehe
maliger Dragoner. Nach einem Prolog, geſprochen von dem
Maſchinenſchloſſer Hans Luft, richtete Herr Regierungsaſſeſſor
Dr. Coeſter an die Anweſenden eine Anſprache, in der er
auf die Wichtigkeit der Jugendpflege hinwies. Der Unterführer
Schloſſer Jungblut erwiderte namens der Abteilung
mit herzli Alsdann begann die Theatevaufführung.
Der Einakter „Deutſche Treue“ von Theodor Körner wurde mit
Verſtändnis und warmer Begeiſterung geſpielt. Dann trat der
Humor in ſein Recht. Das Faſtnachtsſpiel von Hans Sachs:
„Der Teufel und das alte Weib und namentlich die Poſſe: „Der
Nachtwächter“ von Theodor Körner erweckten allgemeines
Intereſſe und viel Heiterkeit. Die Einſtudierung hatte Herr
Kaſſenrendant Döhler aufs erfolgreichſte beſorgt. Die Koſtüme

waren vom Stadttheater freundlichſt zur Verfügung geſtellt.Danach trat noch eine ſtramme Dernebieklung auf unter n

des Turnwarts Knochenhauer vom Turnverein „Urania“.
Der Abend nahm einen ſchönen Verlauf und wird ſicher allen
Teilnehmern in angenehmer Erinnerung bleiben.

Der Sängerbund an der Saale hält ſein diesjähriges Ge
ſangsfeſt in Köthen, und zwar am Sonntag, den 16. Auguſt, ab.
Die von der Ortsgruppe Halle am 1. März veranſtaltete Ge
ſangsaufführung zum Beſten des „Deutſchen Schulvereins“ in
Wien hat einen Reinertrag von 151,20 Mark ergeben. Die
Leitung des „Deutſchen Schulvereins“ läßt allen, die zu dieſem
Erfolg beigetragen haben, ihren verbindlichſten Dank übermitteln.

Vereins-Anzeiger.
Allgemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen. Am 26. März

826 Uhr Geſamtvorſtands- Sitzung im „Ratskeller“. rr
Rendant Thier über „Brauchen wir ein ſtädtiſches
Krankenhaus?“ und Herr Stadtv. Gradehand über
„Die Ergebniſſe der diesjährigen Etats-
beratung“.KunſtgewerbeBerein. Am 26. März, 834 Uhr, im „Neumarkt-

ſchützenhaus“: Vortrag mit Lichtbildern von Herrn Profeſſor
Dr. Jeſſen, Berlin, über „EGindrücke von einer
Studienreiſe nach Nordamerika und Oſt-

aſien“. Eintritt frei. Gäſte willkommen.
Tierſchutzverein für Halle a. S. und Umgegend, e. V. Am

26. März, 838 Uhr, Herr Stadtrat Dr. Hauswald im Hotel
„Kaiſer Wilhelm“ Lichtbildervortrag über: „Allerlei aus
der Tierwelt“, Gäſte willkommen. Eintritt 20 Pfg.

Börſen- und Handelsteil.
Erregter Verlauf einer Bank-Generalverſammlung. Die

Thüringer Kreditanſtalt, Aktiengeſellſchaft-Eiſenach,
die in letzter Zeit wegen ihrer erlittenen und noch bevorſtehenden
Verluſte hier und auswärts viel von ſich reden machte, hielt
unter der Leitung des Kaufmanns Seiffert ihre Generalverſamm-
n ab. Die Beteiligung war außerordentlich ſtark. Die Ver-
handlungen dehnten ſich über 6 Stunden aus und nahmen wieder
holt einen recht erregten Verlauf. Der Geſchäftsbericht bezeichnet
das abgelaufene Jahr als ein Unglücksjahr. Die Verluſte be
tragen einſchließlich der Abſchreibungen 98 460,10 Mk., und für
weitere noch in Ausſicht ſtehende wurden 233 500 Mk. in Reſerve
geſtellt. Vorſtand und Aufſichtsrat verzichteten auf Entlaſtung.
Ohne daß die Frage der Liquadation angeſchnitten wurde, be-
ſchloß man die Fortführung des Geſchäfts. In den Aufſichts-
rat wurden gewählt; Generaldirektor Reuß-Eiſenach, Haupt-
mann a. D. von Bismarck, H. BraßeltCharlottenburg und
Rentner Ernſt Oehring-Eiſenach.

Aufhebung einer Filiale der Thüringer Kreditanſtalt. Die
in Mühlhauſen von der Thüringer Kreditanſtalt in Eiſenach er-
richtete Bankfiliale ſoll gufgelöſt und das Bankgebäude verkauft
werden.

Mitteldeutſche Vodenkreditanſtalt in Greiz und Frank-
furt a. M. Die Generalverſammlung genehmigte die Anträge

ver Verwaltung, nach denen eine alsbald zahlbareDividende
von 45 Prozent verteilt und der Betrag von 91 463,69 Mk. auf
neue Rechnung vorgetragen werden her Zu den turnusmäßig
ausſcheidenden Mitgliedern des Aufſichtsrats wurde an Stelle
des durch Tod ausgeſchiedenen Kommerzienrats Georg Spiegel-
berg der Kommerzienrat Hermann Spiegelberg in Hannover

neu t.Vierprozentige mündelſichere Anleihe der Stadt Altona von
1914. Auf dieſe, am 27. März mit 94 Prozent zur Zeichnung
kommende Aproz. mündelſichere Anleihe nimmt der Halleſche
Bankverein von e zerrt u. Co. Anmeldungen entgegen.
Vergl. auch heutige Anzeige.Kerbtentſhe Wollkämmerei und Kammgarnſpinnerei Del-

menhorſt. Vorſtand und Aufſichtsrat beſchloſſen in der geſtrigen
Verſammlung, der auf den 17. April einzuberufenden General
verſammlung eine Dividende von 10 Prozent nach reich
lichen, dem Vorjahre entſprechenden Abſchreibungen (1 608 935)
vorzuſchlagen.

Konkurſe.
Offene Handelsgeſellſchaft Dorn u. Hildebrandit in

Schkeuditz. Nachlaß des verſtorbenen Schloſſers Paul Möller von
Gehlberg bei Liebenſtein (Kreis Ohrdruf).

Trockenſchnitzel.
Halle a. S,, 24. März. Preis pro 100 kg 9.50 waggo

frei hier in Leihſäcken.

Bestbewährfe Nahrung für:
sowiegeaunde schechiiche,Zu in der Entwicklungmagen- Zurückgebſſebenedarmkranke Kinder.

z Vorteile des täglichen

anM MWer die vielſeitigen Vorzüge des Mondamin recht zuwürdigen weiß, g. den iſt es eine Leichtigkeit, die täglichen
Gerichte aufs ſchmackhafteſte zuzubereiten. Sie ſind udem noch
imſtande, zu jeder Mahlzeit nahrhafte und doch l erdaulic
Zuſpeiſen zu reichen.
TomatenSuppe Maccaroni Käſe NelſonPudding
Fiſch-Soufflé Mondamin-Omelette KaramelSauce
Suppenklößchen Blumenkohl au gratin Feigen-Pudding
ſind einige dieſer leicht zuzubereitenden Gerichte. t

Jedes 60 und 30 Pfg. Mondamin Paket enthält einer
Zettel für GratisRezeptbuch. Bitte achten Sie daraufl

Banb für Handel und Induſtrie Wer Filiale Halle a S Aktienkapital umd Reserven?22 192 Millionen MarK. r
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 24. März, 2 Uhr nachmittags.

Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
Wechsel-Kurse, 4,20 Oesterr. Papier Mitteld. Privatbank 125,50 Harpener Bergbau 184,00 Schluss-Kurse.r 3 Portugiesen unif. 3 64.40 Nationalb. F. Deutsehl. 11050 Hartwann sächs. Masch. 140,60Privatdiekont 3 bez. S 5 Rumänen am. 1903 100,00 ODest. Kreditanstalt nit. Harzer A u. B. 23,25 Desterreich. Kredit T umetz VriesAmsterdam Kurz 168,95 4 do. 1890 93,60 Petersb. Diskontobank 196,50 Haspe Bis. u. St. e I55,10 Berliner Handelsgesellschaft 162 Bochumer GuBstahl 224
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Amerikanische Noten 420,75 6 Buenos-Aires I101.10 Deutsche Bierbrauerei 87.10 Körbisdorfer Zucker 138.50 Oesterreich. Südbahn 21 Trust Dynamit à 176Belgische do. 80,70 Patzenhofer 233,90 Kronprinz Obhligs 256,50 Anatol. VDisenbahn (60 90) I116 Naphtha Nobel 400Dänische do. Schöneberger SehloBßbr. 214,25 Kvffhäuserhütte a 89.75 Baltimore and Ohio, 91 Orenstein Koppel 1178Englische do. 20435 Eisenbahn- Aktien Sehultheiß 269,00 Lahmeyer u. Co. a e 127,80 Ganada Pacific. 212 Allgem. BElektr. Gesellschaft 248

Orientbahnen Betriebs-Ges. Deutsche VUebers. Blektr. I1777Französische do. 381,10
auenteene“ 90. angegeben. 9578

4 4 *7 alle-Hettste e o r 2Sehweizer do. 05 Lübeck-Büchen I183.50
Deutsche Anleihen. Schantungbahn 142.80

pr. Diseh. Sehatzanw. 99,80 Allg. LoK.- u. Strabenb. 181.25
4 do. Reichsanleihe 98,60 v e 136,00o F. erl. rabenbahnz50 do. 47 73 Hamb. Strabenbahn
4 Preub, Sechatzanw. 10000 P on re on
4 do. Konsols 603,50 o. Lombarden uit.

42 i Canada-Pacifie 212,208,50 Bad. etontsanl. 1904 Ital. Meridionalbahn
Baltimore and Ohio 91,75

unk. 1912 do. Mitteimeerbahn4 u n unk. 06 5773 rionb- 157 00350 Hamb. Staats Renteo c udo. a. in Naüie-fetistedter Obi.
2 n 3875 79,30 r088. I. 96.99 Jges i 0 Eisenbahn-Obligationen.

S. ente 77,60 pr. 7 ſp.8,50 Rheinpr. 5, 6. 7 ev. 8930 pr. Nordh.-Wernig. Obl. 89.,10

3,50 do. 3, 4, 10, Eisenbahn-Prioritäten,19,
3,50 Berliner 1882——98 689.,80

4pr. Böhm. Nordb. G. Obl. 908.50 r ger x 4 Oesterr. Gold Pr. h
550 Haiveretadt is07 r b.4 Halle 1910 1 m. 2 ev. 96,25 x 2,60 Südöst. Lomb. Pr. 51.50
3,50 do. 1686, 16692 4,50 Tw. Dombrowo Pr. 96.25
3,50 do. 1875--1902 9225 4 Moskau Rjäsan Pr. 87.60
4 n Zferagb. 10 p. 15 h Pr. r3. 2 a natolier r. e J3.50 Naumb. 1897-1900 ev. 88,00 5 di äg v 50,

2,4 Fisenb. Pr. 64,10ar h er cT 3 ort. Esb.55 Kur p. m. u Lorth.che. r. tion ua e 7 0ouis U. Z.n r n n 2565 Ref. 1951 75.25
3 do. do. 77.10 j4 GSäoehsische alte 101,00 Schiffahrts. Aktien.
3,50 do. 87.253 o. 77.75 Hamb. Am. Paketf. 140.604 do. neue 94,00 387. 00ansa

Nordd. Lloyd- Akt. J 122.,70
Ver. Elbe- u. Saale-Sch. 68,80

Bank-Aktien,
Ausländ. Staatspapiere.

4,50 Argentin. innere T.
4,50 do. do. 94.75do. Kußere gr. 96.70 Berg. Märk. Elberfeld 158,75
4,50 do. do. 0092.,75 Berl. Handels-Ges. 162,005 GOhinesen 1896 gr. 99,10 Berl. Hyp. BK. Lit. A. I109,805 do. i. 99.10 Commerz- u. Disk.-Bank 112,50
4,50 do. 1698 gr. 90,00 Darmst. BKk. Markst. 123,208 do. t. 90,00 Dessauer Landes-Bank

Deutsche Bank
„50 e
1,75 Griechen Monopol
1 d Deutsche Vebersee-Banxk 161,50„60 O. Gold e e 7

Herkules Kassel 150,50Klosterbr. Röderhof
Leipz. Brauerei Riebeck 172.25
Verein. Artern 92,60

Lapp Tiefbohr.
Laurahütte e 155,10Leopoldgrube a 162.,75
ILeopolds II 92,00St. Pr. 110,00D. Loewe u. Co. a 333,00
Lübecker Maschinen
Magdeb Allgem. Ges. 090,25

Industrie-Papiere. Märk.-Westf.-Bergw. 101,00

Akkumnulatoren- Fabrik 343,25

Aktien-Ges. Aniünt. 86.50Adler Portl. Cent 277 Niederl. Kohlen e 18,50
Allg. Berliner Omnibu Nienburger Maschinen 43,00zu leict. Geselleeh, Nordd. Wollkämmerei 149,30

Butzke u. Co. Metall 105.00
Caroline Braunkohle 438,00
Chem. Fabrik Buckau. 162,10
Cölner Bergwerk 550.25
Concordia Bergwerk 360,25

do.
Consolidation Schalke 351,00

Deutseh.-Atl. Telegr. 124,75

Donnersmareck- Hütte ev.

Eschweiler Bergw.
do.

Fraustädt. Zuckerf. 210.00
R. Frister J 258,50Gelsw. Disenw.
Gelsenkirchen

Maschinenfabr. Buckanu 133,00
63,80

Italien. Meridionalbahn
Italien. Mittelmeerbahn.
Pennsy Ivania
Luxemb. Prince Henrybahn 157390 Deutsche Reichsanleihe 77,90 J Otavi 11849 Russische Anleihe v. 1902

Türkenlose 168Ungarische Kronen

Siemens Halske, 218Schuckert EBlektr. 1150D2lektr. Licht- u. Kraftanlage- 130*,
Gesellsch. für elektr. Untern. 171*

South West- Africa e 119
Tendenz: träge.

Milowicer BVisen
Neue Bod.-Ges. h Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 24. März, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill Co., Halle a. S.
Proz.

3 Sächsische Rente.
Dividende vorigelletzte Dividende vorige letzte

Saxonia Portl.-Zement 118.00
Schering, Chem. Fabrik 247,00
Sehles. Zinkb. Pinkau Co. 10Krietzsch Mühlen.

Hartmann MaschinenAkten.
Schles. Portl.-Zement 155,25
Schneider Hugo 157.00
Schuckert, Elektr. 15060Spinnerei 110,00 Schulz-Knandt

Portl.-Zem. 79,00do Imxemb. V. A. Stett-BrgdStettin Chamotte 140.00do. Kiektr-äee. 17700 Statt veltan

7

8

Aussig- Tepl. DIb Akt. I 198,000 Pittler Werkz. Masch. 20
Buscht.-Eb.- A. it. 410 Ia 219,500 Zimmerm. Co. Halle, St. 5

5

1do. 12122.30 Allg. Dtsch. Kr.-A.-AKt. Sdo. TLit. B. 224,250 do. Vorzugs- Akt.I159,50b6 Kunstanstalt B. Groß

7 G TLeipz. Blektr. Straßenb. 6 000Ammend. Papierfabrik 383,50 Obersechl. Pisenbahnbed. 84 31 7760Anglo-Kontin. Guano 125(00 do. NHisenindustrie zu L7 a 7372 747 90 R itz. 33 ier fabrik 10 eAnhalt. Kohlenw. 18950 do. Kokswerke 242,00 4 ad do a i D7235100 n. W i 9 a hdo. Vorzugsaktien 113,50 do. Portl.-Zement 151,50 4 Cröliw. Papiert. Opl. 94,500 Blejenert. Bren r 9 00 323
Baer u. Stein 44475 Qrenstein u. Koppel 17790 4 Mansf. Gew. Ob (a. 9.) 96500 Glauzigerzuerertabrit l 148758Bergmann Elektr. 12400 Otaviminen I118,75 39vo. do. 1898 90,7560 Hall. Zuckerrafünerieſis 163,006Berl. Anh. Masch. 128,00 Phönix Bergw. Lit. A. 238,90 4 do do. 1897 90500 Körbisdortf. Zuckerfabr. 7 139758
Beriiner Piebtr.- Werke 17125 Rhein. Metallw. 90 do. 1902 90250 Teipz. Baum wollspinn. 14100 223000do. Masch.- Bau 256,90 do. do. V. A. 10350 4 do. do. 1908 (98,000 do. Bierbr. Riebeck I10 171.75BBernburger Masch. 53,00 Rhein-Nassau Bergwerk 220,20 4 Naumb. Braunk.-OblI. 98500 do. Kammgarnspin. 10 59
Berzelius Bergwerk 15050 Rhein Stahblwerk 15925 4 do. do. o. 93500 do. Malzt. Schkeud. 2Beton- u. Monierb. 164,50 Riebeck Montanw, 197.00 4 Zeitzer Paraffin- Obl. 93250 Mansf. Kuxe excl. Ausb. 45-& 722006
Bismarckhütte 145,00 Rombacher Hütten 159550 r do. do. do. 68,400 Portl.Zementfabr. Halle 6 105.00BBochumer Gußstahl 224.00 Rositzer Braunkonhle 76500 4 r r Stöhr Co., Kammgarn. 12 80 169,000Böhler u. Co. o 2 246.,00 do. Zuckerfabr. 129.,90 P r. XI unk. b. 1914 94,306 Thürin er Gas- Aktien 16 271,256
Braunsechw. Kohle 298,00 gäehs. Webstuhbl-Fabr 3 Kom. Bank f. Kgr. Tittel&Krüger, S. Wollg.10 154,500do. Kohle S. P. es. 202,25 Sachsen Anl.-Scheine 87,256 Wernsh. Kammgarnsp. 10 80 12100Bdo. Jute 234.00 r m 0 do do. 96,306 Sächs. DmaillierwerkeBuderas 11225 s emant vorm. Gnüchtel 10 10 1152,00612
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Siemens Glasind. 237.80 Lei Hyp. 5 rCottbuser Masch. 54,00 Si eipz. HYP.-Bank.- Akt. 8 8 149256iemens u. Halske 21800 8 je o lCröllwitzer Papierfabrik 190,00 Spritbankaktien 410 e 7 75
Dessauer Ges. 188,00 Staßf. Chem. Fabrik 142.00 Gr. Leipz. S n 10 10 187.0006 Tendenz: ruhig.

T
Kuxe-Notierungen v. 24. März. Wtgeteilt von üer Nitteldeutsehen Frivaſdant Vaſſe.

do. Gasglühlicht 606,00 t752 Stöhr. Kammgarn 160.,00r i Stollberger Zinkhüiten 12500do. Watff. u. Ann. 20 Stralsunder Spielkarten 145,00

220,50 Union, Fabr. chem. Prd. 208,00
Disen Unter d. Linden, Baug. 150.,50

Varziner Papier I16.00Vorwohler Portl.-Zem. 238,75
50.75 Wegelin u. Hübner I155.50193,50 Westeregeln Alkali 207.50

Adler- Aktien
Alexandershall 11260 11300Beienrode. 3950 3975

Eriedrichshall- Aktien 1379 14090
Glückauf-Sondershaus. 19550 19760
Grossherzog v. Sachsen 8490 85
Güntershall 5050 5175Hallesche Kali- Aktien 609 61 Saale

Immenrode 1450 160046 Irmgard. 850 925Johanuashall 3800 3875390.,50

ij 5 Terra e 2 982228282280828 8 96.,60 Justus- Aktien 222 9196 9390c e hier Tigenb. c r 13 12400 Aen 1209 120o. o. A. 21 2 2500 wigshall- Aktiene e ne 2 a 4 u m 0 Jlektra Preeden 10725 Iittel u. Krüger Einigkeit e a 9berröbingen c u P
Reichskrone 700 750Ransbach 92 2625 2700Richard 550 625Rothenberg. 2600 2650
J 22822818 1100 1250Sachsen- Weimar. 7200 74001,30 do. eonv. Diskonto-Kommand.- A. 197.00 S 47 e13 r s 89,00 rade De I e u Vnt. 1 Wygtt. n. 222 I re 1 1567 hen. nte neue ssoner Kre v 551 lär iligenroda S J h u t StAfexikaner gr. 84,00 Gothaer Grundkreditb. 164,00 Greppiner Werke 204.00 Wittener Gußstabl n 3 hen i e re 3620 375

do. Teipa. Kreditanstait 158.650 HKalleeohe Maeohinen 37025 Yregde, Mtizerei eldburg- Aätien 420 hüten ten Blt Oesterr. Gold e 7.60 Magdeb. Bankverein I112,50 Hann. Baug. t. Pr. 55,00 W.-Weißent. 1. Ser. a-d 17900 Heldrungen I. 925 975 Walthegen r 3600 3725o. Kronen 8350 AMiteldentsone Kreditb. 11725 B. Maseh. S-P, T. u. 33400 do. Ser. o. oidrunger I 1250 Wilke4,.59 do. Silber 86550 Harburg-Wien-Gummi 132.00 Zeitzer AMaseh. 300. o Hermann II j600 1650 endene: Turſierhalteng aber aranſhaus Paul Schauseſ Co., alſo a. 9., Bittorfeld, Delſtzsen, Eilenburg Aen von er ee, e
rrent- u. Wechsel Verkehr ete,
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R 9 Sstüme Von heiten M. Schneider.
Preise sehr pillig. 5 Rabattmarken. Leipzigerstrasse 94.

Salpeterpreiſe. eHalle a. S., 24. März. Sofort: Hamburg 10.35, Magdeburg Letzte Draht und Sernſprech

10.46 A. Mai 1914: Hamburg 10.00, Magdeburg Nachrichten
10.20 Februar-März 1915: Hamburg 10.,30, Magdeburg 210,40 ruhig Kaffeebericht. Kaiſer Wilhelm in Venedig.

Hamburg, 24. März. (Eigener Drahtbericht. 9 Venedig, 24. März. Ta e o iſt z
Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.) 9 Uhr 40 Minuten vormittags hier eingetroffen und ha
März 4525 G., Mai 46 G., Sept. 47 G., Dez. 473 G., ruhig. ſich ſofort an Bord der „Ho h en zo llern“ begeben.

Zuckerberichte. Athen, 24. März. Wie die „Agence d'Athènes“ mel
Magdeburg, 24. März. (Eigener Drahtbericht.) det, wird ſich Miniſterpräſident Venizelos wahrſchein

Kornzucker 88 ohne Sack 8,85——8.95 Nachprodukte 75 ohne lich in Begleitung des Miniſters des Auswärtigen Streit
Sack A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade T ohne Faß nach Korfu begeben, um den deutſchen Kaiſer zu be-

bis Kriſtallzucker I mit Sack bis Gewm. grüßen.
Aale mit 47 Toiſcuiet Gemahlene Melis mit Sach Aus Braunſchweig

bis Tendenz: geſchäftslos. J xv e e e e e e geh de Leo e h erz 9. 9.25 B., ril 9. 9.25 B., Mai 9,30 G., erzogin un n anhält, ir9,321 B., Auguſt 9.55 G., 9.57 B., Oktober Dezember 9.556 G., Ausgabe regelmäßiger ärztlicher Berichte eingeſtellt
39 e e en Citener vrnhrek Rgt) worden.

März. gener Dra ericht. i 2Rüben »Rohzucer, J. Produckt. (Vormittagsbericht.) Avſſtand in Nentamerun? S.
März 9,22 G., April 9,22 G., Mai 9,32 G., Auguſt 9,55 G., Antwerpen, 24. März. Aus dem Kongogebiet hier ein
Okt. Dez. 9.55 G., r e ehnxett Tendenz ruhig sgetroffene Reiſende berichten, daß eine Aufſtandsbe-

tehmartte. wegung in dem von Frankreich an Deutſchland abge-ehe er y r r tretenen Gebiet Neukamerun ausgebrochen ſei. Der
23. März 1913,. I. Für 50 z Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter Kabulaſtamm, einer der mächtigſten und kriegeriſchſten
Preis 723 niedrigſter Preis 66 häufigſter Preis 21 Negerſtämme, hätte ſich erhoben, um die deutſche HerrBullen: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 66 bäufigſter haſt 5 u Mitlemn r dein che Gouvernen e Debe mue

Preis 70 Kühe: höchſter Preis 60 niedrigſter Preis 53 zuſch ſche
t e J a 53 d r bers r Strafexpedition unter Führung des Leutnants vonn A, häufig A.; Kälber: 1. Maſt Frpeditikälber: höchſter Preis niedrigſter Preis AAC, häufigſter Preis Raven abgeſandt. Dieſer F xpedition ſei es gelungen,

e x r r Preys g. ehe den Aufſtand nach heftigen Kämpfen niederzuwerfen. Von
häuſigſter Preis 90 afe: 1. Lämmer und Maſthammel 84 den Aufſtändiſchen ſollen 150 Mann gefallen ſein. Die2, Schafe: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 69 häufigſter Verl w Der ne ſei gef f
r 71 v t t r a und bezaht u eutſchen jeien gering.werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent- luff zſi 9e ertel un ut weine: er Pre niedrigſter aris, 24. März. Der Vollzugsausſchu er raditkalent Preis 59 häufigſter Preis o2 und ſozialiſtiſch-radikalen Partei nahm einſtimmig einenLeipzig, 23. März. Berichtüber den Schlachtvieh Beſchlußantrag an, in dem erklärt wird, daß eine Ver
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht), zögerung der Kammerwahlen eine ernſte Un
Auftrieb: 737 Rinder (216 Ochſen, 180 Bullen, 36 Kalben, 300 Kühe. träglichkeit bedeute ird Die gRegi hat ſick
5 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 854 Kälber, 706 Schaſe, 34356 Zulkrag ichkeit be euten würde. Die Regierung ha ſich
Schweine zuſammen 5233 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 89-03, Weinen e r en r
II. 83--88, III. 77--82, IV. 70--76, V. A. für 50 ag ausgeſprochen. Jaur meint in der „Humanits“,
Schlachtgewicht. Bullen: I. 82--83, II. 80--81, III. 78-79, eine Verzögerung der Wahlen wäre der ſchwerſte Fehler,
VI 76--77, V. für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und den die republikaniſche Partei begehen könnte. Jede Partei
gühe: I 822-85, II. 2708, III. IV. 65 S. habe bereits ihre Kampfſtellung eingenommen, und wenn
ſür 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh) inzelne Politik d twai Wirkun d16-60 Külbert 1. 11. 61-64. III. 60--60, IV. 46--64, ne e Politiker wegen der erwaigen Wirkungen Der
V. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: J. 48—50, jüngſten Ereigniſſe und der Rochette Unterſuchung auf die
II. 45--47, III. 35--44, IV. V. A. für 50 kg Lebend Wählerſchaft Beſorgniſſe hegten, dann würden die Republi-
gewicht. Schweine: I. 60, II, 58-60, III. 56-27, kaner gerade durch den Aufſchub des Kampfes den Eindruck
IV. 54--65, V. 5155 für 50 Kg Schlachtgewicht. Ueber der Furcht und der Schwäche hervorrufen.
ſtand: Rinder 162, davon Ochſen 71, Bullen 18, Kühe 70, Kalben 3,
Kälber 1, Schafe 146, Schweine 100. Geſchäft sgang: Rinder Die Demiſſion des japaniſchen Kabinetts.
ſchlecht, Kälber, Schafe und Schweine mittel. Tokio, 24. März. Miniſterpräſident Graf Jama-

Leipziger Produktenbörſe. moto hat dem Kaiſer das Entlaſſungsgeſuch des
Leipzig, 24. März. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung, Miniſteriums heute perſönlich überreicht.

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko

e ſ e Sia gegen i Die Lage in Mexiko.ahlung verſtehen. es netto und für 0 Kg, wo nichts anderes r in Tolegr z9dert tung ſchön. Wetzen. indiſche 181 u h e i v imärkiſcher argentiniſcher Der wirkliche Angriff auf Torreon begannKanſas 226--231 ruſſ. 2168--225 AC, Manitoba 227--235 J dobehanptet. Roggen imändiſcher 198--107, Prenß. 104108 rtern. General Villa beſetzte Lerdo, ohne Widerſtand zu
poſ. ruſſ. Tendenz ruhig. Gerſte: Brau finden und ging mittags zum Angriff auf General Gomez
gerſte e e r s 7 in Patacio vor, wo ein ſehr blutiges Gefecht ſtattwar 357 im T a er nländiſes fand. Die Verluſte ſind auf beiden Seiten ſehr ſchwere.154--166 aus ländiſcher bis Tendenz: ruhig. r re-Mais: amerikan, A, runder. e es Maſſen von Verwundeten wurden nach dem Hoſpital von
quantin 186--196 .4. aps: Rapskuchen: Elverijel gebracht. Nach einem Telegramm aus dember 190 12,00 bis 13,725 Nüböl: rohes per 100 ha ohne Hauptquartier der Auſſtänicheg in aber haben die

Faß, flüſſiges 66,00 nom., gefrorenes A. Br., behauptet. S pro rn oreBerliner Produktenbörſe. Aufſtändiſchen Guerrero nach einem neunſtündigen
Berlin, 24. März. (Eigener Drahtbericht.) Kampfe eingenommen.

e r e die ren e ufer nmarkte waren geringfüugig. Die Preiſe fur Brotgetreide und Hafer nwaren jedoch behauptet, da ſich bei ſehr geringem Jnlandsangebot Selbſtmord aus religiöſem Wahnſinn.

Wendnüebesehr zeigte. Mais und Rüböl waren ſtill. Wetter t an m Wie die Mittagsblätter aus Steg-
ſchön. itz melden, ſchnitt ſich in religiöſem WahnſinnWeizen Mai 198,70 S 106,20 teſter r ein 35jähriger Bahnbeamter mit einem Raſierz

Weizen M 5, 3,25, „25 i 2 iR zen Mat h dal 168 06, e 16600 ſeſiec, a Kehle durch. Auf dem Tiſche aufgeſchlagen lag

Hafer: Mai 153,75. Juli ſeſter. JMan s: Maſ Juli ruvig. Zur Burgauer Bluttat.Rüböl: März S Mai 65.90, Okt. geſchäftslos. Jena, 24. März. Eine überraſchende Wendung hat die Unter
Berliner Fo dsbörf ſuchung in der Burgauer Bluttat genommen. Die Sektion derBerliner ndsbörſe. her Leiche des auf dem Kampfplatz gebliebenen Ruthenen ergab, daßBerlin, 24. März. (Eigener Drahtbericht. der Mann nicht durch die in ſeinem Körper befindlichen Stiche,

Bei ſtillem Geſchäft bot die Börſe zu Beginn kein einheitliches ſondern durch zwei Revolverſchüſſe getötet worden
Bild. Jm allgemeinen war jedoch eher eine feſte Stimmung zu iſt, die offenbar der Gaſtwirt Förſter aus nächſter Nähe auf ihn
erkennen, wozu der beſſere Verlauf der geſtrigen New-Yorker Börſe abgegeben hat. Förſter iſt infolgedeſſen ebenfalls ver
und die heutige Aufwärtsbewegung der engliſchen Konſols den hafket worden, nachdem ſich ſeine urſprünglichen Angaben als
Anſtoß gaben. Die Steigerung des zuletzt genannten Papiers und nicht ſtichhaltig erwieſen haben. Von den im Krankenhaus ein
die herrſchende Geldflüſſigkeit riefen hier größeres Intereſſe für gelieferken Ausländern iſt einer durch Schrotſchüſſe ſchwer, ein
dreiproz. Reichsanleihe hervor, die ſich um 0,30 Mk. höher ſtellten. anderer leichter verletzt. Die gerichtliche Unterſuchung bemüht
Auch Schiffahrtsaktien waren durchweg gebeſſert. Dagegen neigten ſich beſonders, feſtzuſtellen, ob Gaſtwirt Förſter in den Grenzen
Montanwerte zur Schwäche auf den unbefriedigenden Eſſener der n Notwehr geblieben iſt. Feſt ſteht, daß er ſowohl
Marktbericht und fortgeſetzte r t am Stabeiſen wie ſeine Familienangehörigen und die im Hotel anweſenden
markte. Canada, die anfangs auf NewYork höher waren, gaben einheimiſchen Gäſte von den radauluſtigen Ausländern ſchwer
ſpäter nach. Tägl. Geld 254 Prozent, Ultimogeld 454 Prozent. bedroht worden ſind und dieſe in der Wirtſchaft wie die Van
Die Sätze der Seehandlung waren unverändert. Privatdiskont dalen gehauſt haben. Die ganze Einrichtung wurde zer-
314 bzw. 356 Prozent. trümmerk. In der ganzen Umgegend herrſcht große Erregung.

d Zur Aufſmontierung von
Züelfernrohren aller Modelle

und zur Anfertigung von MWiünlegelänſen
in gebr. Gewehre, als Büchsflinten, Doppelbüchszen, Birzehhüchsen, Doppeiflinten, Drillinge, sowie sonstige Ausführuvpgen Von

Roepavaturen unä Einzehiezzen von Gewehren jeder Art ist jetzt die geeignetzte Zeit.
Alle diese Arhbeſfen fertige ich unter reellzter Garantie, zolidester Ausführung in kürzester Zeit an und bitte um gef. Berücksiebtiguog.

Walter Uhlig, llustrierte Preisliste gratis und franko.

Ein ungeratener Sohn.
Hagen, 24. März. Der vorbeſtrafte 20jährige Arbeiter

Dietrich, der erſt kürzlich aus dem Gefängnis entlaſſen
worden war, ſtahl am Sonntag ſeinen Eltern Schmuck-
ſachen. Für die Wiederbeſchaffung mußte die Polizei in
Anſpruch genommen werden. Wütend darüber, verletzte
Dietrich durch Schüſſe ſeine Mutter tödlich und ſeine
Schwägerin ſowie ſeinen jüngeren Bruder erheblich. Er
wurde von der Polizei kampfunfähig gemacht und dann
verhaftet.

Blutiger Streit zweier Schwäger.
Kronach, 24. März. Jm benachbarten Wuſtung ge-

rieten wegen Familienangelegenheiten zwei Schwäger
miteinander in Streit, wobei ſich beide mit Meſſern trak-
tierten. Der eine wurde dabei getötet und der andere
ſo ſchwer verletzt, daß er in das Krankenhaus zu
Kronach eingeliefert werden mußte.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 24. März früh 7 Uhr.

en r aDer rn Tenbe Wind weiter rn z
druck ratur höchſter niedrign 2

Stand Stan 2 7

Halle 755,4 2 8W 1 heiter 8 1 0
Torgau 756 0 2 SW 1 wwolkenl 11 1 3
Nordhauſen 755,4 1 8 2 n 7 1 4Magdeburg 754,9 1 80 2 8 0 1
Gardelegen 754,4 --0 80 1 heiter 10 2 1
Brocken 3 8 6 wolkigj 0 4 3Das nordweſtliche Tiefdruckgebiet hat wieder an Jntenſität
zugenommen und einen Ausläufer bis nach Frankreich vorge-
ſchoben. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern beim Vorübergange des
heute über Schleſien gelegenen Tiefs vielfach Regenſchauer, im
Südoſten auch Gewitter aufgetreten ſind, herrſcht heute im
Zwiſchenhoch zwiſchen den beiden Depreſſionen ruhiges und
heiteres Wetter. Nach dem Vorübergange des über Frankreich
gelegenen Teiltiefs haben wir morgen wolkiges, mildes Wetter
ohne nennenswerte Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendieuſtes für
Mittwoch, den 25. März Wolkig, mild, ohne nennenswerte Niederſchläge.

Waſſerſtände am 24. März.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. -2,52, Trotha Untp. 3,46,

Grochlitz 2,658, Bernburg Untp. 2,78, Kalbe Obp. 2,24, Kalbe
Untp. 2,86. Elbe: Leitmeritz 2.00, Außig 2,64, Dresden

0,97, Torgau 3,26, Wittenberg 3,89, Roßlau 3,73,
arby 4,10, Magdeburg 3,46, Tangermünde 4,85, Witten-

berge 4 20, Hohnſtorf 3,97. Mulde: Düben 1,26.

Ein Probe- Abonnement

für 1 Mark monatlich
ompfehlen wir allen denjenigen Leſern unſeres
Blattes, die noch nicht zu ſeinen ſtändigen Be
ziehern gehören. Neu hinzutretende
Abonnenten erhalten die Halle-
ſche Zeitung bis zum letzten März
koſtenlos überwieſen.

Dieſen Beſtellſchein wollen Sie ausgefüllt
dem Briefträger oder am Schalter Jhres Poſt-
amts abgeben. Auch kann der Schein un-
frankiert in den nächſten Briefkaſten geworfen
werden. Die Poſt läßt dann ſpäter den Betrag
einziehen.

Beſtellſchein.

Name
Stanb

Ort
Wohnung
für Monat April II. Quartal 1914.
BSSGGGGGGGGGCGGSGSGGSG6CGCKNEOSG

Exem Venennung der Zeitung Die Zeitung WePlare B nung Zeitung erſcheint Bezugszeit Betrag r

1 Halleſche Zeitung Halle 1 Monat 1,
See ind enrnenl ale) III. Ouart] 3—

r Mark Pfg. ſind heute richtig bezahlt worden.

e den 191.Poſtannahme.
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vioihen Geschäftshaus
Trauerfalleshalber munsere Geschäftsräume

und Büros

be Donnerstag 26Mär 55
J

h
III

ICMAMMMMAMMMMM von Nachmittag 2 Uhr ab. alle a. d. S., Marktplatz 2 u. 3.

O o Ausverkauf
e in Uhren In tiefster Erschütterung machen wir allen unseren lieben Verwandten,

Freunden und Bekannten die für uns so überaus traurige Mitteilung, dass heute
mittag l Uhr unser treuer, uns in inniger Liebe zugetaner Gatte und Vater, der

wegen gänzlicher Geschäftsauflösung zu
jedem nur annehmbaren Preise. k fiW e aurmannDtto Weiske 9 im Alter von nahezu 52 Jahren nach Gottes unermesslichem Ratschluss sanft ent-

Galgenberg
Dampfwäſcherei

Färberei schlafen ist.Chemiſche Reinigung Alte Promenade 6 w. Halle a. S. den 23. März 1914.
Fernruf 595 Schluss des Total-Augverkaufes Ende Mürz. In tiefem SchmerzeSpezialeinrichtung Ladeneinrichtung und Schaufenstervorbaue verkänfl. Margarethe Wegeleben geb, OQueitzsech,

Im lieblichen Enlengebirge e Rolf Wegeleben.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr von der Kapelle des

Nordfriedhofes aus statt. Zugedachte Kranzspenden bitte in der Beerdigungs- Anstalt
A. Brauer, Breitestr. 16/17, abzugeben.

für

7 aumwoll. Stoffe:Bettlaken mit verſtärkter Mitte, Reinleinen, Halbleinen, altes S
ar nen 2 Anon, Wäſchetuch, voröſesſStoffe, Satin, Damaſt, Taſchentücher,

S Da cher Sttierwaren Künſtlervorban e, Deckeniſchzeug, Teegedecke Sſhürgen z. Hauskleiderſtoſſe eudel 2c.
Spannerei und Appretur Wirſenden dieſe u. and. gedlegene Webwaren äußerſt preisw. an jeden

auf Neu. Haushalt, Anſtalt ee. u. fert. Wäſche aller Art u. Ausſtattung. daraus an
chen. V. Zhlel ä Sohn Wüſtewaltersdorf
Preisb. m. 400Abb.,Mſtk. u. Verz. zurückgeſ.War.unentgeltl. Muſt. poſtfr.

TJIDDDDDDMCCGCEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIX;xxIIIIIVMM,,IIIIIIIIIIIIIIIIINICDO M 9

978

Nachruf.
Ein plötzlicher Tod hat heute mittag unseren Freund

kern Curt Wegeleben
aus unserer Mitte abgerufen und schmerzerfüllt stehen wir an der Bahre eines
Mannes, der in drei Dezennien seiner Wirksamkeit allezeit die Interessen unseres
Geschäfts mit Eifer zu fördern bestrebt war. Der Verstorbene hat die Pflichten
seines Amtes unentwegt getreulich erfüllt, hat sich in froher und ernster Zeit als

Tor Freund bewährt und werden wir sein Andenken jederzeit hoch in
en halten.

Halle a. S., den 23. März 1914. (1979
Die Inhaber der Firma J. Lewin, G. m. b. H.

Simon Lewin. Sjſegmund Lewin. Leo Lewin.

(1764

Tyrroff“s Grosse Auswahl aparter Neuheiten

Brau
S hngohwarz, welss, farbig

nur solide, zuverlässige Qualitäten.

Neueste Gewebe:r
Damass6, Ramagé, Charmeuse, Moiré,

Atelier feiner
Kerre n-Schneiderei Duchesse, Hessaline, Seidentueh ete.

letzt er Arienstr. ss Brautklelderstoffe
in vielseitiger Auswahl.
Billigst gestellte Preise.

Anerkannt tadellose Massanfertigung.

Dheodor Rühleman

Leipziger Strasse 97. (1988

neben Palast-Automat.

Damen-
boden-Kostüme

chic, gut und billig.
Sporthaus BRacher.

Heute mittag Uhr verschied plötzhch nd unerwartet unser hoch-
verehrter Geschäftsführer

kerr Curt Wegeleben.
Seine vorzüglichen Charaktereigenschaften, seine Tüchtigkeit und un-

ermüdlicher Fleiss haben ihm unsere Achtung und Liebe errungen und stehen

Halle Leipzigerstr. 102. ir in tiet aufrichti Tr d B di h de Mitglied des Rabatt Spar- Vereins Zene treee e n Gr en Vordeg T alen V leeren e Sbleiben und werden wir ihm stets ein ehrendes dankbares Andenken bewahren t

Konnte Hrn Halle a. S, den 23. März 1914. (1989 v09 e e e 1O V r c Das Kaufmännische Personal der Firma J. Lewin 6. m. b. H.Vhren Familien Nachrichten.
R Ssüber, Stahlc de inWee müssigen Unerwartet verschied heute mittag unser hochverehrter GeschäftsführerW2.22 Preisen unt. Für die unserer teueren Heimgegangenen

r schriftlicherGarantie.
Armbandahren in Gold,

Silber und Tula.
Konſirmanden-Geschenke

wie: Kolliers,
kran bina Rosanl

n erwiesene Liebe und Verehrung und für
Broschen, önr-

ringe, Man-
schett.-Knöpfe
Chemisett-

Knöpfe,
Krawatten-

nadeln, Uhr-
Ketten in Gold,ne re t Die trauernden Hinterbliebenen.

Für gutes Tragen schriftliche
Halle a. S., den 24. März 1914.

Herr Gurt Wegeleben.
Wir verlieren in dem Entschlafenen einen humanen, treuen Vorgesetzten,

den wir wegen seiner Tüchtigkeit im Berufe und wegen seiner persönlichen Rigen-
schaften hochschätzen und achten. Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Halle a. S., den 23. März 1914.

Das Hausdiener- und Arbeiter-Porsonal
der Firma J. Lawin, G. m. b. H.

die uns bei dem schweren Verluste bezeugte

herzliche Anteilnahme sagen wir unseren

tiefgefühltesten Dank. (4816

Heute früh entschlief plötzlich meine liebe Frau und gutes Mutterchen

Margarete Hebell
geb. Thiemer

im 39. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbeträübt an

Karl MHebell
Charlotte Hebell.

Nietleben bei Halle a. S., den 24. März 1914. a813
Die Beerdigung findet Freitag, den 27. März, nachmittags 8 Uhr statt.

Garantie empfiehlt
Paul Maseberg, Vhrmacher
u. Juwelier, nurGr. Ulrichstr. 48
gegenüber der Bölbergasse.

Für die Wwohbltuende Teilnahme beim Tode und Begräübnis unseres
lieben Eotschlafenen spreche ich im Namen der Hinterbliebenen unseren
herzlichsten Dank aus.

Mathilde Rickolt geb. Schmüchker.

Halle a. S., den 24. März 1914. (4792



mittwoch 2. Beilage zu Nr. 141 der Halleſchen Zeitung 25. März 1914.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Anhaltiſcher Landtag.

In der heutigen 12. Plenarſitzung gab es bei der dritten
Leſung des Geſetzentwurfs betr. die Aufhebung des Anteils des
Staates an der Zuwachsſteuer eine Ueberraſchung. Bekanntlich
will der Staat auf die Zuwachsſteuer verzichten, weil ihre Ver
anlagung bedeutend mehr Koſten verurſacht, als ſie einbringt.
Nur in den Kreisſtädten des Landes ſoll die Steuer beſtehen
bleiben. Von bodenreformeriſcher Seite hat nun aber eine leb-
hzafte Bewegung eingeſetzt, die das Beſtehenlaſſen der Steuer
auch in den kleinen Städten und Landgemeinden fordert. DerAbg. Baumecker (natl.) reihte in der heutigen Sitzung einen ent-

ſprechenden Antrag ein. Staatsminiſter Dr. Laue empfahl
daraufhin Zurückverweiſung der Vorlage an die Kommiſſion, da
der Antrag von ſo weittragender Bedeutung ſei, daß nochmals die
ganze Vorlage eingehend erörtert werden müſſe. Das Haus
ſtimmte zu. Der Geſetzentwurf betr. die Beſeitigung von Doppel-
beſteuerungen wurde nach dem Kommiſſionsantrage in zweiter
Leſung angenommen.

Unglücks- Chronik.
Die beiden 9 und 13 Jahre alten Söhne des Arbeiters Riecke

in Jena ſind in der Saale beim Spielen am Ufer ertrunken. Man
nimmt an, daß eins der beiden Kinder ins Waſſer fiel, und das
andere, das ſeinen Bruder retten wollte, ebenfalls ums Leben
kam. Die Leichen ſind noch nicht aufgefunden.

Jn Trieſtewitz bei Torgau hatte ein 7 Jahre alter Knabe
in kurzer Abweſenheit der Mutter nach einer Medigzinflaſche ge-
griffen und dieſe vollſtändig geleert und ſich vergiftet. Schon
glaubte man, das Kind ſei tot, da ſeine Glieder bereits anfingen
zu erſtarren. Jn der höchſten Not wurde, da ärztliche Hilfe nicht
r Stelle war, ein Hausmittel angewendet, und es gelang, den

agen des Kleinen von dem Gifte zu befreien,
Geſtern hat ſich auf dem neuen Schacht III des Bergwerks

„Ludwig II“ bei Staßfurt wieder ein beklagenswerter Unfall er
eignet. Der Zimmermann Bornemann aus Löderburg,
welcher beim Abteufen tätig iſt, wurde durch ein herabfallendes
Stück Holz, das ihn traf, mit in die Tiefe geriſſen, ſo daß er
ca. 15 Meter ſtürzte. Er hat erhebliche Verletzungen dabon
getragen und wurde alsbald dem hieſigen Krankenhauſe zugeführt.
B. iſt verheiratet und hat Familie.

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich auf dem Schacht 2 der
Deutſchen Solvaywerke in Oſternienburg bei Cöthen. Zwei Berg-
leute waren unten im Schacht mit Reparaturarbeiten an der
elektriſchen Lichtleitung beſchäftigt, als plötzlich eine Exploſion
von Grubengaſen erfolgte, die ſich anſcheinend an der Gruben-
lampe entzündet hatten. Beide Arbeiter erlitten erhebliche Ver-
letzungen. Der am ſchwerſten Betroffene mußte ſofort dem „Berg-
mannstroſt“ in Halle zugeführt werden.

Der 20 Jahre alte Mechaniker Götte aus Erfurt ſtürzte auf
der Chauſſee zwiſchen Schmira und Erfurt mit dem Motorrad
nene tritt einen Schädelbruch, an dem er in vergangener Nacht

ar
x

4 Gröbers, 23. März. (Der Obſtbauverein Gröbers
und Umgegend) hielt am Sonntag im Oſteſchen Gaſthofe
eine gutbeſuchte Verſammlung ab. Der Vorſitzende, deſſen Platz
aus Anlaß ſeines Geburtstages mit einem herrlichen Blumen-
ſtrauß geſchmückt war, gedachte zunächſt in warmen Worten des
aus dem beſten Mannesalter dahingeſchiedenen zweiten Vor-
ſitzenden, des Herrn P. Loewe in Großkugel. Nach einem Spritz-
verſuch mit einer Holderſchen Obſtbaumſpritze wurde ihr Ankauf
beſchloſſen. Das Stiftungsfeſt ſoll am Sonntag, den 29. d. Mts.,
gefeiert werden. Für die Aprilverſammlung ſoll ein Redner ge
wonnen werden für das Thema „Ungeziefer und ſeine Be-
kämpfung“.

V BennewitzBenndorf, 23. März. (Familienabend.)Der Ortsausſchuß für Jugendpflege nd Ingendrerein hatte zu einem

„Märchenabend“ eingeladen, und dieſer Einladung waren ſo viele W
folgt, daß der Platz nicht ausreichte, um alle Zuhörer zu faſſen. Aus
dem z Schatze unſerer deutſchen Märchen wurden in
Geſang, Deklamationen und Aufführungen zahlreiche, dankbar
aufgenommene Proben J Den Schluß des in allen ſeinen
Teilen ſchön verlaufenen Abends bildete der z von Haus-
und Küchengeräten, die in der Werkſtatt des Jugendvereins an
gefertigt waren.

Weißenfels, 23. März. (Verſ Selbſtmord.)
Der Kommandeur der Unteroffizierſchule Oberſt Jaeger iſt als
Kommandeur des 75. Jnf.-Regts. nach Bremen verſetzt worden.

Wegen eines unheilbaren Leidens hat ſich die 20jährige Anna
Schönburg aus Tagewerben von einem Eiſenbahnzuge auf der
Kleinbahnlinie Weißenfels Roßbach überfahren laſſen; ſie fand
ſofort den Tod.

W. Naumburg, 23. März. Ernennung zum Ehren-
bürger.) Die Stadtbehörden haben den Oberlandesgerichts-
präſidenten Hartmann aus Anlaß ſeines heutigen goldenen
Dienſtjubiläums zum Ehrenbürger ernannt.

Delitzſch, 23. März. S Belohnung. Gols
dene Hochzeit. Grſchoſſen. Beſitzwechſel.)
Für die Ermittelung der Brandſtifter der letzten zwei Brandfälle
in der Papier- und Pappenfabrik im nahen Wehlitz ſind von der
Firma 1000 Mk. Belohnung ausgeſetzt. Der frühere Maurer-
polier, jetzige Rentner Herr Stier im nahen Roitzſchen feiert am
29. März mit ſeiner Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit.
Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich im benachbarten
Trebitz. Der Verwalter des Gutsbeſitzers Keltſch, der mit dem
geladenen Gewehr beim Pflügen zuſah, gab einem Ochſen mit der
Waffe einen Stoß, wobei der Schuß losging und der junge Mann
ſo ſchwer verletzt wurde, daß er unter den Händen des Dr. Stein-
kopff verſtarb. Das Villengrundſtück des verſtorbenen Arztes
Herrn Dr. med. Herold iſt in den Beſitz ſeines bisherigen Ver-
treters, Herrn Kurzhalß, übergegangen, der auch zum 1. April die
Praxis des Verſtorbenen übernimmt.

K. Bitterfeld, 23. März. (Konfirmation. Jugend-
wehr Jungdeutſchland.) Durch Diakonus Dellwig
wurden geſtern 50 Knaben und 48 Mädchen der Volksſchulen in
der evangeliſchen Kirche konfirmiert. Die Jugendwehr „Jung-
deutſchland“ beging geſtern im Döringſchen Konzerthauſe die Feier
ihres zweiten Stiftungsfeſtes. Die Mannſchaften der Jugend-
wehr Delitzſch, ſowie Vertreter der von Eilenburg, Roitzſch und
Jeßnitz nahmen daran teil. Der Beſuch war äußerſt zahlreich.
Die Feſtanſprache hielt der Vereinsvorſitzende Leutnant Saal,
während Konzertvorträge unſerer Militärmuſikſchule, Mandolinen-
vorträge einzelner n eine Lagerſzene: „Hoch Jung-
deutſchland!“ (Verfaſſer W. Kläning von der Delitzſcher Jugend-
wehr) und ein zweigaktiges Volksſtück „Heimat“ angenehme Ab-
wehen boten und reichen Beifall fanden.

Zeitz, 23. März. Verſchiedene s.) Für Handarbeits-
lehrerinnen des Kreiſes Zeitz ſoll ein ſtebenwöchiger Lehrgan
ſtattfinden, der Fortbildung an je zwei Wochentagen von
bis 246 Uhr vorſieht. Dieſer Kurſus iſt für ſolche Perſonen be
rechnet, die den Handarbeitsunterricht nebenamtlich erteilen.
Polizeiwachtmeiſter Papke aus Gelſenkirchen iſt r
kommiſſar für unſere Stadt gewählt worden. Der Mozart
verein feierte am 21. und 22. März ſein zehnjähriges Beſtehen,
das mit einer Bannerweihe verbunden war. Oberbürgermeiſter
Arnold hielt die Weiherede. Eine Anzahl von Künſtlern und Ver-
treter auswärtiger Vereine wohnten dem Feſte bei. Frl. Elſe
Siegel-Leipzig wurde zum Ehrenmitglied ernannt. Der Kreis-
kriegerverband Zeitz Stadt und Land zählt in 40 Vereinen 2298
Mitglieder, unter denen 321 Veteranen ſind. Das Verbandsfeſt
ſoll am 28. Juni d. J. in Rasberg ſtattfinden. Die Frühjahrs-
verſammlung bewilligte 600 Mark zu dem Feſte. Jm Nachbar
orte Rasberg ſoll eine Waſſerleitung gebaut werden, zu dem die
Gemeinde die Koſten von ca. 59 000 Mk. bewilligt hat. Der
dortigen Gemeinde iſt auf ihre Beſchwerde gegen die Rentengutsbildung hin vom Bezirksausſchuß die Nachricht zugegangen, daß den

Gemeinden nach dem in Frage kommenden Geſetz kein Recht auf
Beſchwerde zuerkannt werden könne.

Calbe a. M., 23. März. (Der Wochenmarkt brachte
eine Zufuhr von 400 Ferkeln und 50 Stück Polk- und Futter-
ſchweinen. Die Preiſe ſtellten ſich bei flottem Verkauf: Ferkel
im Alter von 42 bis 6 Wochen 28--834 Mk., über 6—8 Wochen
alte Ferkel koſteten 386—-44 Mk., Pölke koſteten 28——35 Mk.,
Futterſchweine der Zentner 38—-42 Mk.

Aſchersleben, 23. März. (Der Verbandstag des
Mitteldeutſchen Verbandes) ev.enat. Arbeiter- undArbeiterinnenvereine wird nicht, wie erſt beabſichtigt, in Sanger
hauſen, ſondern in Aſchersleben vom 13. bis 15. Juni ſtattfinden.
Die Verlegung iſt darum nötig geworden, weil der Verbandsvor-
ſtand auf die genannten Tage Wert legen mußte und in Sanger-
hauſen eines Marktes wegen an dieſem Termin die Tagung nicht

Die ganze Veranſtaltung wird den Charakter
einer Arbeitstagung tragen. Aus dem Programm können wir
heute ſchon mitteilen: in der öffentlichen Verſamm-
lung am Sonntag wird das Thema „Die Kirchenaus-
trittsbewegung“ und am Montag „Jnduſtrie-
arbeiter und Landarbeiter“ behandelt werden. Für
die wachſende Bedeutung der ev. Arbeiterſache ſpricht auch der
Umſtand, daß der Mitteldeutſche Verbcnd zum 1. April d. Js.
einen Geſchäftsführer im Hauptamt in der Perſon des bisherigen
Sekretärs der chriſtlichen Gewerkſchaften, Buch ner Hannover
mit dem Wohnſitz in Eilenburg anſtellen wird.

4 Burg b. Magdeburg, 238. März. Landwirtſchaft
licher Verein.) Zur Verſammlung des Landwirtſchaftlichen
Vereins Burg und Umgegend hatte ſich eine ſtattliche Zahl von
Mitgliedern Tierzuchtinſpektor Gae deHalle a. S.
hielt einen intereſſanten Vortrag über „Die Bedingungen für eine
rationelle Tierzucht in unſeren Ackerwirtſchaften“. Eine lebhafte
Erörterung knüpfte ſich an dieſen Vortrag, namentlich, weil damit
das Jntereſſe für einen zu gründenden Milchkontrollverein wach
gerufen wurde. Die ausgelegte Liſte ergab eine Zeichnung von
103 Haupt Milchkühen. Bei 160-200 Stück iſt die Gründung
geſichert. Jn der nächſten Verſammlung ſteht die Gründung zu
erwarten. An der Hand von Abbildungen hielt ſodann der Vor
ſitzende Herr Bielefeldt einen Vortrag über „Kalimangel-

gut möglich iſt.

erſcheinungen der Pflanzen“. Auf die am 19. und 20. März 1915
in Magdeburg ſtattfindende Maſtvieh Ausſtellung wurde auf-
merkſam gemacht und für Prämiierungszwecke 50 Mk. bewilligt.
Ebenſo wurde ein Betrag für die Ueberſchwemmten an der Oſtſee
gewährt. Beſchloſſen wurde, Anfang Juli einen Ausflug nach
Bernburg zur Herzoglichen Verſuch. sſtation zu veranſtalten.

I Jena, 23. März. (Stecherei und Schießerei.) Jn
der Nacht zum Sonntag wurde in einem Reſtaurant in Burgau
ein ausländiſcher Bahnarbeiter von ſeinen Landsleuten erſtochen.
Außerdem hauſten die Täter in der Wirtſchaft wie Vandalen, ſo
daß der Wirt in der Notwehr Schüſſe abgab, durch die zwei der
Angreifer verletzt wurden. Alle Beteiligten wurden verhaftet undnach Jena gebracht.

W. Rudolſtadt, 28. März. (Aus Anlaß des Ableben s)
der Prinzeſſin Adolf von ShwargburgRudolſtadt hat der Fürſt-
liche Hof auf acht Wochen Trauer angelegt. Die Ueberführung
der Leiche nach der Stadtkirche findet am Mittwoch, die Beiſetzung
am Freitag et Heute abend werden hier im Fürſtlichen
Reſidenzſchloſſe die Großherzogin-Witwe Marie von Mecklenburg
Schwerin, die Tochter der Verſtorbenen, ſowie die Großherzogin
von Oldenburg und Prinz Heinrich der Niederlande, die Enkel der
heimgegangenen Prinzeſſin, eintreffen.

W. Rubdolſtadt, 23. März. (Ausſtand.) Jn der Gold-
leiſtenfabrik Groch u. Zitkow ſind die Arbeiter in den Ausſtand
getreten. Kommenden Freitag wird das Perſonal der Holz-
ſtoff-Fabrik in Schwarza, ca. 100 Mann, wegen Lohndifferenzen
die Arbeit einſtellen.

W. Altenburg, 23. März. (Verurteilung eines be
rüchtigten Einbrechers.) Der wegen ſeiner vielen Ein-
brüche in thüringiſche Pfarrhäuſer in letzter Zeit öfters erwähnte
Händler Otto Schöpſel aus Langenſalza hatte ſich wegen eines
Einbruchs ins Pfarrhaus zu Tröbnitz bei Roda dieſer Tage auch
vor der Altenburger Strafkammer zu verantworten. Der Ange-
klagte leugnete hartnäckig, galt aber für überführt und wurde

wie ich mein Gewicht in einigen
Wochen ohne gefährliche Drogen

auf das Normal herabſetzte.
Ueberflüſſiges Fett wird auf einfache, harmloſe

Weiſe entfernt. Bericht von St. Clare Dyer.
Jahrelang war ich als einer

der dickſten Leute in Paris
bekannt und bei meinem jüngſten
Aufenthalt im Seebade wurde
ich meiner übermäßigen Fett-
wülſte wegen noch allgemein
zum Gegenſtand des Gelächters
und Bewitzelns. Bei meinem
Abſchied einige Wochen ſpäter
hatte ſich aber das Blatt ge
wendet, denn mein Körper-
gewicht war auf das geſunde
Normal zurückgegangen Dabei
wäre mir dieſe Wendung zum
Beſſeren niemals zuteil ge
worden, hätte mich nicht einer
9 der Fiſcherleute eines Tages
8 angetroffen, wie ich den Strand

entlang ſchnaufte. Warum ich es nicht einmal mit Reſia Blättern
verſuche, meinte er. „Sie werden von Seepflanzen gemacht, und
hier herum wächſt genug, um Jhr Fett ſo ſchnell zum Ver-
ſchwinden zu bringen, daß Sie ſtaunen werden.“ Jch ließ es auf
einen Verſuch ankommen, und richtig, von Tag zu Tag ver
ringerte ſich mein Umfang und bewies mir, wie wahr die Worte
geweſen. Mein Gewicht ſank wie durch Zauber, und ſtatt eines
ſchwächenden Einfluſſes gaben mir die Reſia-Blätter im Gegenteil
von Beginn an neue Kraft und Energie. Heute ſehe ich beſſer
aus bud fühle mich wohler als ſeit Jahren. St. Clare Dhyer.

Anmerkung: Reſia- Blätter ſind rein pflanzlicher Natur und
enthalten weder Schilddrüſen noch irgendwelche draſtiſche Drogen,
Die wertvollen, Seepflanzen entnommenen Elemente verleihen
ihnen eine großartige Wirkſamkeit in der Herabminderung des
Körperumfanges; ſelbſt der ſchwächſte Magen kann ſie verdauen.
Dabei ſind ReſiaBlätter verhältnismäßig billig und jetzt ſoviel
in Gebrauch, daß alle Apotheken ſie in Tablettenform zum
leichten und angenehmen Einnehmen auf Lager führen. Vor
jeder Mahlzeit nimmt man zwei Tabletten und trinkt etwas
Waſſer darauf. Reſia-Blätter ſind abſolut harmlos; obwohl ſie
ſich allgemein als ſehr geſundheitsförderlich erweiſen, iſt es doch
unnötig mit der Behandlung fortzuſetzen, wenn das Körper-
gewicht einmal das geſunde Normal erreicht hat. [4781

Werkstätten
für Wohnungskunst

lichr Bethmann

hAlibS a. S.
Grosse Steinstrasse 79-80

laden Verlobte ung Inferessenfen zur 2wanglosen
Besichtigung ihrer sehens werten ständigen

Aussfellung neuzeiflicher Zimmereinricktunge
höfliehst ein.

Besonders preiswertes Angebot in

vollscändigen Wohnungseinrichfungen

1603

nach ſünstlerentwürfen von Mk. 1800.- aufwärts unter besonderer
Berücksichtigung der Zweekdienlichkeit, Formenschönheit und

Gediegenheit bei Verwendung edelster Rölzer.

beleuchungskörper e Teppiche e Stoffe e Vorhänge.



wegen ſchweren Rückfalldiebſtahls zu 234 en Zuchthaus un10 r et z 23 Johren Suczztha
„„Gotha, 23. März. (Todesfall.) Der früher hierangeſtellte Generalſuperſttentent an Doerhoſpele ne e

Kretſchmann iſt am 21. März geſtorben.
R. Gotha, 23. März. (Neuordnung des Polizei

weſens.) Mit dem 1. April wird die ſeit einem Jahre allmäh-
lich durchgeführte Neuordnung des ſtädtiſchen Polizeiweſens ihren
Abſchluß finden. Schon ſeit dem 1. Oktober ſind die bisherigen
Nachtwächter abgelöſt, und der Nachtwachdienſt wird durch Schutz
leute verſehen. Mit Abſchluß der Neuordnung wird das ſtädtiſche
Polizeikorps aus 49 Beamten beſtehen; es ſind 1 Polizeiinſpektor,
1 Polizeikommiſſar, 3 Wachtmeiſter, 40 Schutzleute, 4 Kriminal
ſchutzleute. Zu dieſen kommen ferner die Beamten des Melde
amtes und der Forſt und Feldpolizei. Neben der Hauptwache
im Rathauſe ſind neuerdings noch zwei weitere Polizeiwachen im
öſtlichen und ſüdweſtlichen Teile der Stadt eingerichtet.

Gera, 23. März. (Militäriſches.) Oberſt Sontag,Kommandeur des 7. Thür. Jnf.Regts. Nr. 96, wurde zum
Generalmajor befördert unter Ernennung zum Kommandeur der
10. Jnfanteriebrigade in Frankfurt a. O. Oberſtleutnant
v. Bonin beim Stabe des 6. Rhein. Jnf.-Regts. Nr. 68 in
Koblenz wurde zum Oberſten befördert unter Ernennung zum
Kommandeur des 7. Thür. Jnf.-Regts. Nr. 96.

W. Mellingen, 23. März. (Hier ſtarb) im Alter von
64 Jahren der langjährige Bürgermeiſter und Bezirksausſchuß-
abgeordnete Sondhaus. Der Verſtorbene war auch in landwirkt
ſchaftlichen Kreiſen eine ſehr bekannte und geſchätzte Perſönlich-
keit. Er war erſt vor einigen Tagen zum Ehrenbürger von
Mellingen ernannt worden.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Halle, 28. März.

(Schluß.)
13. Vermietung der Talgſchmelze. Die Talgſchmelze im

Schlacht und Viehhofe iſt an die Fleiſcher-Jnnung hier für die
jährliche Miete von 4000 Mk. vermietet. Der Magiſtrat hat be-
ſchloſſen, die Miete mit Wirkung ab 1. Januar 1915 auf jährlich
4500 Mk. zu erhöhen. Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt
dieſer Erhöhung zu. Berichterſtatter Stadtv. Daniel.

14. Fluchtlinie Margaretenſtraße. Unterm 20. und 24. Ok-
tober 1913 haben die ſtädtiſchen Körperſchaften die Aufhebung der
Vorgärten in der Margaretenſtraße entlang den der Feuerwehr
gegenüberliegenden Grundſtücken Nr. 5 und 6 beſchloſſen. Die
Eigentümerin des Grundſtücks Margaretenſtraße Nr. 5, die
Chriſtliche Gemeinſchaft i. d. Landeskirche, hat gegen die Flucht-
linienänderung Einſpruch erhoben. Mit der Einſprechenden iſt
verhandelt worden. Sie hat ſich mit einem etwas abgeänderten
Plane einverſtanden erklärt, allerdings unter einigen Voraus-
ſetzungen. Derartige Zugeſtändniſſe können jedoch bei Feſtſetzung
von Fluchtlinien prinzipiell nicht gemacht werden. Jmmerhin iſt
es unbedenklich, die Linienführung der Bauflucht ſo zu wählen,
wie die Einſprechende es wünſcht. Die Stadtverordnetenverſamm-
lung erklärt ſich in Abänderung des entgegenſtehenden früheren
Beſchluſſes mit der abgeänderten Fluchtlinie einverſtanden.
Berichterſtatter Stadtv. Emmer.

15. Anlegung von Treppenſtufen Harz Nr. 42/44. Die
Halleſche Genoſſenſchafts-Buchdruckerei führt auf ihrem Grund
ſtück Harz Nr. 42/44 einen Neubau auf. Sie beabſichtigt, vor dem

Eingang auf Bürgerſteigterrain in 1,09 Meter Breite 4 Stufen
zu legen. Bedenken hiergegen ſind bei der großen Breite des
Bürgerſteigs und, da die Stufen in dem für den öffentlichen Ver
kehr nicht in Frage kommenden Winkel verlegt werden ſollen,
nicht geltend zu machen. Die Stadtverordnetenverſammlung er
klärt ſich damit einverſtanden, daß der Halleſchen Genoſſenſchafts-
Buchdruckerei die Jn anſpruchnahme des Bürgerſteigterrains in
der angegebenen Breite gegen Zahlung einer jährlichen Aner
kennungsgebühr von 5 Mk. und unter dem Vorbehalt jederzeitigen
Widerrufs geſtattet wird. Berichterſtatter Stadtv. Renner.

16. Grundſätze für Beſoldung der Lehrkräfte an höheren
Schulen. Die Stadtverordnetenverſammlung beſchließt, daß von
jetzt ab die Direktoren und Lehrer an unſeren höheren Schulen
dieſelben Beſoldungsſätze wie an den Königlichen Anſtalten er-
halten. Um zu erreichen, daß unſere höhere Mädchenſchule als
ſolche anerkannt wurde, haben die ſtädtiſchen Körperſchaften am
22. September 1909, 8. Februar 1910 und 21. Februar 1910 be-
ſchloſſen, daß nach B IV 33 der allgemeinen Beſtimmungen über
die höheren Mädchenſchulen vom 18. Auguſt 1908 die Gehaltsſätze
der Direktoren, akademiſchen Oberlehrer und Oberlehrerinnen
unſerer höheren Mädchenſchule wie an den ſtaatlichen Anſtalten
zu bemeſſen ſind. Es müſſen deswegen die Berufungsurkunden
der genannten Lehrer und Lehrerinnen folgende Beſtimmung
erhalten: „Das Dienſteinkommen regelt ſich nach der an den
ſtaatlichen höheren Mädchenſchulen jeweilig geltenden Beſoldungs
ordnung.“ Wir ſind alſo verpflichtet, dem Direktor, den Ober
lehrern und Oberlehrerinnen des Lhyzeums zu gleicher Zeit und
in derſelben Weiſe das Gehalt zu erhöhen, wenn der Staat an
den Lyzeen eine Gehaltsaufbeſſerung gewährt. Jn den Be-rufungsurkunden der Direktoren und Lehrer an den höheren
Knabenſchulen aber heißt es: „Er ſoll das ihm nach dem Normal-
etat betreffend die Beſoldung der Leiter und Lehrer der höheren
Unterrichtsanſtalten vom 5. Juni 1909 zuſtehende Dienſtein-
kommen beziehen.“ Wenn die Direktoren und Lehrer an den
ſtaatlichen höheren Schulen eine Gehaltserhöhung bekommen, be-
darf es demnach erſt eines Gemeindebeſchluſſes, ehe die Direktoren

und Lehrer unſerer höheren Knabenſchulen an der Aufbeſſerung
teilnehmen. Es muß aber doch als r e gelten, daß wir
an den höheren Knabenſchulen den Direktoren und Lehrern ein
niedrigeres Gehalt zahlen als an dem Lyzeum und es wird des
wegen gebeten, dem vorſtehenden Beſchluſſe zuzuſtimmen. Durch
die Annahme des Antrages erwachſen der Stadt keine anderen
Verpflichtungen, als bisher beſtehen. Berichterſt. Stadtv. Hos.

17. Entlaſtung der Rechnung über die Kühlanlage des
Schlachthofs. Der Magiſtrat legt die Abrechnung über den Spe-
ialkredit „Umbau der Ammoniak-Kühlanlage und teilweiſe
Interkellerung des Maſchinenhauſes im Schlachthofe“ zur Prüfung

und Entlaſtung vor. Die Entlaſtung wird erteilt. Bericht
erſtatter Stadtv. Renner.

18. Nachbewilligung für das Waſſerwerk. Der Magiſtrat be
antragt, bei dem Etat des Waſſerwerks auf Kap. VI bzw. für
Lager und Werkſtatt 83 000 Mk. aus den zu erwartenden Ueber
ſchüſſen des Werks nachzubewilligen. Die Ueberſchreitung iſt nur
eine formelle und dadurch eingetreten, daß die erheblichen e
rialienankäufe für die außer dem Etat bewilligten Straßen
leitungen u. a. auch die Rohre für den 600er Druckrohrſtrang
wiſchen den beiden Waſſertürmen durch die Lagerverwaltung erFolgt ſind und auf Kap. VI verrechnet werden mußten. Nach Ab

rechnung der verſchiedenen Rohrleitungen findet der Ausgleich
durch das Rohrnetz-Konto ſtatt. Dieſer Mehrausgabe ſtehen ent-
ſprechende Mehreinnahmen bei dem gleichen Kapitel gegenüber.
Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt dem zu. Berichter
ſtatter Stadtv. Brehmer.

19. Nachbewilligung für den Schlacht und Viehhof. Einige
Poſitionen der Etats des Schlachthofs und des Viehhofs pro Rech
nungsjahr 1913 bedürfen der Verſtärkung. Die Stadtverordneten
verſammlung bewilligt zur Verſtärkung des Schlachthof-Etats
3800 Mk. und zur Verſtärkung des Viehhof-Etats 130 Mk., zu-
ſammen 3930 Mk. zu Laſten der im laufenden Rechnungsjahre zu
rartenpen Ueberſchüſſe nach. Berichterſtatter Stadktv.

aniel.20. Verrechnung der Koſten für die Kabelleitung nach Büſch
dorf. Der Magiſtrat hat unter dem 16. Dezember v. Js. bean
tragt, behufs Herſtellung einer Kabelleitung für die Büſchdorfer
Straßenbahnlinie 105 000 Mk. aus der Anleihe von 1910 a conto
des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes zu bewilligen. Die Stadtver-
ordnetenverſammlüng hat auch dieſe Bewilligung durch Beſchluß
vom 22. desſelben Monats ausgeſprochen, ſich aber dabei eine er
neute Prüfung der Frage vorbehalten, ob die Verrechnung des
Betrages zu Laſten des Elektrizitätswerkes oder zu denen der
Straßenbahn zu erfolgen hat. Hierüber Entſcheidung herbeizu
r iſt der Zweck dieſer Vorlage. Der Magiſtrat ſelbſt ſteht zu

er Frage noch auf dem früher eingenommenen Standpunkt, daß
die erſtere Alternative gerechtfertigt iſt. Daß der Strom für die
ſtädtiſchen Straßenbahnen vom Elektrizitätswerk geliefert werden
ſoll, iſt von vornherein Abſicht der Stadtgemeinde geweſen und
für ſie ſogar zu einem der Hauptmotive für die Erwerbung der
Halleſchen Straßenbahn geworden. Naturgemäß beſitzt aber der
Stromlieferant auch die zu der Leiſtung erforderliche Anlage.
Nach dieſem Prinzip iſt auch bei Anſchluß der ehemaligen Halle
ſchen Straßenbahn an das Elektrizitätswerk verfahren worden,
indem letzteres die Anſchlußkoſten von etwa 60 000 Mk. durch Ge
meindebeſchluß zugewieſen erhalten und gern übernommen hat.
Daß eine gleiche Abſicht ſtillſchweigend den ſtädtiſchen Körper-
ſchaften bei Genehmigung der Büſchdorfer Linie innegewohnt
haben muß, ergibt der Umſtand, daß unter den hierfür bewilligten
und der Anleihe für Straßenbahnzwecke zur Laſt geſchriebenen
Koſten kein Pfennig für Stromzuführung enthalten iſt. Wenn
jetzt dagegen eingewendet wird, daß ein entgegengeſetzter Stand-
punkt deshalb gerechtfertigt ſei, weil der frühere Anſchluß dem
Elektrizitätswerk Vorteil gebracht habe, der neuere aber ſolchen
vermiſſen laſſe, ſo überſieht man, daß dieſer Punkt ein ſekundärer
gegenüber dem obenbezeichneten Prinzip iſt. So wenig wie der
ſtädtiſchen Straßenbahn geſtattet werden wird, ihren Strom von
der Stadtbahn oder einer Ueberlandzentrale zu entnehmen, ſo
wenig kann von ihr verlangt werden, die Koſten für eine Strom
anlage zu übernehmen, über welche ſie abſolut keine Verfügung
beſitzt, die vielmehr im alleinigen Eigentum und Betrieb des Elek-
lrizitätswerks ſteht. Die Gewinnfrage für das einzelne Werk
ſpielt hier umſoweniger eine Rolle, als jenes nur ein Teil des
Ganzen iſt und in dieſem ſich die Gewinne und Verluſte der
beiden in Frage ſtehenden Werke ausgleichen. Die Verſammlung
erklärt ſich damit einverſtanden, daß die für die Kabelleitung nach
Büſchdorf bewilligten Koſten von 105 000 Mk. a conto des ſtäd-
tiſchen Elektrizitätswerks verrechnet werden. Berichterſtatter
Stadtv. Colberg.

21. Verteilung der Zinſen des Schmidt'ſchen Legatenfonds.
Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die Zinſen des Schmidt'ſchen Le
gatenfonds für 1913 wie folgt zu verteilen: Marthahaus 300 Mk.,
Verein für kirchliche Armenpflege zu St. Georgen 200 Mk.,
WöchnerinnenUnterſtützungsverein 200 Mk., Herberge zur Hei-
mat 200 Mk., Ortsgruppe Halle des Deutſch- evangeliſchen Sitt-
lichkeitsvereins für die von ihm errichtete Kinderleſehalle 125 Mk.,
Verein für Volkswohl Abt. VI (Arbeitsſtätte) 100 Mk., zuſammen
1125 Mk. Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt dieſem Be-
ſchluſſe zu. Berichterſtatter Stadtv. Borges.

22. Nachbewilligung für die Gas- und Waſſerwerke. Die Ver-
ſammlung ſpricht für den Etat der ſtädtiſchen Gaswerke folgende
Nachbewilligung aus den zu erwartenden Ueberſchüſſen des laufenden
Jahres aus: a) 300 Mk. à conto der Poſition I Ab 3 (Reiſekoſten
und Straßenbahnbenutzung), b) 4000 Mk. à conto der Poſition II 2
(Unterhaltung des Rohrnetzes). Die Begründung iſt vorgelegt

J 28, Eingabe um Unterſtützung ber Saaledampfſchiffahrt. Ein
Geſuch des Dampferbeſitzers Karl Dem mer um Subventio
nierung ſeines Dampfſ hiffahrtsUnternehmens wird dem

iſtrat zur Erwägung überwieſen. Berichterſtatter Stadtv.
ühme.

24. Nachbewilligung für die Straßenreinigung. Die Ver
ſammlung bewilligt aus Kap. XX 12 des Kämmerei-Haushalts-
plans bzw., da dieſer Fonds bereits überſchritten iſt, aus den
Ueberſchüſſen des laufenden Rechnungsjahres 500 Mk. a conto
Hap. XIV B 26 (Oel- und Waſſerverbrauch für die öffentlichen
Bedürfnisanſtalten) nach. Die Begründung iſt vorgelegt worden.

Berxichterſtatter Stadtv. Dehne.
25. Nachbewilligung für die Straßenbahn. Durch die ge

nehmigte Umänderung der beiden Straßenbahnlinien wurden im
Laufe des Rechnungsjahres 1913 Materialbeſchaffungen an
Schienen, Weichen uſw. im Betrage von faſt 200 000 Mk. erforder
lich. Das Material mußte ſofort bezahlt werden. Die im Konto
korrentverkehr ſeitens der Straßenbahn bei der Stadthauptkaſſe
belegten Gelder reichten zur Deckung dieſer außergewöhnlichen
Ausgaben nicht aus, weshalb eine der Stadthauptkaſſe zu ver
inſende Schuld entſtand. Dieſe konnte zunächſt durch die gus
r Anleihe zum Umbau bewilligten Gelder nicht ausgeglichen

werden, weil während des Baues die Abrechnung und Verteilung
der Koſten auf Etat und Anleihe nicht möglich war. Jm Laufe
des Rechnungsjahres 1913 entſtanden daher bis Ende Dezember
2002,53 Mark Zinſen, die mangels verfügbarer Mittel bei der
Poſ. V 3 Unbvorhergeſehenes verrechnet wurden. Da hier nur
1455,07 Mark zur Verfügung ſtanden, mußte eine Ueberſchreitung
eintreten, die unter Hinzurechnung der für das vierte Viertel-
jahr zu erwartenden Ausgaben ſich auf ca. 2000 Mark belaufen
wird. Demgegenüber ſind aber die Mittel bei der Poſ. IV
A 4 gänzlich erſpart geblieben und es iſt beſtimmt
zu erwarten, ſchon hierdurch Ueberſchüſſe erzielt
werden. Die Stadtverordnetenverſammlung bewilligt für die
Poſ. V3 des Straßenbahnetats 1913 2000 Mk. à conto der im
laufenden Rechnungsjahre zu erwartenden Ueberſchüſſe nach,
Berichterſtatter Stadtv. Brehmer.

26. Nachbewilligung für die Gaswerke. Die Verſammlung
bewilligt 15 000 Mk. für Anſchaffung von Gaskohlen bei Kap. III 2
des Etats der Gaswerke für 1913 nach. Berichterſtatter Stadtv.
Steckner.

27. Nachbewilligung für die Grundeigentumsverwaltung. Die
Mittel der Poſition Kap. II CI Nr. 7 „Waſſerverbrauch in den
ſtädtiſchen Gebäuden“ in Höhe von 2100 Mk. ſind bis jetzt um
267,16 Mk. überſchritten worden. Der Mehrverbrauch iſt bedingt
durch den Einbau von Waſſerkloſetts in verſchiedenen ſtädtiſchen
Grundſtücken, wie Rathaus, Roter Turm, Südſtraße Nr. 2,
ebenſo durch Ankauf der Häuſer im Trödelviertel. Außer-
dem iſt das ins Rechnungsjahr 1912 gehörige Quartal
Januar März wegen verſpäteten Eingangs der Rechnung auf
das Rechnungsjahr 1913 verbucht worden. Die Stadtverordneten
verſammlung bewilligt Ueberſchreitung der Etatspoſten Kap. II C
I 7, deren Höhe ſich noch nicht überſehen läßt, aus den zu er
wartenden Ueberſchüſſen des Rechnungsjahres 1913 nach. Be
richterſtatter Stadtv. Doehler.

28. Nachbewilligung für das Stadttheater. Die Verſammm-
lung ſtimmt zu, daß die Etatspoſition Kap. X P IIb 4 um den
aus Kap. XX 12 bzw. den Ueberſchüſſen zu entnehmenden Be-
trag von 2000 Mark verſtärkt wird. Vor Umänderung der Be
leuchtungsanlage im Stadttheater ſtanden für Beleuchtungszwecke
19 500 Mk. zur Verfügung. Durch die Umänderung ſollte nach dem
Berechnungen eine Erſparnis von 8000 Mk. eintreten, ſo daß in
dem Voranſchlag 11 500 Mk. eingeſetzt werden mußten. Es ſind
aber nur 10 000 Mk., mithin 1500 Mk. zu wenig eingeſetzt worden.
Der weitere Mehrbedarf von 500 Mark iſt veranlaßt durch das
erhöhte Lichtbedürfnis in Verbindung mit der Vermehrung der
Lampen und Erhöhung der Kerzenzahl. Berichterſtatter
Stadtv. Borges.

29. Geſuch um Unterſtützung. Zu einem Geſuch des ehe-
maligen Mitgliedes des Stadttheater-Orcheſters Louis
Krypehne um Gewährung einer Rente wird Uebergang zur
Tagesordnung beſchloſſen. Berichterſtatter Stadtv. Kühme.

Ein überaus wirkſames Mittel gegen
veraltete Magenleiden und vVerſtopfung.

Die raſchen und ſicheren Erfolge, welche mit Stomoxygen erzielt
wurden, machen es weit und breit zu einem beliebten Hausmittel.
Stomoxygen iſt ein vollkommen harmlofes Sauerſtoff Präparat und
iſt in jeder Apotbeke erhältlich. Man nimmt es am beſten dreimal
täglich, und zwar je 1 bis 2 Tabletten zwiſchen den Mahlzeiten. Die
Erfolge bei Magenverſtimmungen, Verſtopfung und den vielen Leiden,
welche dieſe Uebel nach ſich ziehen, ſind geradezu glänzend. Die Säure
im Magen verſchwindet, man hat kein Herzklopfen mehr, Die Schmerzen
in der Leber und den Nieren ſowie im Rücken treten nicht mehr auf.
Die Nerven werden gekräftigt. Stomoxygen wird von vielen bedeu
tenden Aerzten verordnet, da der Sauerſtoff, welchen es enthält, eine
Wirkung hervorruft, wie man ſie günſtiger kaum beobachten kann. Es
iſt allgemein bekannt, daß Sauerſtoff die Luſt verbeſſert es reinigt
und kräftigt aber auch den Magen und die Nieren und tötet die
Keime, welche häufig die Urſache ſchwerer Krankheiten ſind. Jeder
Apotheker führt Stomoxygen, oder wenn er es nicht hat, kann er es
Ihnen beſchaffen. Ein Verſuch wird jeden von der Vorzüglichkeit
dieſes Präparates überzeugen. (Bitte ausſchneiden.)
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11. April mit Dampfer
„Prinz Frieör. Wilhelm

An Bremen
f. von Cherbourg

M 14. April mit Dampfer
1 „Kaiſer Wilhelm II.“
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1. Kajüte Mark 108.
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in großer
Auswahl

r zur Miete
K unter evtl. Anrechnung gezahlter Miete beim ſpäteren Kaufe.
2 3803] R. Döll. Große Ulrichſtraße 33/34.
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Slügel und Pianinos
S

vorteilhaftester Betriebsstoff für

stationäre und Automobil Motoren.
Lieferung prompt ab Lager Berlin,

Magdeburg und Hannover.
Fritz Wagener, Berlin S0. 16
Köpenieker Strasse 30.

Unfragen und Bestellungen nur nach Berlin erbeten.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nehtf., Gr. Steinſtr. 84.

8 Fahrräder
mit Freilauf

von k. 90 an.

N. 2. Kajüte Mark 72.
Nähere Kuskunft, Druck

fachen und Fahrkarten durch

VNorödeutſcher
M Lloyd Bremen

und ſeine Vertretungen

Motorräder ehönucht,
billigſt bei e a el h burgWilh. Münster,

Marktplatz 24. S u
Blüthner-Flügel, Wollwaſch--Seife,

faſt neu, Neupreis 1800 Mk., für Stück 20 Pfg., unentbehrlich zum
1250 Mk. zu verkaufen. (4640 Waſchen von Golfjacken, Sport

RR. D ö 1 1 mützen, Swegter, woll. Unterzeug,
Große Ulrichſtraße 33/34. H. Schnee Nehf., ér. Steinstr. 84.

woll. Strümpfen uſw. 3875

4782

Das feine Aroma von Kathreiners
Malzkaffee iſt doch unerreicht. Und dabei
dieſer kräftige Geſchmack! Verlangen Sie

ausdrücklich Kathreiners Malzkaffee.
Der Gehalt macht's!
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Grube A

do
Mansfelt

do.
do.

NRaunibur
do.

A. Riebe

Anleil
Llmmendte

do.Bernburg
Cröllwitz
Tröllw.
Cilenbur,

rückz

ciſer a
rückz

Eiſenwer
Fabrik la

Akt.
e
Gottfried
Gottſr. L

Halleſche:

Spar ur

Dörſtewi
do

Halleſche

Riebeckſch
Werſchen

Ammendt
Bernbure
Cröllwitz
Cönnern
Eilenbur

enlanzigedaleſche

do.
do.

Hildebra
Körbisdo
Kyffhäuſe
Kyffhäuſe
Bandsber
Gottfried
Kiember
Nienburt
Wegelin
Zimmern

Zeitzer J
Zuckerraf

Eifenl
HalleHe

do.

Brusdor
Die

bezw, Ar
-„JZAugih

Mit
1301]



d do.Walvaüer Vraunrodien.

In nichtöffentkicher Si unf ggdienſtzeit für den Ju
Weiter

kowsky beſchloſſen.

wurde die Penſionierung
svorſtand r

der

Als Sekretäre wurden

Sehr eHalupp und Gürtler und des et

Aſſiſtenten Bernhard r Bernhard Krengel,
Hoffmann, Karb Schmelzer,

angeſtellt die
Georg

Heinrich Thier und
Franz Herberg. Als Lehrer an der gewerblichen Fortibiigeſguie
Bautechni Heineck.

wurden angeſtellt der Jngenieur Bott und der

ſicherungsamts wurde der Oberſekretär Fr. Becher, in den
Grundſteuerveranlagungsausſchuß der Stadtv. Weſchke und in
die Deputation für den Arbeitsnachweis der Stadtv. Hoff ſch
mann und der Lohndiener Harig gewählt.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen.
vom 24, März 1914,

Als ſtellv. Vorſitzender des Vera60000 Mk.

In das hieſige Handelsregiſterm Da atten FabrSan m r Haf-ehe e S BeſchlußderGeſellf aftsverſammilnn vom
November 1912 iſt der Geſellſag eändert. Das

Stammkapital iſt um 36000 Mk.
herabgeſetzt und beträgt jetzt
eſſend non Scherl Dei ve
reffend Augu erl, Deutſche
Adreßbuch- Geſellſchaft mit be

ränkter Haftung zu Berlin mit
weigniederlaſſung zu Halle S.uguſt Scherl iſt nicht mehr

Geſchäftsführer.
Halle S. den 16. März 1914.

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.

12 Deutſche Feichsanleihe m er
do.z Fr. IIIv Ssetennehſeng p. i IIIIIIIIIIIIuslosbar42 Vreuß oiſ Anleihe amtinddar

e lz d do.Halleſche conv. Siadieileihe vo 1862
den alleſche Theater Anleihe von 1883
a e StadtAnleihe von 1886

o. do. von 3892do. do. von 1900 Serie i
do, do, von 1900 IIIdo. do. von 1205 IIIIIIIII
do. do. von 1910Städtiſche goologiſcheGartenLInleiheAkener Stadt en et v

vrſarter Siege v. isss i. To.
do. v. 1893 n. 1901 in do. l v. 1893.
35 v. v. l

u. 1910oehecſ er Stadt tut e
do. 1897 u, sos Stadtanleihe v. 1908.

Naun rer t Wanne i.
897 u.

porthäuſer S S e von g.

von III
Wetzerſelter tadtanlei

o. von 1909Herbſte Stadtanleih D—IIIIIIIIIIIIIIIIII

Pfandbriefe.Landſgaftliche ine

77 LIIIIIIMagdeburger Pfandbricfe.. Be
Sagſiſche landſgaſtiiche Vfaivbriefe

neue

8 8 e.
III

III

deeäſia wenkibeieſe c h

eiſenbahnn. gleinbahn Anleihen

dalleHeiſtedter Eiſenbahn
do. von 1900r5 do. von 1911

BergwerksAuleihen.
er z Nietl. Berge Berein hyp. Anleihe

unk. 1914Conſeiddierte Halleſche Pfänner haft

Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. r.
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeifter
dewerigeſt h ach.ewerkſcha ute Hoffnung y n.Gewerkſchaft Zeonhardt b. zie
Gewerkſchaft Veſta 5 90 Ob üig.
Grube r gute ver Ditterfeid.

lckz. 102 5Mansſelder Geveriſcelt mutet von 155

do. von 1908do. z von 1808
do. do. von 1911Raußpurger Braunkohlen abg. Hyp. Uml.,

do. Hyp. Anl., räckz. 1020u. giebechqhe MontanwerteObl., r. 102
ad erbhur- BraunkohlenVerw.

do. l. rückz. 102 5
rückz, 102

rückz. i02 RWerſhen. weiten „Braunk. pnleiye v. 1890

98v. 18

d v. 1902rückz. 102 980 per Peraffin u. eolaröſabrit

do. do. rückz. 1o2Anleihen induſtr. Feſell ſchaften.

n Papieriabrit rückz. iös e.Lthlwiier a Maſchinenfabrik rüds 103

IIIterte W inri

III

Bank Altien,

Halleſcher BankvereinSpar und Vorſchußbank. mee
BergwerksAktien.

m vt. v Braunk, Jnd.Akt,
orz.do.Halleſche PfännerſchaftAkt. »Geſ.

Niebeckſche Montanwerke, A.G.
WerſchenWewenß. Braunk. A.G. Ah

o. D
J dnſrit-Axtien.

Ammendorfer PapierfabrikBernburger Maſchinenfabrik e
Cröllwitzer Papterfabrik ch
Cönnerner Malzſabrik.rer KallunManniifaktur
Siſenwer Brünner. eGlanziger meeg. Aktienbierhrauerei, e

do, Maſchi nenfabrik. edo. PortlandHement. hHildebrandſche Mühlenwerke e e
Körbisdorfer Zuckerfabrik
Kyffhäuſerhütte Nr. I 1000 IIIKyffhäuſerhütte Nr. 1001-2600 e
Landsberger Malzfabrik e
Gottfried LindnerKiemberger Malzfabrik.. hNienburger Sei ca. ehe
Wegelin u. Hübner eZimmermaun u. Co.

do. Vorz.Ak t.Zei er Maſchinenfabr
Zu erraffinerie Halle e
Eiſenbahn n. Kleinbahn-Aktien.

e HettDter Eiſenbahn Akttten La. A.
do, do, do. do. La. B.

Kuxe.
BruddorfNietlebener Bergbau Verein

IIEIIIIIIIIIIIIII

Zinslauf

verſchied.

W i. 10verſchied.
do.

a u. 10
do.

verſchied,

a n. 10verſchied,

u. 10

l o. o
ve ied.

W
n

u. c0u.

ohne Zinſen

2

E.

b

unten

7
v

e S
2

1111 1111

ba

terten r

T

t T

11

I

Dividenden
82 9

do J c F2O

19 2

r

O

en O

ee

to r

e
e

150

87.006

97.75 b

151,00b
84000

6,500
25.00B

137,00B
195,906

187,0B

163,756

13006
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende

bezw, Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

Austührung säwptlieher dankgegciaiſſelen Dransaktionen,

Mitteldeutsche Privat: Bank, z die hale n. J
1301] Poststrasse 12. Telephon 1382, 1

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
1 Paar 5 jährige d derean n e e hre en e esMaſchiten -Fabrik und Eiſen- t

geh erei i die g S. iſth am Paar 5 jährige belgiſch
ärz eingetragen: DemAlfons Heinze und dem Martin J See ze ihrige belsi

Sieber in Halle a. S. iſt Geſamt-
s t cher 33 welche auch einzeln verkauft werden.
einem Vorſtandsmitgliede zur
Vertretung der Geſellſchaft be-
rechtigt iſt. Ferner iſt heute da-
ſelbſt ngetrasen: Paul Dreſſel
iſt aus dem Vorſtande ausgeWie en.

Halle a. S., den 16. März 1914.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

kleine Vergütung aufs Land
unter Garantie für Alter,

Paar 5 jährige h Rapvpen, 1,76 groß,Paar 5 jährige angſcwanzisg däniſche Rapven, 1,80 groß,

rige ne 3 173 groß,
Paar 6 jährige ne Apfelſchimmel, 1,65 groß,

tragende belgiſche Stuten,
ſowie 9 Paar weitere Belgier verſchiedener Farben und Größen im Alter von 5--12 Jahren,

meiſt Einſpänner ſind. Eine Anzahl der Pferde werden 3-6 Monate gegen gute Pflege und

2—5 Monate ſpäter gezahlt werden. 11969Spediſtions-, Möheltransport- und Lastfuhrwesen,
F Halle a. d. S., Landsbergerstrasse 65. Telephon 3882 u. 627.

Grosser zPferde Aerhauf,
Wegen Betriebsveränderung ſollen aus unſerem

Fuhrweſen nachſtehende Pferde verkauft werden.
Es befinden ſich darunter prima erſtklaſſige und zum
Teil genaue Paßpferde.

in nie 1,76 groß,
0 groß,

Braune, r groß,

e braune Stuten, 1,65 groß,

Außerdem 18 Stück Dänen und Mittelpferde, welche

verliehen. Die Pferde ſind in ſehr gutem Zuſtande und werden
zugfeſt, fromm und geſund verkauft. Der Kaufpreis kann

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der e l ſoll das in GemarkungHobenthurm am Zwebendorfer „Wege belegene, im Grundbuche

von Hohenthurm Band 4 Blatt 82, zur Zeit der Eintragung des
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Oberveterinärs
Ernst Biesterfeld eingetragene Grundſtück, Kartenbl.Parz. 269771, Wohnhaus mit Hofraum und Stallgebäude von
15 ar 40 qm (578 Mk. Nutzungswert) am 25. Mai 1914,vormittags 11 Uhr durch das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle Halle a. S., Poſtſtr. 13, Zimmer Nr. 45, verſteigertwerden. Der Verſteigerungsvermerk iſt am 5. März 1914 in das

r T den 17. März 1914.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

Bekanntmachung.
Die Friſt der Steuerfreiheit für Wachthunde und ſonſtige

zum Gewerbebetriebe unentbehrliche Hunde läuft mit dem
31. März d. Js. ab. Wird weitere Steuerfreiheit beanſprucht,
ſo iſt vor Ablauf dieſer Zeit ein neuer Antrag zu ſtellen, widrigen-
falls die Steuer für das erſte Halbjahr des neuen Skeuerjahres
ſelbſt dann zu zahlen iſt, wenn der Anſpruch auf Steuerfreiheit anund für ſich begründet ſein ſollte. Blfreinngsnntrage der vorbe-

zeichneten Art für das Steuerjahr 1914 ſind daher vor dem
1. April d. Js. bei uns ſchriftlich anzubringen.

Halle a. S., den 17. März 1914. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 15. Oktober
1913 bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der
neue Höhenlageplan für die verlängerte Kurallee (Straße nach dem
Galgenberge Reilſtraße und Halle-Halberſtädter Eiſen-
vahn) förmlich feſtgeſtellt worden iſt. Der gegen die Planänderung
erhobene Einſpruch iſt vom Bezirksausſchuß in Merſeburg rechts-
kräftig zurückgewieſen worden.

Halle a. S., den 17. März 1914.

Iandchaftliche van ter Provim Sachen

Halle a. d. S., Magdeburg,Martinsberg 10. Kaiserstraße 22.

Der Magiſtrat.

Creditgewährung. An und
Verkauf von Wertpapieren.

Annahme und Verzinsung
von Depositengeldern.

Ausführung von Bankgeschäften aller Art mit Jedermann.

Annahme offener und geschlossener Depöts. Privat-Tresors.

C Amtliche Hinterlegungsstelle. 7
Die Dividendenſcheine unſerer Geſellſchaft für das Geſchäfts
jahr 1912/13 werden vom 25. März ab bei den Zahlſtellen mit
Mk. 50. abrik Iandwirtschaftlicher MHaschinenF. Zimmern Co., Aktiengesellschaft.

Halle a. S., den 24. März 1914.
Bauplä e In hervorragend herrlicher und geſunder

Lage ſind in Halle Cröllwitz zwiſchen
P gſchenke, Hoher Weg, Cröllwitzerſtraße und Birkenwäldchen,e Bnten von der elektriſchen Bahn entfernt, Bauplätze
in gewünſchter Größe und in perſhiedener Preislage, frei von
Straßenausbaukoſten, zu verkaufen. Näheres Poſtſtraße W

und Henriettenſtraße 26 I. Künſtl. Villa

(4810

für Villen und Cinfamilienhäuſer.

W V

e

(4793

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerm Zentralbureau
Zimmer 257 eingeſehen, auch von
dort gegen portofreie woſendung von 3 Mk. für A, 50 Pfg.
für B und 5 Beſtellgeld inbar (nicht in Briefmarken) be-

n. Zuſchlagsfriſt bis
ai 1914 4788Berlklin, den 19. März n

Fohihenbabndirektion.
In das hieſige Handelsregiſter

Abt. B zu 273 betreffend Wienrich
Co. Geſellſchaft m. beſchränkter

Haftung mit dem Sitz in Ammen-
dorf t heute eingetragen: Durch
Beſch der Geſellſchafterver-
ſammlung vom 17. Januar 1914
iſt der Geſellſchaftsvertrag ge-
ändert. Sitz der Geſellſchaft iſt
Holle a. S.

Halle S., d. 30. Januar 1914.igönal. Amtsgericht, Abt. 19.

Verdingung von A 2343 Stück
Achsbuchſen für Wagen u. Tender

tig elnttehtekng e h Sachertig bearbeitet in 2 Lo Stü S en-m s Zrysen in Koda (tenbura)
au Fiſenguß unbearbeitet in maſſiv gebaut, modern u. künſtl.1 Loſe und 4310 Stück Achsbuchs-ausgeſt. 9 Zimmer, elektr. ängr

unterteilen für Wagen aus Fluß 2800 qm großer Zierz Obſt und
eiſenguß unbearbeitet in 3 Loſen, Pflanz arten, zum billigen, aber
ſowie B. 1797000 kg Stahlguß- feſten Preis der Feuertaxe von
bremsklötzen in 7, Loſen für den 36000 Mk. weg. erfolgter Abreiſe,
n r mit der zu verkaufen. Vorzügl. Jagdge-in den Angebotbogen angegebenen legenheit. Näheres R. Bruder
Lieferfriſt. Angebote ſind porto in Bensheim a. Bergſtr. (4787
ſFrche aelltef rn 7 ent
prechender Aufſchrif is zumApril 1914 vormittags Herrſchaftliches Gut

10 Uhr an das Zenutralburean, (Prov. t mit beſtem Boden,
Zimmer 257, in Berlin W. 35, ca. 1000 Morg., mit 200--300 MilleSchöneberger Ufer 1--4, einzu Anzahl. zu verkaufen. Angebote
re ſie r V u. 2. qu. 3351 an die Exp. d. Ztg.
gebote findet am privormittags 11 Uhr Tempelhofer Wenig gebrauchter (4801
Ufer 28 III, Zimmer Nr. 4 ſtatt. Geldsehranlk«c

neueſter Konſtruktion billig zu
verkauf. L.- Wuchererſtr. 62 pt.
ſirf Ich

orn uſw. preiswert zu
verk. Henning, Merſeburgerſtr. 60.

Ia. Spargelpflanzen,
Braunſchw. Rieſen, ein- und
zweijährig, gibt ab (4771
Wiin. Winter, c ie.
Reumelkende Kuh uC kaufen

Gröbers, Kreischauſſee 5.
Ja dhund Brauntiger, guterl Apporteur, wegen
läng. Abweſenheit vom Hauſe in
gute Hände zu Mk. 40. zu ver-
kaufen. Offerten unt. Z. a. 3425
an die Exped. d. Ztg. (1983

Prima
asspresssteine 20Masspresssieine

als vorzügliches Heizmaterial bekannt

sind vorrätig
und werden jetzt schon

zu Sommerpreise
abgegeben.

Grube „Frohe Zukunft t
bei Mötz lich. 714

Möbel Auktion.
Mittwoch u. Donnerstag, den 25. u. 26. d. Mts.
vormittags 10 Uhr verſteigere ich Große Ulrichſtraße
Nr. 12 im Auftrage der Firma Gebr. Bethmannwegen Räumung dieſes Geſchäftslokales:

8 kompl. Galons, 1 gerrenzimmer, 1 Schlaf-
zimmer, 2 échreibtiſche, S z Vüffets,
1 Umbau, 6 Liſche, Tiſchchen, 2 Kredenzen,

z Seſſel, n z Toiletten, 1 Nähtiſch,
1 Paravant, 2 Bidets, 47 Coupons, Möbel-
bezugſtoffe, 23 Fenſter-Dekorationen, 20 Bilder

m Reliefs;
r elektr. Beleuchtungskörper, Läufer,c en I. a76sun meiſtbietend gegen Barzahlung.
Die Gegenſtände zu 2 ſind gebraucht.

daſelbſt von 8! Uhr an.
Oscar Knoche, beeid. Verſteigerer, Krauſenſtr. 27.

e
Kohlenherde

J Gasherde (1474kombinierte Herde

7 Hotelherdefür Haushaltungen, Hotels,
Rittergüter, Anstalten.

Musterlager u. Vertretung
vorm.2 Iax Herrmann von Keäcrt

Gr. Ulrichstrasse 57.n ääänhGroße Pferde- Auktion.
S aawen,, den 28. März, vormittags 10 Uhr kommen

Beſichtigung

s

W mont

in Leipzig Renudnitz, Nühblſtraße 13, im Brauerei Hof der
Brauerei Riebeck C Ozirka 16 Sich ausrangierke Pferde,

2 Stück zweijährige Sohlen, “wiſſwagen t
2 Flaſchenbierwagen und 1 Rollwagen zur freien Ver-
ſteigerung. Beſichtigung zwei Stunden vorher.

Eimmil Mäwe.
(4789

Auktionator u. Taxator, Kontor Leipzig,
Brüderſtraße 6. Telephon 19312.

Von Donnerstag ab ſteht ein
großer Transport (4807
prima hochtragend. üh eiSoWe
und neumilchender

preiswert bei mir zum Verkauf.

S. Pfifferling., aFranckeſtraße 17.

W Telephon 288.



Eine neersten Ranges Anbewährt,
überall hehebt und uniſbertroſſen

Vertreter für Halle g. S.

Henkels Bleich-Soda
tienkel C2 Düsseldorf.

Man achte ausdrücklich auf den
Namen Henkel und weise

minderwerſige
zurück

achahmungen

zu achten r

sind altbewährt und stets begehrt;

aus bester Braunkohle des Oberröblinger Bezirks hergestellt.

Beim Einkauf bitten wir auf die Schutzmarke

mit der Krone!

A. Riebeck e Montanwerko A-G., Halle a, S.
S

(3796

a Bruchleidende u
nehmen oft ihr Leiden zu leicht und tragen kein Bruchband, weil
der Federdruck zu läſtig iſt. Mein Bruchband ohne Feder
Extrabeguem“, eigenes Fabrikat, Tag und Nacht tragbar,
hat ſich auch bei veralteten Fällen glänzend bewährt. Zahlreichear Leib und Vorfallbinden, Geradebalter. ein Vertreter
iſt mit Muſtern anweſend in Bitterfeld Donnerstag, 26. März,
1024 Richters Babnbofshotel; Delitzſch Freitag, 27. März,
n Montag, 30 und Sienstag, 31. März, 10

ontag, un tenstag, r hHalle a. S. Hotel zur Stadt Bernburg, Franckeſtraße 12.

Pruchb.-Spez. I. Bogisch Erben, Gtuttgart, *rerergbe

40 jähriger BDrfolg!

W antiseptisech
hbelebend

nervenstärk.

Erfrischender
Kräuter-
Extraktverhütet den Haarausfall,

verhindert die Sehuppenbildung.
Stärkt den Haarwuchs.

Beleht die Nerven.
Fl. M. 1.25, Doppelfl. M. 2. bei

Oscar Ballin sen u. jun.,
Parf.: Leipzigerstr. 91 u. 63.

Pfd. 86 Pf., fr. eingetroffen,
azu2 Pſd stängenſpargel,

zart, nur I. 25.
Otto Gottschalk

Gr. Ulrichſtraße 32.

hd das Entzdcken
edes Kunstlers
Vhbertroffen in Tonand Freiswürcigkeit

Zur [3873
beichtathiefik

empfehle

sämtliche Gerätein grösster Auswahl
zu billigsten Preisen in nur

Vorschriftsmässiger und
guter Ausführung.

H. Schnee Nachf.,
Grosse Steinstrasse 84.

mit 5 Zimmern, Badezimmer, Kücheſonſtigem Zubehör per ſofort od. ſpäter zum Preiſe von Mk. 1500Mädchenkammer und

zu vermieten. Näh. Alte Promenade 10, 3 Tr. (4204

en 3

Ständige
ugtellung

II TIIIIIIIIIIII999 38 p

er
Vohnungs-kinrichtungen

in jeder Freiglaqe

S h
e 2

2 7

4 v 7 N

h K n n 255 r e
oel fabrik

e

O

7 2 e

III

7

00

e

Für mehrere größere

Wanderarbeiter- Kolonnen
ſucht noch Stelle

ArbeitsmachweisHalle-S., Magdeburgerſtraße 67.

(4806

der Landwirt-
ſchaftskammer,

d T Vmgebung: Heinr. Kro gmann, Rudolf-Haymstrasse 20. 78Vündelsiehere IDleihe U UNNEM, FEBDINANDSGUNMEN-

ſ Sicher abführende Wipkung ohneReizung der Darpmtöstigkeit bei

der Stadt Aen vom Jahre l. ea Vom Jahre II.
Zeichnungen auf obige Anleibe zum Kurse von (1986 l

o945 Pprovuisionsfroi J e
nehmen wir bis Domnerstag, den 26. NIär, entgegen. W u

fallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf hverein Von KullSeh, Kaemp &60. BRONNEN- FASTiLEN.
Kommangditgesellschaft auf Aktien h i Meru Fporbeen, geren

S
Herrſch. Wohnung Alte Promenade 10,2 Tr. v e

Für meine Tochter, 21 Jahre
alt, welche ſich im Haushalt einer
Landwirtſchaft weiter ausbilden
möchte, ſuche ich Stellung zum
15. April oder 1. Mai ohne gegen
ſeitige Vergütung oder kleine
Penſion. Familienanſchluß Be
dingung. O. 6GIöckner, Beamter,
Meyendorf bei Seehauſen (Kreis
Wanzleben). [1944

vermietungen

herrſch. Wohnung
Nähe Klinik, Gericht, Hauptpoſt,
Theater, Gymnaſium, gr. heizb.
m Küche, Bad, Mädchenk.,

as, eventl. elektr. Lich
o

t, per
fort oder ſpäter. [3799
Gr. Steinſtr. 30, II. Et.

Schöne Wohnung
Räume), Bad, Küche, 2 Keller,

2 Kammern uſw., in ruhig. Hauſe
mit beſſerer a ſofort zu vermieten und 1. April zu beziehen.
900 Mk. Näh. Lindenſtr. 63 II.

Nähe Rie-Herrſch. Il Et. e
Bahn und Poſt II, an fr. Plase,
7. Zim., Mädchenk., Balk. Gas,
Elektr. und Zubehör 1. Oktober
zu verm. Beſ. 10—-1, 3--5 Uhr.
Zu erfr. Kirchnerſtr. 21 III r.

Niederlage
(nahe am Bahnhof per efggt
zu vermieten. Näheres Arbeits-
nachweis d. Landwirtſchafts-
kammer, Magdeburgerſtr. 67.

Geldverkehr

Vermögens-Anlage.
Zur Rückzahlung ge-

Gelder vonarke
72 S et

2 72 7

z

t

wö S

e e c S

e

e

es des
r Belaſtun
an Haasenstein

G., Nagdeburg, zu richten.
Agenten verbeten.

unt.Vogler

ur Anfertigung von einfacher ſowie hochmoderner
Damengarderobe empfiehlt ſich
Schneiderin Friedrichſtr. 3 II.

fe

e

a

w.
7

ew

Erde Na Bill gef.
Aluwinium-Kiessſer

Neunhausen 3. vis a vis Huth.

Jede Hausfrauprobiere meine Kettſeife,
Pfund 5 Stück 68 Pfg.
Jeder Verſuch überzeugt.

Schwanen-Drogerie,
Leivpzigerſtr,, gegenüb. d. Vard. Haus.

Haben Sie ſchon GWiund V
16 AP Wolle probiert bei
H Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Spargel, Erdbeer, Himbeer-
Pflanzen, nur beſte Sorten, zu
verkauf. Schönemannſche Garten
anlage am Birkhahn, Diemitz.Schriftl. Anfragen an A.Schönemann.

Halle, Lindenſtr. 46, zu richten.

Shagr u. Arbeits-
pfeifenempfiehlt in neuen
Muſtern

von Mk. 0.25—18.
Drust Karras jun.,
4 Leipzigerſtr. 4.1966)

Verlangte Perſonen

P i. ſich. Stell. k. neben
bei viel verdienen d. Cigarr.
u. Cigarett.-Verk. an Bekannte
H. B. 5 Rudolf Mosse, Hamburg.

Suche per bald einen verheir.

Gutsſchmied,
derſelbe niß e Beſchlag
ſein und ſelbſtändig arbeiten

nnen. Offerten mit Gehalts-
angabe und Zeugnisabſchriften an

Dr. Hofſinann, (1948Kaſſel-Wilhelmshöhe, Domäne.

Lehrlinur Erlernung des Klavierbques
tellt no ein PianofabrikRitter. Königſtr. 6. (4784
Landw. Mamſells, Köchin.,

Stub. Haus u. Küchenmädch.,
Mädchen z. Alleindienen ſucht

verw. Haft,Laura Falcke bis ge
Stellenvermittlerin, Schmeerſtr. 22.

Telephon 3872. (1970

Geſucht zum 1. April od. ſpäter

erfahrene dies Mamſell, Koch
kenntniſſe beſitzt u. Intereſſe für
Geflügel hat. Bew. mit Gehalts-
anſprüchen erbeten. Frl. Delius,
Rittergut Großtreben, Kr. Torgau.

Landwirtſchafterinnen und
i r Kochmamſ., Köchinn.,

ädch. f. Küche u. Haus, Jungfern,

r eer zStez Marie Wantrlöben,
Stellenvermittlerin, Hallorenſtr. i
(am Hallmarkt). Tel. 2618. (4767

2 Hausmädchen bei hohem
Lohn aufs Land geſucht. Zu er-
fragen Spitze 32 I. 147

Perſonen Angebote

25 Jahre altVerwalter, Dndrwirisſohn
in hieſ. Wirtſchaft 2 Jahre tätig,
ucht p. 1. April anderweit Stelle.
uskunft erteilt die Ritterguts

verwaltung Herrengoſſerſtedt, Th.
Empfeble led. Knecht ſof. led.

Kutſcher, welcher ſervieren kann,
zum 1. April. Emma Viedt,
e werbsmäßige Stellenvermitt-
erin, Kleine Brauhausſtr. 9 I. Ni

u zum 1. 4, e Sellun z34 in Priv.- Hausals s Stü e halt Bin do
alt u. erf. in Küche u. Haus. Oerb. u. Z. u. 3422 an die Exp. d. Ztg.

Müncdelsichere
und andere erstklassige Wert-
papiere gibt spesenfrei ab
G. H. Fischer, rinnen

H pothekengelder
auf Acker habe ich zu bill. Zinsfuß
in belieb. a u. jederzeitzahlbar, auszuleihen. 36208

i. Siberberg, Saltertett
16000mk. Hypoth.,
mündelſicher, werden zur99 II. Stelle zu 5 ſof. od. ſpät.
evtl. mit Amortiſation geſucht.Angebote unt. B. M. h an
Rudolf Mosse, Halle a. S.,
erbeten. (4794

Großgrundbeſitzer ſucht für
ſeine Schweſter paſſende [4814

Perheiratung,
da ſie keinen geſellſchaftl. Verkehr
hat. Sie iſt 26 Jahre alt und
verfügt über 260 Mark Ver-
mögen. Paßt auch für Witwer.

tanonyme Briefe bef. unter
C. 150 Heinr. Bisler, Hamburg 3.

Landwirt, ſtattl. Erſchein.,80 et er ſu e nzubeiraten. Geſch. Anerb et. sub

r r er

r r r

e

O r
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I mittwoch Z. Beilage zu Ar. 141 der Halleſchen Seitung 25. März 1914.
Coandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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1478 j es. Wetzlar, Berner, zul. Oberſtlt. b. Stabe d. Jnf. Regts. xfegts. 147, v. Buchwaldt b. Stabe d. Juf. Regts. 75, dieſer initd Heer und Slotte. 16, zum don d. Landw. Bez. Burg; die Oberſtlts. z. Dispofition: d. x April 1914, Maercker b. Stabe d. Jnf. Regts. 18,
Ridel, zul. b. Stabe d. IJnf. Regts. 42, zum Kom. d. Landw. Schwerdtfeger b. Stabe d. ZInf. Regts. 129, Slockner b. Stabe

d. Jnf. Regts. 97, Weißig b. Stabe d. Jnf. e 161,Königlich Preußiſche Armee.
Regt. 88, zum Kom. d. Landw. Bez. rshauſen, x Kintzel, Huander b. Stabe d. Jnf. Regts. 144, Frhr. v. Hügel b.Veränderungen im aktiven Heere. e e Regt. 50 zum Sta zu b. Komdo. d. Stabe dent ne rin nd Komp. Chef im Inf. Regt. 145

Berlin, 22. Mä 14, eneralen der Jnfant. andw. Bez. amburg. Hoffmann, Hauptm. u omp. Chef im Jnf. Regt. 145,eher i e äilende ne e v. Hin c Gen. Schütze Oberſt D., von d. Komdo. zur Dienſtl. b. von d. Komdo. z. r b. Kr. Min. enth. und unter Beförderung
d. 15. A. K., v. Kathen, Gouv. von Mainz, v. Claer, Chef d. Komdo. d. Landw. Bez. I Hamburg enthoben und unter Erteilung zum Maj. in das Mil, Kabinett Sr. M. des Kaiſers und Königs
Ing. und Pion. Korps und Gen. nſp. d. Feſtungen. d. Erlaubnis zum Tragen der Unif. d. Jnf. Regts. 28 d. Gen. verſetzt.Dürr, Gen. Lt. und Gen. Arf des Großherzogs v. Baden, Komdo. d. IX. A. K. zuget., Rentel, t z. D., zuletzt b. Zu Majoren befördert: die Hauptleute: Bonhard,
dex Charakter als Gen. d. Inf. verliehen. Stabe d. 4. Thür. 72, r Dienſtl. b. Komdo. d. Landw. Bez. Schultze, Schimmelpfeng, Stieler, v. Heydekampf,

Der Charakter als Generalleutnant rege Gelſenkirchen, deſſen Unif. er zu tragen hat, komdt. Lademann, Würtz im Kr. Min.den Generalmajoren z. D.: v. Alten, zuletzt Abt. Chef im Gr. Von der Stellung als Bataillonskomman- In das Kr. Min. verſetzt: die z. Dienſtl. b. Kr.
8 Gen. Stabe, Jetter, zuletzt Kom. der 3. Fußart. Brig., Clau- deure enthoben und zu den Stäben der betref Min. komdt. Hauptleute: Dueſterberg, Komp. Chef im2 i letzt Kom, der 77 Bri Polſt letzt Kom., de fenden Regimenter üſbergetreten: die Oberleut- mit hiug, zuletzt Kom. der 77. Jnf. Brig., Polſter, zuletzt Kom. der ſt Inf. Regt. 131, Wrzodek, Mitglied d. Gew. Prüf. Komm.Feldart. Brig, nants: v. Jri im du Regt. 32, v. LilienhoffZwo Delvendahl, Hauptm. in d. 2. Jng. Inſp., z. Dienſtl. b.x v. Wencher, K. W. Gen. Major und Kom. der 80. Jnf. witzki im Jnf. Regt. 85, v. Wedel im Inf. Regt. 150, Röhl Kr. Min, komdt. x 5.Brig. von dieſer Stellung enth. iinm Jnf. Regt. 62, v. Graevenitz im Füſ. e 86. x 1914 t die Mafore: t vonZu Generalmajoren befördert: die Oberſten: erſetzt die Oberſtleutnants und Bataillonskomman- Dit d m r n den h lſtabv. Ältrock, Kom. des LeibGren. Regts. 109, unter Ernennung deure: Rohdewald im Jnf. Regt, 159, v. Tronchin im Jnf. Redern im Gen. Siabendes l. A. d Dienſt t S

Kim Kom. der 60. Inf. Brig, Frhr. v. der Horſt, beauftragt Regt. 75. mit dem 1. April 1914 zu den Offizieren in der yon Maſſow im Gr. Hen r in n. ozit den Jübung der 20. du rig pnter rwepgg zum rn r egts r J 5 ne d ans rn er Wein r x Volcers Adf d.

ieſer Brig., Frhr. v. König, Fe i 55, n ir 18, cr. S rhen on Fs Inf. Regts e Pute Krueneng zug. am Stabe des Jnf. Regts. 146, v. Koblinski im Jnf. Regt. 129, Zweiten e w. d S h S

e e mee e e e en e e hen en e e81, un rnennun JInf. 54, tenbergk i 147, v in in d g hKen ber 20 gelber Vlig, Serieg Kemn bis d geekt I Suore des Acht 161 Stettin Jnf. Negt. l um S von Sehen in Hen. Siobe d e
unter Ernennung gann Kom. der 10. Juf. Brig., Hehgſter, Kom. T rn f. e e es v. W gie S e T Otto in Sen D.D i nf. Regt. 63, zum Stabe nf. Regts. 94, immer „Jnf. to) im St.T e m der r d Regt. 43, en Stabe des Gren. Regt. 5, v. Tresckow im d. ben IJnſp. d. Sin Verkehrsw., als Komp. Chef in d. m

jahre ragt mit der Führ. der 77, Inf. VBri g ter Ernennung zunn ren. Megt. 7, zum Stabe des c Regts. 34, v. Balluſeck im Regt. 181, Witting im Gr. Gen. Stabe, in d. Gen. Stab d.
einer Kom. dieſer Brig. S ß Jnf. Regt. 76, zum Stabe des Inf. Regts. 137, v. Buddenbrock Ken Jnſp, d. Mil. Verkehrsw. v. Bock u. Polach im Gr. Gen.ilden v. Doemming, Oberſt u. Komm. des Gren. Regts. 4, mit im Jnf. Regt. 175, zum Stabe des Jnf. Regts. 160, Scheffer Stabe, in den Gen. Stab des 2. A. K.; die Hauptleute u. Komp.

zum e e e e z n e S zen Se de l e Sehn ee d de e ene e e e e e v m e et lkha, Oberſt u. Komm. des Füſ. Regts. 40, mit d. Führ. der 97. gut Handt, Oberſtlt. z. D. und Kom. des Landw. Bez. Calau, x Rest 178 e Ueberweiſung Zum Gr. Gen, Stabe, in d
mer R e v en, Oberſt u. Komm. des Jnf. in gleicher Eigenſchaft zum Landw. Bez. Gera verfetzt. r Stab d. Armee. a
reis eſtent und un en es be des P Zu Oberſtleutnants befördert die Majore und Von den z. Dienſtl. b. Gr. Gen. Stabe komman-1944 Se u Ken des Jnf Regts. s in er ſeines Abſch r e Batl. Kom.: Fromme im Jnf. Regt. 141, Boeters im Jnf. dierten Offizieren find: a) unter Belaſſung b. Gr.

it der geſetz Penſ zur Disp ſtellt und zur Dienſtl bei dem Regt. 149. v. Merkatz im Jnf. Regt. 135, Graf v. Keller Gen. Stabe in d. Gen. Stab d. Armee verſetzt die Hauptleute:
omdo. des Landw. Vez 1 göln, deſſen Unif er u kragen hat, kort im Jnf. Regt. 23, Waxmann im Gren. Regt. 4, dieſer unter x Dunſt im Jnf. Regt. 76, Hellwig im Feldart. Regt. 18
v. Kronhelm Sberſt u Kom. des Inf. Regts n z Gen. ſeines Ernennung zum Kommand. der Kriegsſchule in Hannover, Tybuſch im Gren. Regt. 3, Boehm im Inf. Regt. 92,

Abſch. Geſ. mit der geſetzl. Penf. zur i eſelit und vom 1 Apci Gamm im Jnf. Regt. 147, Bauer im Jnf. Regt. 113, Hemmerich im Jnf. Regt. 79, Held im Jnf. Regt. 17,
1914 ab zur Dienſtl. beim Kdo es Sondw. ez. Halle a. S., de en v. Cramer im Kaiſer Alexander GardeGren, Regt. 1, außer Franke im Pion. Bat. 3, v. Holleufer im Feldart. Regt. 62,
üniform er zu tragen hat, kort, Woide Sberſt u. Komm. des Ktatsm. Mitgl. des Reichs Mil. Gerichts, Hutſcha im Metz im Jnf. Regt. 164; die Rittmeiſter Janſſen in

ng Inf. Regts. 75, mit Bel. ſeiner bish. Unif. zu ben Off. von de Regt. 163, Haſſe im Jnf. Regt. 135, Schallehn im Inf. Drag. Regt. 7, Hanlendorn im Huſ. Regt. 9, letzteretpoſt Armee unter Anweiſung ſeines Wohn. in Bitſch verſ. und leicht Regt. 82. v. Hepelin im Gren. Regt. 128. Rogalla von zwei als Hauptleute; die Hauptleute: Haſſe im Inf. Regt. 19
eizb. ur Dienſtl. bei der bertſgen Kotr. kort. v Grothe Oberſt Bieberſtein im Jnf. Regt. 129. derſelbe iſt vom 1. April 1914 v. Bogen im GardeGren. Regt. 5, Bührmann im Inf.
enk, Inf, Regts. 140, int der geſetzl. Penf, und der Er. z. Tragen d. ab nach Bromberg behufs Wahrn. der Se d. Kom. der dort Regt. 159; der Rittmeiſter e Henning im Drag. Regt. 22, dieſer
er üniſ. Diép. geſt. und zur Dienſtleiſtung ber der Komz zu errichtenden Kriegsſchile kommt. A v. Doetinhen de Rande ge Haupim die Hauptit. d. Voſe im Garde giſ. Reg13799 mandantur des Trupepnübungspl. Munſter kort., Ruſche Oberſt u. im Jnf. Regt. 167. Wer im Jnf. Regt. 26. Schwartz Koch im Jnf. Regt. 15; e) unter Belaſſung beim Gr. Gen.
t. Kom. des Jnf. Regis. 45, mit der geſetzl. Penſ. zur Disp. geſtellt und im Inf. Regt. 158, v. Wedel im Königin Eliſabeth Garde Stabe in d. Gen. Stab d. Armee m. d. Maßgabe verſetzt, daß ſie

a S zum Komdt. des Trupp Ueb Platzes r s ernannt 8 Gren. Regt. 3, dieſer unter Ernennung zum Kom, der Unteroff. ihr Gehalt bis auf weiteres noch aus ihren bish. Stellen zu be
g Ernannt: die Oberſten: v. Davans, Kom. der Kriegs- SyHule in Weißenfels. die Majore: Heynitz Kom. der Unter ziehen haben: die Hauptlt.: v. Schickfus u. Neudorff im
ller, Hannover, zum Kom. des Jnf. Regts. 81, Pietſch, b Stibe offiz. Schule in Treptow a. R. v. Campbell b. Stabe des Jnf. EGardeRegt. z. F, Hauſſer im Inf. Regt. 155, v. Harbou,
r es Jnf. Regts. 137, zum Kom. des In Regts. 67, Buſſe, beim egts. 70, komdt. zur Dienſtl. bei der HauptKadettenAnſtalt. im du Regt. du, Müller (Ludwig) im Jnf. Regt. 111, von
hen Stabe des Jnf. Regts. 62, zum Komdk. der Feſte Boyen, Jaeger Der Charakter als Oberſtleutnant ver alen im Feldart. Regt. 6, Seultetus (Bruno) im Jnf.

i Kom. der Unteroff. Schule in Wie zum Kom. des Jnf. Regts. liehen: den Majoren z. D.: v. Blankenſee, Kom. d. Landw. egt. 95, Beck im Feldart. Regt. 15, Frhr. v. Böthmer, im
Nr. 75, Trieglaff, Komm. des Kad. Haufes in Köslin, zum Kom. Bez. Ruppin, Troeger, Kom. des Landw. Bez. 1 Dortmund, Regt. 92; die überzähl. Hauptleute: v. Hepke im LeibGvren.
des J Regts. 47. x Schmidt, Vorſt. d. Art. Dep. in Oldenburg, Pampe, komdt egt. 8, v. Roques im Jnf. Regt. 83, Mierzinsky im Feld-

u Oberſten r die Oberſtleutnants: von z. Dienſtl. b. Komdo. d. Landw. Be Raſtenburg, Fabricius art. Regt. 46, Frantz im Jnf. Regt. 26, x Baare, im Jnf.e Beczwarzowsky b. Stabe des Füſ. Regts. 34, unter Ern. z. Kom Kom. d. Landw. Bez. Jauer, Behlendorff, Pferdevormuſt, Regt. 74, Crantz im Feldart. Regt. 23, Schönheinz im daß
ober d. J. LeibGren. Regts. 109, Spennemann b. Stabe d. Inf. Komm. in Obermüller, Kom. d. Landw. Bez. Regt. 39, Albrecht im Gren. Regt. 12, v. Brauchitſch imUhr. Regts. 32, unter Exn. z. Kom. d. Jnf. Regts. 169, v. Peteredorſt Bernburg, Krauſe, kmdt. z. Dienſtl. b. Komdo. d. Landw. Bez. 3. GardeFeldart. Regt. der überzähl. Rittm. Braemer im
II r. beauftr. mit der Führung d. Jnf. Regts. 143, unter Ern. zum Darmſtadt unter Ern. z. Stabsoffiz. b. dieſem Komdo. Drag. Regt. 10, dieſer als überzähl. Hauptm.; die Oberlts.: von
3806 Kom. d. Rtgs., Tellenbach, beauftr, mit der Führung des Snf. Ernannt unter Stellung z. Disp. m. d. geſetzl. Stuckrad im 2. GardeRegt. z. F., von Arnim (Achim) im

Regts. 170, unter Ern. zum Kom. d. Regts., Maaß b. Stabe Penſ.: die Majore und Bataillonskommandeure: Artois im 1. GardeRegt. z. F., dieſe zwei unter Beförd. zu überzähl.
ofort des Jnf. Regts. 54, unter Ern. zum Kom. des Inf. Regts. 45, nf. Regt. 30. z. Vorſt. d. Art. Dep. in Lahr, v. Reſtorff im Hauptlt. e) dem Gr. Gen. Stabe m. d. Maßgabe überwieſen,e von Bonin beim Stabe des u Regts. 68, aſe E. um z Reg 152, 3 Steſteffi b. Komdo. d. Landw. Bez. J Braun- daß ſie ihr Gehalt bis auf weiteres noch aus ihren bish. Sichet
ifts Kom. des Jnf, Regts. 96, Graf von Peſadowsky Wehner; Abt. weig, Brauns im Jnf. Regt. 170, z. Kom. des Landw. Bez. zu beziehen haben: die d Württ. überzähl. Hauptlt. Muff
67. Chef im Gr. Gen. Stabe, von Mutius, dienſttuender Flügeladj. elle, v. Matthießen im Inf. Regt. 144, in Genehm. ſ. Abſch. im Gren. Regt. 119. Muff im 8. Württemb. Inf. Regiment

Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs, Kom. d. SchloßgardeKomp. Geſuches, zum Kom. d. Landw. Bez. Neuſtrelitz, Hacke, im Jnf. Nr. 126, Großh. Friedrich v. Bad., Graf v. BrandenſteinZeppelin,
und Mitglied der General-Ordenskommiſſion, Doerr b. Stabe d. Regt. 148, z. Kom. d. Landw. Bez. Erfurt. bisher überzähliger Rittmeiſter im Ulanen- Regiment 19;

LeibgardeJnf. Regts. 115, dieſer unter Ern. z. Kom. des Füſ. v. Hedemann, Maj. z. D. und Kom. d. Landw. Bez. Bruch vom I. April 1914 ab auf ein ferneres Jahr z. Dienſtl. beim Gr.
Regts. 40, Sonntag, beauftr. mit der Führung des Inf. Regts. ſal, in gleicher Eigenſchaft z. Landw. Bez. Gotha verſ. Gen. Stabe komdrt.. die Hauptl.: Schmolke im Jnf. Regt. 20,

e Nr. 59, unter Ern. z. Kom. d. Re ts., Schüler, Kom. von Ernannt: die Majore z. D.: Brauns, komdt. z. Dienſtl. x v. OppelnBronikowski im Jnf. Regt. 93, Carlſen im Jnf-
Königsberg i. Pr., Jenrich b. Stabe des Jnf. Regts 75, dieſer b. Komdo. d. Landw. Bez. Pofen, z. Stabsoffiz, b. dieſem Komdo., Regt. 128, Heſſig im Pion. Bat. 14, Panitzki im Pion. Bat. 23;
unter Ern. z. Kom,. des Jnf. Regts. 140, Stern Stabe des x Goetze, komdt. z. Dienſtl. b. Komdo. d. Landw. Bez. Meſchede, der Rittmeiſter v. Berghes im Huſ. Regt. 11. die überzähligen

e Inf. Regts. 146, unter Ern. z. Kom. des Gren. Regts. 4, Frhr v. Dobeneck, komdt. z. Dienſtl. b. Komdo. d. Landw. Bez. n Klug im Gren. Regt. 6, v. Weiſe im Jnf. Regt.t Schleenſtein beim Stabe des Jnf. Regts. 150, unter Ern. zum Naumburg g. S, Werner, komdt. 4 Dienſtl. b. Komdo. d. r. 25. Bock in der S Abt. 4, v. Boſe, im Garde-Kom. des Jnf. Regts. 175, Frhr. QuadtWykradtHüchtenbruck, Landw. Vez Landsberg a. W. zu Kommandeuren d. betreff. Gren. 2, v. Schleicher im 3. GardeRegt. z. F., v. Wal
r Kom. der Kr.Schule in Engers, von Aſchiſcne, beſte mit Landw. Bezirke, Siemers, Bez. Offiz. b. Landw. Bez. Stral- dew im Gren. Regt. 1, Edler Herr und Frhr. v. Plotho im
t. der Führung des g. Regts. 60, unter Ern. zum Kom. dieſes ſund, z. Kom. d. Landw. Bez. Bartenſtein, Fellmann im Gren. e 89, Frieſe im Juf. Regt. 1396, Hinze, Wagner,
r. Regts., Leu b. Stahe des Jnf. Regts. 149, von Daſſel, Kom: Landw. Bez. Gumbinnen, zul. Bats. Kom. im Füſ. Regt. 33, zum im egt. 141, Feige im Jnf. Regt. 162, Kühlenthal,e des Landw. Bez. III Berlin, Mecke b. Stabe des Inf. M 79,Kom. des Landw. Bez. Ealau. Figer im Febart. Regt. 29, Frey im Feldart. Regt. 47
en dieſer unter Ern. zum Kom. des Inf. Regts. 18, Weyrach beim Als Batagillonskommandeure verſetzt: die Ma Fellinger im Pion. Bat. 3; der überz. Rittmeiſter v. Rieben

Stabe des Jnf. Regts. 171, von Schönberg beim Stabe des ſore: Horn, LinienKomdt. in Poſen, mit dem 1. April 1914 in im Drag. Regt. 8; der Kgl. württ. überz. Hauptm.? Edelmann
75 Inf. Regts. 93, von Roeder beim Stabe des Jnf. Regts. 94, as Jnf. Regt. 63, Eſche, LinienKomdt. in Berlin, mit dem im Inf. Regt. 127; die Oberlts v. Jagow im 1. Garde
R dieſer unter Ern. zum Kom. des GardeGren. Regts. 2, Kabiſch, 1. April 1914 in das Inf. Regt. 23, Dürr im Mil, Kabinett Sr. Regt. z. F. v. Perthes im 2. GardeRegt. z. F., Frhr von

pt. Chef des Gen. Stäbes des Gouv. von Metz, Weidner, Abt. Chef M. des Kaiſers und önigs. in das Jnf. Regt. 92, derſelbe bleibt eng Garde-Füſ. Regt., v. ippelskirch im Garde -Gren
ler im Gr. Gen. Stabe, h beim Stabe des Jnf. Regts. 70, bis zum 25. April 1914 in ſeiner bish. Stelle komdt., v. Heymann et e Stephani im GardeSchützenBat., Zurborn m

von Griesheim, Abt. Chef im Gr. Gen. Stabe, Gündell im Gen. Stabe des 1. Armeekorps, mit dem 1. April 1914 in das an W 4 Ke v. Nida im Inf. Regt. 25, Joſu
beauftr. mit der Führung des Inf. Regts. 99, unter Ernennung Inf. Regt. 76, Saxer, Adj. d. IJnſp. d. Jäger u. Schützen, in das peit im Jnf. Regt. 30, Karmann im Füſ. Regt. 40, WagnerJä zzum Kommandeur dieſes Regts., Buchholtz, Abt. Chef im Gr. göſ Regt. 38, v. Stockhauſen, Adj. d. 1 Bio in das Jnf. Regt. im Jnf. Regt. 42, v. Kuhlmann im Füſ. Regt. 73, Eilker

9Gen. Stabe, von Haxthauſen, Chef des Gen. St. d. 21. A. K. r. 91, Kortegarn im Kr. Min., mit dem 1. April 1914 in das im Jnf. Regt. Nr. 78, Weſte im 2. Kurheſſ. Jnf. Regt. Nr. 82,6 Der Charakter als Oberſt verliehen: Frhr. Gren. Regt. 9. v. Thadden, Adj. d. 7. iv., in das Gren. Regt. 7, S r e Wutenaſee r denkt
ert- v. Jmhoff, Oberſtlt. u. Flügeladj. d. Fürſten zu Schwarzburg v. Rode gen. Diezelsky, Adj. d. 13. Div., in das Gren. Regt. 4 S Vecko im Jnf. Regt. 160, Siefert im ger v 4 s von

Rudolſtadt u. Sondershauſen D., den Oberſtlts. z. D. Vock, Schwerk, Adj. d. 2. Dib., zum 3. Bat. des Jnf. Regts. 62, von Rochow (Willy) im Kür Regt. 6, v interfeld (Einih im
räft, zw. StabsOffiz. b. Kom. d. Landw. Bez. Mannheim, Berg- Beczwarzowsky, Adj. d. Hr. Min. in das du Regt. 27, Boe Gren. Regt. z. Pf. 3, v. Santen im Huſ Regt. 14 Senſt
le 26. mann, Kom. d. Landw. Bez. Waren, v. Baſedow, Kom. d. r beim Stabe d. Regts. 45, in das Jnf. 483, König leben im Regt. önigsJäger z. Pf. Nr. 1, Kußleb im Jäger
r Snt Bez. n u o d. Landw. Bez. Crefeld. J S r B. r dte m z. Pf. Nr. 3 Din linger im Feldart Kegt 3, Scheſee imv. Trot berſtlt. b. Stabe d. Gren. Regts. 5, z. Kom. z S 122 feldart. Reg i art. Regt. 5sfuß d. Kad. z in Oranienſiein ern. v. Wedel, Oberſtit. b. Stabe des Jüſ. Regts. 85, in das Jnf, Regt. Nr. 20, Shhroeder a ſegt 8 x erbet t Pale
e Stabe d. Jnf. Regts. 75, komdt. b. Kad. Hauſe in Köslin, zum Stabe des J egts. 52. in das Jnf. Regt. 175, Maywald im Feldart. Regt. 17, Kolacgek im Feldart 21 BMüulter in

Kom, d. Kad. Hauſes erngaunt b. Stabe des Inf. F 68, mit dem 1. April 1914 in das Jnf. Feldart. Regt. x v. n dert Reat. er mäft, „„Ernannt unter Stellung z. Dis p. m. d. I. Fr. 159, v. Köckritz Stabe d. Füſ. Regts. 80, in das Jnf. Regt. Feldart Rat r uge im art. Regt. König im
idt. Pen ſ.: Schede, Oberſt u. Kom. d. Kad. Hauſes in Oranien Nr. 76, Graf v. n Stabe d. Jnf. Regts. 118, zum In egt. We Crato im Feldart. Regt. 58. Soldan,

ſtein, zum Kom. d. Landw. Bez. Oſtrowo; die Oberſtleutnants: 3. Bat. d. Jnf. Regts. 85, Wehl b. Stabe d. Jnf. Regts. 159, R 55 an Du art. Regt. 59. Mewes im Feldart. Regt.h., Sgrnn b. Stabe d. Jnf. Regt. 85, zum Kom. d. Landw. in das gut Regt. 131, v. Koedkritz b. Stabe d. Füſ. Regts. 88, Reg n dart. Regt. 63, Ernſt im Shet
zur Bez. Soeſt, Ritter u. Edler v. Oetinger b. Stabe d. Jnf, Regts. in das Inf. Regt. 152, Kremski b. Stabe d. Inf. Regts. 23, in Rest 20 x Zipper t gawag. t a Kaenge im Fußart.ſpät. 151, in Genehm. ſ. Abſch. auſ Kom. d. Landw. Bez. Hameln, das Jnf Regt. 63. ierwantß: x Seher im Jren e t u t Württemb. vericht. Spangenberg b. Stabe d. m 86, z. Kom. d. Landw. Zu Bataillonskommandeuren ernannt: die Nr. 121, e Deifel im Füſ. Regt Nuber ja n Inf.

e Bez. Bruchſal, Wilhelmi b. Stabe d. Jnf. Regts. 160. zum Majore: Böning b. Stabe d. Jnf. Regts. 150, Biermann x Bruchmann t ldart. R T is. Uber im Jnf. Regt. 125,Kom. d. Landiv. Bez. Jülich Müller b. Stabe d. Inf. Regis. Stabe d. Inf. Regts. 170, v. Kropff A. Stabe' d. Inf, Regt. n e daher en dem Koribe. z. Dienſti.4791 iedb ß J b. Gr. Gen. Stabe enthoben: die Hauptleute: v. Somt lde 289 S 77 nut r v Wernet 'Dispeſition: c v. Wedel, zul. Fr t r F 5 u m W im Königin Auguſta GardeGren. Ken unter Echewehg Ken
T her e. Piabe d Gart. Regt. un Komm d Bande mann b. Stabe d. Int. Reais. 30. eerbobm b. Stabe d. rnt. Adiut. der 33. Inf. Bria., Frhr. v. der Olten gen. Sacken im

s o J G. Assmat Iund m m 9Ver-

wer. d Hoflieferante. eh Maßa 3. z nach Maaß. Halle a. S., jetzt im Neubauein o m Jz J e lLager sämtlicher Militär Effokton. Grosse Urichstrasse 49.,
9



Fromm im Jnf. Regt. 22, unter zum Adj. der
6, unter ec t. Hauptm. in das Jnf. Regt. 71, Seultetus (Herbert

im a egt. 95, unter Ernennung zum Adj. der 23. Jnf. Brig.,v. Falkenhayn im Jnf. Regt. 145, unter Ernennung zum S
Hauptm. die Rittmeiſter: Sieg im Ulan. Regt. 6, unter Verſ.in das Hrag. Regt. 7, Sengenwald im Drag. Regt. 7, unter
Ernennung zum Adj. der 5. Kav. r die Oberleutnants:

Bernheim im Füſ. Regt. 37, unter Bef. zum Hauptm. undVerſ. als St. Hauptm. in das Inf. Regt. 58, Gutſchmidt im
Feldart. Regt. 38, unter Bef. zum überzähl. Hauptm. und Verſ.
in das Feldart. Regt. 40, v. Winterfeld im GardePion. Batl.,
unter Bef. zum überz. Hauptm.

Vom 1. April 1914 ab auf ein Jahr z. Dienſtl.
b. Gr. Gen. Stabe komdt.: die Oberlts.: x v. Hahnke,

v. Borries, v. Roſenberg-Gruszezynski im 1. GardeRegt.
z. F. v. Arnoldi im 2. Garde-Regt. z. F., v. Wallenberg
im Kaiſer Alexander Garde-Gren. Regt. 1, Frhr. Treuſch v.
ButtlarBrandenfels, Mackenſen v. Aſtfeld im Kaiſer Franz
GardeGren. Regt. 2, v. Wietersheim im Königin n
Garde-Gren. Regt. 4, Mattner, Neugebauer im Gren.Regt. 9, Hoffmann im Jnf. Regt. 21, v. Wedelſtädt,

Maenß im Jnf. Regt. 26, Peterſen im Jnf. Regt. 32,
Weiſer im Füſ. Regt. 36, Seifert im Füſ. Regt.

Nr. 37, Poppe im JnfanterieRegiment Graf Kirchbach Nr. 46,
von der Oſten im Jnf. 52, Lüdke im Jnf. Regt. 71,t im Jnf. Regt. 72, iebiſch im Jnf. Regt. 82, Groth

im Jnf. Regt. 85, Bertrams, von Schwedler im Jnf. Regt.
Nr. 88, Oertel im Jnf. Regt. 117, Kühns im Jnf. Regt. 141,

Jſenburg im Jnf. Regt. 143, dieſer unter Enth. von dem Komdo.
zum Seminar für orientaliſche Sprachen in Berlin, Klevemann
im Jnf. Regt. 165, Wendorff im Jäg. B. 2, von Rothkirch
und Panthen im Leib-GardeHuſ. De Stempel im Drag.
Regt. 14, u und r zu Dohna-Schlobitten, vonEgan Krieger im LeibHuſ. Regt. 1, von Poſer und Groß-
Naedlitz im Huſ. Regt. 3, Erlenwein im Ulan. Regt. 7, Poten
im Ulan. Regt. 8, Lindemann im Jäg. Regt. z. Pf. 13, Graf

von Weſtarp im 1. GardeFeldart. Regt. Boehm im Feldart.
Regt. 3, Heſſe im Feldart. Regt. 8, Schöne im Feldart Regt.
Nr. 10, Ehrhardt im Feldart. Regt. 22, von Küchler im
Feldart. Regt. 25, Otto im Feldart. Regt. 43, von Steuben
im Feldart. Regt. 50, Potthoff im Feldart. Regt. 52, Lieber
im Feldart. Regt. 72, Kohrt im Feldart. Regt. 73, en
im Fußart. Regt. 9, Bohnſtedt im Garde-Pion. B., Kühne
im Eiſenb. B. 4; die Kgl. Württemberg. Oberltnts.: Nüblin
im Gren. Regt. 123, Taute, Oßwald im Jnf. Regt. 126,

Höring im Feldart. Regt. 29.
Mit dem 1. April 1914 ernannt: die Majore in den

Eiſenb. Abt. d. Gr. Gen. Stabes: Lancelle, zum Linien-
Komdt. in Poſen, von Strube, zum Linien-Komdt. in Berlin.

Vom 1. April 1914 ab zur Dienſtl. b. d. Lande s
aufnahme m. d. Maßgabe kommand., daß d. Konts
mando einer iſt die Oberlts.: Groß imdu Regt. Nr. 87, Hückſtagedt im Jnf. Regt. 137, Schmidt im

eldart. Regt. 35; die Lts.: Burchhardt im Jnf. Regt. 166,
Hentſchel im Fußart. Regt. 3.

v. Bülow, Hauptm. und Flügeladj d. Großherzogs v. Meck
lenbur Faß als St. Hauptm. in d. Garde-Füſ. Regt. verſ.
x Riedeſel Frhr. zu Eiſenbach, Oberlt. und perſönl. Adj. des Land
Wueg von Heſſen, z. Rittm. befördert. v. Steuben (Fritz),

berlt. im 4. Garde-Regt. z. F., unter Beförderung z. Hauptm.
zum Adj. d. Kr. Miniſters ernannt. v. Hauptm.
u. Adj. d. Kommand. von Berlin, von dieſer Stellung enthoben
und mit Wahrn. d. Stelle d. Pl. Major in Berlin beauftr., von
Rundſtedt, Hauptm. und Komp. Chef im Jnf. Regt. 45, zum Adj.
d. Komman. von Berlin ern.

Ernannt: d. Hauptlt. u. Komp. Chefs: v. Coler im
Regt. zum Adj. d. 17. Div., Bagge im Jnf. Regt.

61, zum Adj. d. 7. Div. v. Quednow im Füſ. Regt. 73, zum
Adj. d. 13. Div., Kettner im Füſ. Regt. 80, zum Adj. der
2. Div., Mantius im Jäger-B. 10, zum Adj. d. Jnſp. d. Jäger
und Schützen; die Hauptl.: Vollerthun, Battr. Chef im Feld
art. Regt. 21, zum Adj. d. Gen. Kommand. d. 4. A. K., Gehrein d. 1. Jng. In kommand. z. Dienſtl. bei der Militärtechniſchen

Akad., zum Adj. dieſer Akad.
Als Komp. Chefs verſ.: die Hauptl.: Willemer, Adj.

d. 19. Jnf. Brig., in d. Jnf. Regt. 57, Schmidt, Adj. d. 23. Jnf.Brig., in d. gnf. Regt. 152, Ziehm, Adj. d. 27. Jnf. Brig.,
d. In Regt. 52, Heuck, Adj. d. 33. Jnf. Brig., in d. Jnf.

egt. 160.
v. der Marwitz, Oblt. im 1. GardeRegt. z. F., z. Adj. d.

19. t Brig. ern. Brix, Rittm. und Adj. d. 5. Kav. Brig.,als Esk. Chef in d. Drag. Regt. 10 verſ. v. Selle, Hauptm.
u. Adj. d. 28. Feldart. Brig., als Battr. Chef in d. Feldart. Regt.
79 verſ. Benary, Oblt. im Feldart. Regt. 39, u. Bef. z. Hauptm.
zum Adj. der 28. Feldart. Brig. ernannt.

x Kanter, Maj. b. Stabe d. Jnf. Regts. 167, d. Regt. aggreg.
„Zu Majoren und z. d. Stäben der betreffenden

Lruppenteile über getreten die Hauptleute und Komp.
Chefs: Buchholz im Jnf. Regt. 15, Hermsdorff im Füſ.
Regt. 33, Eckert im Jnf. Regt. 57, Haeusler im Jnf. Regt.66, Schenck im In Regt. 80, Schroeder im Jnf. Regt. 116,

Zacharige im Jnf. Regt. 129, Hahn im Jnf. Regt. 143,
Raabe im Jnf. Regt. 165, Donalies im Jäg. Bat. 7.
Unter Beförderung zu Majoren verſetzt: die

auptl. und Komp. Chefs: Rauſchning im Jnf. Regt. 14, z.
Stabe d. i Regts. 35, v. Prondzynsky im Jnf. Regt. 42,
z. Stabe d. Inf. Regts. 23, Rudolph im Jnf. Regt. 43, zum
Stabe d. Jnf. Regts. 18, Witte im Jnf. Regt. 49, zum Stabe
des Jnf. Regts 23, Schiller im Jnf. Regt. 52, zum Stabe d.Jnf. Regts. 46, Robert im Jnf. Regt. 53, zum Stabe des Jnf.
Regts. 81, Sackſofsky im Jnf. Regt. 70, um Stabe d. Jnf.
Regts. 167, v. Trott zu Solz im Füſ. Regt. 80, zum Stabe
des Jnf, Regts. 136, v. Holſtein im Gren. Regt. 89, zum Stabe
d. LeibGren. Regts. 109, Frhr. Röder v. Diersburg im Leibg.
Infanterie Regt. 115, zum Stabe des Infanterie Regts. 76,
e Kilbach im Jnf. Regt. 152, zum Stabe d. 5 Regts. 34,
x v. Tümpling im Jnf. Regt. 160, zum Stabe d. Jnf. Regts. 111,
e Witte im Jnf. Regt. 169, zum Stabe d. Jnf. Regts. 171, Voel
kel im Jäger Bat. 10, zum Stabe d. Jnf. Regts. 68; der dmann: Moeller, Pl. Maj. in Königsberg i. Pr., zum Stabe des
Füſ. Regts. 37.

Der Charakter als Major verliehen: den
leuten z. D. und Bezirksoffizieren: Nonne b. Landw. Bez. Ander
nach, Dieckmann b. Landw. Bez. Friedberg, Heydemann beim
Landw. Bez. Gießen, Hoferichter b. Landw. Bez. Gleiwitz, von
Sanden b. Landw. Bez. Hildesheim, v. Bötticher b. Landw. Bez.
Schleswia.

Stabshauptleute:

Ver i die Majore z. D. und Bezirksoffiztere: Stach
v. Goltzheim b. Landw. g. 1 Düſſeldorf, zum Landw.
z Schüler b. Landw. Bez. t rer Landw. Bez. 1 Düſſelorf, v. Memerty b. Landw. Bez. Schlawe, zum Landw. Bez.
Samter (Meldeamt Schwerin a. W.), Laacke b. Landw. Bez.
Poſen, zum Landw. Bez. Oſtrowo; der Hauptmann z. D. und Bezirksoffi ier: Kauffmann b. Landw. Bez. Schrimm, mit dem
1. April 1914 zum Landw. Bez. Saarbrücken.

Zu Bezirksoffizieren ernannt unter Stellung
zur Dispoſition mit der geſetzlichen Penſion
die und Kompagniechefs: Baetge im Jnf. Regt. 98in Genehm. ſeines Abſch. Geſuches b. Landw. Bez. Meſchede

Senff im Jnf. Regt. 151, beim Landw. Bez. Stralſund
Zu Bezirksoffizieren ernannt: die Hauptleuts zur

Dispoſition: Lucas im Landw. Bez. 2 Altona, zuletzt Komp,
im Jnf. Regt. 141, b. Landw. Bez. Neuſtadt, Haberling im

Landw. Bez. Bräunsberg, zuletzt von d. Landw. 1. Aufgeb. der
Eiſenb. Truppen, mit einem Dienſtalter vom 13. September 1919
b. Landw. Bez. Bartenſtein.

vVerſett: tner im Jnf. Regt. 21, in d. Jäg. Bat. 10, v. Lehſten im Jn
Regt. 31, in d. Jnf. Regt. 98, Glasmacher im Füſ. Regt. 40,
in d. Jnf. Regt. 169, Warſitz im a Reg. 43, m. d. 1. April
1914 als Komp. Führer zur Unteroff. Schule in Ettlingen,

Sievert im Jnf. t 44, als Pl. Maj. na z r
Goebel im Jnf. Regt. 58, m. d. 1. April 1914 in d. Jnf.

Regt. 137, Breßem im Jnf. Regt. 95, als Komp. Führer zur
Unkeroff. Schule in Jülich, Erdmann im Jnf. Regt. 98, komdt.
zur Dienſtl. bei d. Gew. Prüf. Komm., als p. zu d. Komm.,

Brinckmann im aut Regt. 137, m. d. 1. April 1914 in d. Jnf.
Regt. 44, v. Möllendorff im Fri Regt. 146, als Pl. Maj. nach

die Hauptleute: Frhr. v. Williſen im LeibGren.
G 8, m. d. 1. April 1914 als Komp. Chef in d. Füſ. Regt. 80,

Voigt, Stabshauptmann im Jnf. Regt. 99, m. d. 1. April 1914
in d. Jnf. Regt. 43, Hoſe Komp. Führer an d. Unteroff.
Schule in Ettlingen, m. d. 1. April 1914 als Komp. Chef in d.
Jnf. Regt. 58, Frhr. er v. Gaertringen, Komp. Führer an
d. Unteroff. Schule in Jülich, als Komp. Chef in d. Füſ. Regt. 73.,

Vom 1. April 1914 ab mit der r kommandiert, daß das Komdo. einer Verſetzunggleich i t die Hauptleute: Gillhauſen, Pl. Major in Fern
ur Dienſtl. b. 3. Garde-Regt. z. F., Lange, Komp. Chef imd Regt. 17, zur Vertretüng des abkommand. Pl. Maj. nach
üſtrin.

Zu Kompagniechefs ernannt: die Hauptleute und
v. Schneidewind im GardeFüſ. Regt.

Schreiber im Jnf. Regt. 15, Fortmann im Jnf. Regt. 17,
NeumannNeurode im Jnf. Regt. 42, Scheer im Jnf.

Regt. 43 dieſer mit dem 1. April 1914, Jege im Jnf. Regt. 45,Trouchon im Jnf. Regt. 50, dieſer mit dem 1. April 1914,
Schellenberg im Jnf. Regt. 53, Schmidt im Jnf. Regt. 58,
Bauer im Jnf. Regt. 61, Niemeyer im Jnf. Regt. 66,
Hedler im Jnf. Regt. 70, Baehren, im Füſ. Regt. 80,
v. Knobelsdorff im Füſ. Regt. 86, Muſſet im Jnf. Regt. 87,

rhr. v. Reibnitz im Gren. Regt. 89, v. Chammier-
lisczinskt im Jnf. Regt. 94, dieſer mit dem 1. April 1914,
v. den Brincken im Jnf. Regt. 95, Hildebrandt im Jnf.

Feß 98, Spangenberg im Jnf. Regt. 111, dieſer mit dem
1. April 1914, v. Hanneken im LeibgardeJnf. 115, Coul-
mann im Jnf. Regt. 116, Jürgenſen im 9 Regt. 143,Hauß im Jnf. Regt. 145, Sauee im Jnf. Regt. 146,

Gabriel im Jnf. Regt. 165; der Hauptmann: Radtke beim
Stabe des Jäg. Bats. 10.

Als Kompagniechefs verſetzt: die Hauptleute und
Gebauer im Gren. Regt. 3, in das Jnf.

Regt. 151, Hartwig im Gren. Regt. 3, in das Jnf. Regt. 21,
Kubel im Jnf. Regt. 16, in das Füſ. Regt. 40, Kobus im

Jnf. Regt. 27, in das Jnf. Regt. 44, Fiſ im Füſ. Regt. 40,
in das Jnf. Regt. 159, Striper im Jnf. Regt. 46, in das Füſ.
Regt. 33, v. Bierbrauer zu Brennſtein im Jnf. Regt. 56, in
das Jnf. Regt. 98, Wegge (Otto) im Jnf. Regt. 63, in das
Jnf. Regt. 43, Frhr. v. Bibra im Jnf. Regt. 71, in das F.
Regt. 80, Helmrich v. Elgott im Jnf. Regt. 82, in das Jnf.
Regt. 93, v. Arnim im Leib-Gren. Regt. 109, in das Jäg.
Bat. 7; der überzählige Hauptmann Heſſe im Jnf. 2 70,
bis Ende dieſes Monats zur Botſchaft in Konſtantinopel komdt
mit dem 1. April 1914 in das Jnf. Regt. 49.

Zu Stabshauptleuten ernannt: die überzähligen
Hauptleute: Hunger im Jnf. Regt. 16, Gebell im Jnf.
et 42, Lübben im Jnf. Regt. 95, v. Ernſt im Leib-Gren.

egt. 109.r Stabshauptleute verſ.: die überz. Hauptl.
Schulze im Füſ. Regt. 34, in das Jnf. Regt. 61, Siegert im

Jnf. Regt. 50, in das Füſ. Regt. 86, Siehe im Jnf. Regt. 52,
in das Jnf. Regt. 146, Friderici im Jnf. Regt. 57, in das
Jnf. Regt. 70, Simon im Jnf. Regt. 75, in das Jnf. Regt. 53,

Frölich im Jnf. Regt. 78, in das Jnf. 2 98, Kuhn, im
Inf. Regt. 118, in das Inf. Regt. 87, Noack (Max) im Jnf. Regt.
Nr. 148, in das Füſ. Regt. 80, Haehnelt im Jnf. Regt. 156, mit
dem 1. April 1914 in das Jnf. Regt. 50, Waſſermann im Jnf.
Regt. 157, in das Jnf. Regt. 45, Blaskowitz im Jnf. Regt. 170,
mit dem 1. April 1914 in das Jnf. Regt. 111.

Stephanus, Hauptm. im Jäg. Bat. Nr. 1, von dem Kdo. als
Aſſiſt. an der Jnf. Schießſchule enth. und zum Stabe des Jäg.
Bats. Nr. 10 verſ.

Ein Patent ihres Dienſtgr.
v. Loebell, Stabshauptm. im 3.

Stabshauptm. im Jnf. Regt. 58.
Unt. Bef. zu Hauptl. zu Stabshauptl. ern.: die

Oberlts.: Neyman, Pantenius im Gren. Regt. 3, Gamp im
Jnf. Regt. 63, dieſer vorl. ohne Patent, Goebel im Jnf. Regt. 141.

Unter Beförderung zu Hauptleuten als Stabs-
hauptleute verſetzt: die Oberleutnants: v. Ruppert
im 5. GardeRegt. z. F., unter Enthebung von d. Komdo. als Jnſp.
Offiz. an d. Kr. Schule in Hannover, in d. Jnf. Regt. 82, Pax
(Guido) im Jnf. Regt. 25, in d. Füſ. Regt. 40, Holtzheuer imzu Regt. 75, in d. Fuf. Regt. 17, Heilmann im Jnf. Regt. 136,

in d. Jnf. Regt. 15, Bouvain im Jnf. Regt. 149, in d. Jnf,
2 46, Schmaedicke im Jnf. Regt. 163, in d. Jnf. Regt. 66,
x Mylius im Jnf. Regt. 164, in d. Jnf. Regt. 165.

Unter Beförderung zu Hauptleuten, vorläuf.
ohne Patent, als Stabshauptleute verſetzt: die
Oberleutnants: Frhr. v. Khaynach im Jnf. Regt. 24, in d.
Gren. Regt. 89, Heuſch im Jnf. Regt. 112, in d. Jnf. Regt. 143

Wünnenberg im Jnf. Regt. 118, in d. Jnf. Regt. 56, Schinckim Jnf. Regt. 164, in d. In Regt. 27, Lindenau an d. Unteroff.

Schule in Potsdam, in. d. Jnf. Regt. 116.
Zu überzähl. Hauptleuten befördert: die

Oberleutnants: von Klein im Gren. Regt. 11, Petri im Jnf.
Regt. 16, Bohnſtedt im Regt. 52, Schlüter im Jnf. Regt.
Nr. 76, Schmitt im Jnf. Regt. 77, Naumann im Füſ. Regt.
Nr. 90; derſelbe iſt in d. Jnf. Regt. 99 verſ. und mit dem 1. April
1914 zum St. Hauptm. ernannt, Mewes im Jnf. Regt. 155,
komdt. als Zu Offiz. an d. Kr. Schule in Glogau, Linde
mann im Jnf. Regt. 157. v. Engelbart im Jnf. Regt. 158,

verl.: den Hauptl.:
ardeRegt. z. F., Reymann,

UTizier- Stiefel u pi Valentin
Gamaschen, Versch. Versehlüsse. Feinste maßanfertigung. Reichhaltiges bager.

Lieferant vieler Einjährigen der hiesigen Regimenter.
S

Bez. Mün

die x w. und Kompagniechefs: W
5 2

V Bann

Debold im. In Megk. 1685 kömdk. zum Seminar fur orienrdn.s in Solln, z v. Hellermann im Jnf. Regt. 169 komdt.

n nſp. iz. an d. Kr. Schule in Hannover, Wolf im
nf. Regt. 174.Ve e ſetzt die Oberleutnants: Kaſtner im Jnf. Regt. 25,

mit Patent vom 19. Nov. 1910 in das Jnf. Regt. 17, von
Stülpnagel im Füſ. Regt. 83, in die Feſt. Maſchinengew. Abt. 4,

Stockmann, Oblt. im Inf, Regt. 149, unter Enth. von dem
Komdo. z. Dienſtl. bei der ArbeiterAbt. in Königsberg i. Pr. in
das Jnf. Regt. 21.

von Bülow, Lt. im 2. GardeRegt. z. F., vom 1. April 1914
ab auf ſechs Monate zur Dienſtl. beim 2. GardeUlan. Regt.

komdt., von Lülsdorff, Lt. im Inf. Regt. 47, vom 1. April 1914
ab zu ein. Jahr zur Dienſtl. bei der Schloßgarde-Komp. komdt.,

Halle, Lt. im Jnf. Reat. 146, von d. Komdo. zur Dienſtl. beim
TrainBat. 10 entbob en.

Verſetzt: die Leutnants: Braaſch im Jnf. Regt. 21,
in das g. Regt. 84, Baher im Jnf. Regt. 24, in das JInf.
Regt. 158, Betenſtedt im gr. Regt. 42, in das Jnf. Regt. 130d im Jnf. Regt. 43, in die Feſt. Maſchinengew.Abt. 2,

Schilling im Jäg. Bat. 9, in das Jnf. Regt. 173.
Hardt, Lt. der Reſ. des Jnf. Regts. 21, von ſeinem Komdo.

zur Dienſtl. beim TrainBat. 3 enth. Hirſch, Lt. a. D. (I Berlin),
ul. im Inf. Regt. 149, mit Patent vom 24. Januar 1907 als Lt.
er. Reſ. des Jnf. Regts. 154 angeſtellt und vom 1. April 1914

ab auf ein Jahr zur Dienſtl. beim letztgenannten Regt. komdt.
Albrecht, Vizefeldwebel (I Berlin), unter Beförderung zum Lt.

der Reſ. des Jnf. Regts. 59, vom 1. April 1914 ab auf ein x
ur Dienſtl. beim gen. Regt. komdt.; während dieſer Dienſtl. iſt ſein
atent als vom 1. April 1914 datiert anzuſehen. Kalweit,

8 e Regt. 115, in das JägerRegt. z. Pf.
Nr. erſetzt.

Dierich, Lt. im Jnf. Regt. 156, als Aſſiſt. zur InfanterieSchiehſchule komdt. ſiſt. zur Juf
Verſetzt: die Lts.: Frhr. v. Seckendorf im LeibGren. Regt.Nr. 8, z. Dre Schule in Potsdam, Nadrowski im Jnf. R. t

ur Unteroff. Schule in Biebrich, Frhr. v. Dalwig im Jnf.
egt. 148, zur Unteroff. Vorſchule in Jülich, Wehmeyher an der

Zrgeft orſchule in Jülich, in das Füſ. Regt. 86, Röſchmannim Jnf. Regt. 161, mit dem 1. April 1914 zur Untergff. Schule

in Treptow a. R. eZu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: Frhr. von
Barnekow, Kom. des Huſ. Regts. 5, v. Uechtritz u. Steinkixch,
Kom. des S Regts. 17, v. Websky, Kom. des LeibKür.
Nr. v. Poſeck, Kom. des Drag. Regts. 2.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: v. Koppelow,
Kom. d. r z. Pf. 9, Frhr. v. Nordeck, Kom. des
e n z. Pf. 12, Frhr. v. Wrangel, LinienKomdt, in

tettin, v. Roden, Kom. d. JägerRegts. z. Pf. 11.
v. Meiß, Major im Gr. Gen. St., unter Enthebung von

d. Komdo. zur Dienſtl. b. Kr. Min. zum Kür. Regt. 8 verſ. und
mit der Führ. dieſes Regts. beauftr. v. Müller, Major b. St.
des Huſ. Regts. 15, es beleeg zum Jäger-Regt. z. Pf. 2mit der Führ. dieſes Ragts. beau 4 v. Sempel Blejet im
Drag. Regt. 10, von der Stellung als Esk. Chef enth. und zumStabe h Regts. übergetreten.

Verſetzt: die Majore: v. Rundſtedt, Vorſ. der 2. Remont.
Komm., zum Stabe d. Drag. Regts. 14, Frhr. v. Bernewitz,
Esk. Chef im Gren. et z. Pf. 3, zum Stabe d. Drag. Regts. W
Zim v. Tettau, Esk. Chef im a R 11, zum Stabe des
uſ. Regts. 15, Graf v. Schwerin, Esk. b im e Regt. 17,um Stabe d. Huſ. Regts. 9, v. Kandow, Esk. C
egt. z. Pf. 2, zum Stabe d. Kür. Regts. 5.

v. Lengerke, Rittm. u. Esk. Chef im Drag. Regt. 19, in
Genehm. ſeines Abſch. Geſuches m. d. geſetzl. Penſ., d. Ausſ. auf
Anſt. in d. Gend. und d. Erl. z. Trag. ſr. bish. Unif. z. Disp.
geſtellt und z. Dienſtl. als Bez. Offiz. b. Landw. Bez. 2 Berlin kdt.

v. Guſovius, Rittm. und Esk. Chef im Drag. Regt. 10, kdt.
z. Dienſtl. b. d. 2. Remont. Komm., zum Vorſitzenden dieſer Komm.
ernannt. Seip, Rittm. u. Esk. Chef im Drag. Regt. 16, mitPatent vom 10. April 1907 in das JägerRegt. z. t 2 verfetzt.

Zu Eskadron- Chefs ernannt: die Rittmeiſter
v. Voigt b. Stabe d. Drag. Regts. 11, Frhr. v. Nordeck beim

Stabe d. Drag. Regts. 16, Frhr. v. Eltz-Rübenach b. Stabe des
Drag. Regts. 19, Wolff b. Stabe d. Drag. Regts. 21, Graf von
Jtzenplitz b. Stabe d. Huſ, Regts. 5, dieſer mit dem I. April 1914,

v. Hantelmann beim Stabe des r Nr. 17,v. Jouanne beim Stabe des Jäger- Regiments zu Pferde Nr. 11.
Als Eskadr. verſetzt die Rittm.: Graf von

PlatenHallermund b. Stabe d. Drag. Reats. 17, in d. Gren. Regt.
v Pf. 3, Broicher b. Stabe d. Garde-Drag. Regts. 23, in das
Drag. Regt. 2 l.Ein Pat ihres Dienſtgr. verliehen Glahm b.
Stabe d. Kür. Regts. 7, Cramolini b. Stabe d. Kür. Regts. 8,

Schalſcha v. Ehrenfeld b. Stabe d. Drag. Regts. 8, von
Boddien b. Stabe d. Huſ. Regts. 8.

v. Platen, Rittm. im Drag. Regt. 17, zum Stabe d.
Regts. übergetreten.

Verſetzt: die überzähl. Rittm.: Loebbecke im Drag.
Regt. 6, zum Stabe des Drag. Regts. 23, Moldzio im Drag.
Regt. 11, zum Stabe des Drag. Regts. 21.

v. Pape, Oberlt. im Drag. Regt. 16, zum Rittm. beförd.
und z. Stabe d. Regts. übergetreten.

Unter Beförd. z. Rittmeiſtern vorl. ohne Pat.,

ef im Jäger

z d. Stäben d. betr. Regimenter übergetreten
ie Oberlts.: WaltherWeisbeck im Huſ. Regt. 17, v. Hell

dorff im Jäg. R. z. Pf. 11.
Unter Beförder. zu Rittmeiſtern, vorl. ohne.

Patent, verſetzt: die Oberlts.: v. Hirſch im Drag. Regt. 4
z. Stabe des. Drag. Regts. 19, v. Walterſtorff im Huſ. Regt. 17
in das Huſ. Regt. 5, derſelbe tritt mit dem 1. April 1914 zum
Stabe dieſes Regts. über, Jverſen im Ulan. Regt. 8, zum
Stabe des Drag. Regts. 11.
Zu überz. Rittmeiſtern befördert: die Oberlts.:

Lorenz im Drag. Regt. 7, v. Kleiſt im Huſ. Regt. 14,
v. genaue im Jäger-Regt. z. Pf. 3, v. Dresky im

JägerRegt. z. T.u Oberlts. befördert: die Leutnants: Schwiering
im rag Regt. 9, Winsloe im Huſ. Regt. 3.

Bibescu, Lt. im Jäger Regt. z. Pf. 6, vom 1. April bis
30. September 1914 zur Dienſtl. bei der GardeMaſchinengew,

17

Abt. 2 komdt.
Verſetzt: die Leutnants: Frhr. v. Berckheim im Leib

Drag. Regt. 20 in das Regt. der Gardes du Corps, Schmidt
v. Knobelsdorf im 4. GardeRegt. z. F., komdt. zur Dienſtl. beim

2. GardeUlan. Regt., in d Regt., v. Detten im Jnf.
Regt. 13, komdt. zur Dienſtl. beim Huſ. Regt. 8, in dieſes Regt.

Frhr. v. Stoſch, Lt. im GardeKür. Regt., vom 1.. Mai
1914 ab auf ein Jahr zur Botſchaft in Wien komdt. Matthias
v. Wallhoffen, Oberlt. der Reſ. des Drag. Regts. 8, von demKomdo. zur Dienſtl. beim Gren. Regt. z. ift. 3 enthoben. von

Quaſt, Lt. der Reſ. des Gren. Regts. z. Pf. 3, unter Enthebung
von dem Dienſtl. beim Feldart. Regt. 3 als Lt. mit
Patent vom 31. Mai 1910 im LeibHuſ. Regt. 2 angeſtellt. von

i Abnr. im KönigsUlan. Regt. 13, in das Huſ. Regt. 15
erſetzt.
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DErnannt? die Oberſten:
3. GardeFeldart. Regts., zum Kom. d. 18. Feldart. Brig, v.Woyna, beauftr. n g. d. 16. 8 u on
z v W m. d. Feldart. Regts, 21, zum Kom.

Regts. 41, mit d. Feldart. Brig, Küpſel, Oberſt
u. Kom. d. Feldart. ts. 20, mit d. Führ. v. dart. Brim Weg Reg 2 Führ. d 13. Fe art, Brig.

Zu Oberſten befördert: die Oberlts.: c Mertens
Kom. d. Lehr Regts. d. Feldart. Schießſch, Fiſcher, Kom. d.

Regts. 83, Frhr. v. Rotsmann, Kom. d. 1. Garde-
Feldart. Regts, unter Bel. in d. Stell. und in d. Verh. als Flügel
adj. Sr. Maj. d. K. u. K., x v. Zglinig, Kom. d. r Regts. 6,

v. Mertens, Kom. Feldart. ts. 44, thla Kom.d. Feldart. Regts. 82, Hell, Chef d. Gen. Subes 6 86. A. K.,
Eggersſ, Kom. d. Feldart. Regts. 25, Graf v. Rittberg, Kom.

d. art. Regts. 80, v. gert Kom. d. Feldart. Regts. 23,
z geanee ges t r e v. Anderten, Kom.art. 9, der m. d. 2. GardeRegts., v. Goſtkowski, Kom. des Feldart. Regts. 26. Sewart

Ernannt: Schmidt-Köppen, Kgl. Württ. Oberſtlt. b.Stabe d. Feldart. 70, z. on d. Fewart Regts. 21; die
Oberſtleutnants: Marcus, beauftr. m. d. Führ. d. Feldart.Regts. 79, v. Krenski, beauftr. m. d. Führ. d. Feldart. Regts. 60,
x v. Wilmsdorff, beauftr. m. d. Führ. d. Feldärt. Regts. 72,
r Kommandeuren der betr. Regtr., Wilke b. Stabe d. Feldart.

egts. 21, zum Kom. d. Feldart. Regts. 35, Meyfarth b. Stabed. hart Regts. 81, zum Kom. d. Feldart. Regts. 41, Winzer

b. Stabe d. Feldart. Regts. 45, zum Kom. d. 3. GardeFeldart.
Regts., v. Fumetti, beauftr. m. d. Führ. d. Feldart. Regts. 60,
um Kom. dieſes Regts., v. Roſenberg b. Stabe d. Lehr Regts.

Feldart. eßſch,, zum Kom. d. Feldart. Regts. 3, v.
R W b. Stabe des Feldart. Regts. 17, zum Komm. des Feldart.

egts. 20.
Elteſter, Oberſtlt. b. St. des Feldart. Regts. 83, zum Jnſpiz.des Feldart. Geräts ernannt. a za 9 w

Zu Oberſtleutnants befördert: die Majore:
Wellmann b. Stabe ds Feldart. Regts. 5, v. Krauſe b. Stabe

d. 4. GardeFeldart. Regts, Golling, Lehrer an d. Feldart.
Schießſch., Mohs, Kgl. Württ. Maj., komdt. nach Preußen, bish.
Abt. Kom. im Feldart, Regt. 49, d. Stabe d. Feldart. Regts. 17
überwieſen.

Von der et als Abt. Kom. enthoben und
zu den Stäben der betr. Regt. übergetreten: die
Majore: Rvll im Feldart. Reat. 21. v. dem Hagen im Lebr
Regt. der Feldart. Schießſch.

Verſetzt: die Majore und Abt. Kommand.: Jrzr von
Wangenheim im Srrgrt Regt. 4, zum Stabe des Feldart
Regts. 45, Graſſhofſ im Feldart. Regt. 63, zum Stabe des
Feldart. Regts. 83, Müller im Feldart. Regt. 34, zum Stabe
des Feldart. Regts. 70, Erxleben im Feldart. Regt. 55, zuw
Stabe des Feldart. Regts. 81; die Majore: William im Feld.
art. Regt. 81, in das Feldart. Regt. 1, derſelbe iſt mit dem 1. Mai
1914 zum Abt. Kom. ernannt, Doutrelepont, Adj. des Gen
Kom. 4. A. K., als Abt. Kommand. in das gari Regt. Nr. 63

Warnecke, Lehrer an der Feldart. Schießſch., als Abt. Komd
in das Feldart. Regt. 21, v. Schmid, Abt. Kommand. im 7-ld-
art. Regt. 1, als Lehrer zur Feldart. Schießſch., Brehmer, Adj.
der Mi en Akademie, als Abt. Kommand. in das Feldart.
Regt. 4, Ruhſtrat, Abt. Kommand. im Feldart. Regt. 9, in
das Lehr Regt. der Feldart. Schießſchule. ß e

Ernannt unter Stellung zur Dispoſition mif
der geſetzlichen Penſion: die Majore und Abteilungs-
komandeure: v. Bloedau im Feldart. Regt. 74, in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuchs, zum Vorſt. d. Art. Dep. in Jüterbog

Oppermann, im Feldart. Regt. 2, zum Vorſt. d. Art. Dep
in Sprottau.

Winterfeldt, überzähl. Maj. b. Stabe d. Feldart. Regts. 38,
nach Württemberg behufs Verwendung als Abt. Kom. im Feldart.
Regt. 49 komt. Rogge, Maj. b. Stabe d. Feldart. Regts. 9,
zum Abt. Kom. ernannt.

Als Abteilungskommandeure verſetzt: die
überzähligen Majore: Schröder b. Stabe d. Feldart. Regts. 21,in d. eart, Regt. 22, derſelbe iſt mit dem 10. April 1914 von
ſeinem Komdo. z. Dienſtl. an d. Kr. Schule in Neiße enthoben,

Rehring b. Stabe d. Feldart. Regts. 7, in d. Feldart. Regt. 19,
Feldt Stabe d. Feldart. Regts. 6, in d. Torgauer Feldart.

Regt. 74, Sommerbrodt b. Stabe d. Regts. 20, in d.
Feldart. Regt. 34, Schröder b. Stabe d. Feldart. Regts. 79, in
d. Feldart. Regt. 55, S e d. LehrRegts. d.
Feldart. Schießſch. in d. Feldart. Regt. 2.c v. Lo reren Maj. im LehrRegt. d. Feldart.
Schießſch., von d. Stellung als Battr. Chef enth. und zum Stabe
d. Regts. übergetreten.

Zu überzähligen Majoren befördert v. Auwers, Hauptm.
b. Siabe d. Feldart. Regts. 19, Humbert, Hauptm. b. Stabe d.

Feldart. Regts. 53. S ges v Kruter tVerſetzt: die Hauptleute und Batteriechefs: v. Kritter im2. Gerde geldatt Rgt., zum Stabe d. Vorpomm. Feldart. Rgts. 38,

Melms im Feldart. Rat. 4, mit Patent vom 16. Sept. 1905
um Stabe des Feſdart. Rats. 79. v. Bever im Feldart. Rgt. 5,
zum Stabe des Feldart. Regts. 76, v. Knoch im Feldart. Rgt. 11,
zum Stabe des Feldart. Regts. 20, Liman im Feldart. Rgt. 15,
als Militärlehrer zur R Anſtalt, Derichs im Feldart.
Rgt. 33, in das LehrRgt. der Feldart. S v. Wedel,
im Feldart. Regt. 41, zum Stabe des Feldart. Rgts. 21, Kahle
im Feldart. Rgt. 57, zum Stabe des Feldart. Regts. 9, Unger
im Feldart. Rgt. 82, zum Stabe des Feldart. Regts. 6; der Haupt
mann v. Berckefeldt, Militärlehrer an der Haupt-Kad. Anſtalt,
zum Stabe d. Feldart. Regts. 7.

Rinke, Hauptm. a. D., zuletzt überzähl. Hauptm. im Feldart.
Rgt. 5, mit dem 1. Mai 1914 als Battr. Chef mit ſeinem Patent
vom 20. April 1010 Ji im Feldart. Regt. von Clauſewitz Nr. 21
wieder angeſt

Zu Batteriechefs ernannt: die Hauptleute: vonKunow beim Stabe des 2. GardeFeldart. Regts., Hirſch beim
Stabe des Feldart. Regts. 4, Metſcher beim Stabe des Feldart.
Regts. 5, Strauß beim Stabe des Feldart. e 11, vonMertens beim Stabe des h Regts. 15, v. Engel b. Stabe
des Feldart. Regts. 24, dieſer unter Verſetzung in d. Feldart. Rgt.
Nr. 5, Wiebe beim Stabe des Feldart. Regts. 41, Jaehner
beim Stabe des Feldart. Regts. 57, Beckhaus beim Stabe des
Feldart. Rgts. 59, dieſer unter Verſetzung in das Feldart. Rgt. 33,

Karuth b. Stabe des Feldart. Rgts. 82.
Zu den Stäben der betreffenden Regimenter

übergetreten: die Hauptleute: v. Brünneck im 2. Garde-
Feldart. Rgt., Weidermann im Feldart. Regt. 4, Graßmann
im Feldart. Rgt. 5, Frhr. von Eerde im Feldart. Rgt. 59,

v. Hiller im Feldart. Rgt. 24, Hanken im Feldart. Rgt. 41,
Hüſer im Feldart. Regt. 82.

Verſetzt: die Hauptleute: v. der Decken im Feldart. Rgt.
Nr. 10, zum Stabe des Feldart. Regts. 11, Kunze im Feldart.
Rgt. 39, zum Stabe des Feldart. Rgts. 57, Wagner im Feldart.
Rgt. 61, zum Stabe des Feldart. Rgts. 15, Dommenget im
Fekdart. Rgt. 82, in d. Feldart. Rgt. 40.x v. ChamierGliscginsti, Oberlt. im Feldart. Rgt. Nr. 39,
zum überzähl. Hauptm. befördert. v. Fabrice, Leut. im Feldart.
Rgt. 60, in das Feldart. Rgt. 74 verſ. Sinnhuber, Leut der
Reſ. des Feldart. Rgts. 52 (1 Königsberg), früher in dieſ. Regt.vom 1. April 1914 ab auf ein Jahr z. Dienſtleiſt, bei d. genannten

Regiment komm.; während We Dienſtleiſt. iſt n alsvom 31. Dez. 1911 datiert anzuſehen. e ehe ähnr. der
Reſerve (Metz), bish. im Feldart. Regt. 31, als Fähnrich mit ſeinem
Patent vom 18. Okt. 1913 in dieſem Regiment wieder angeſt.

Chriſtel, Maj. u. Bats. Kom. im Rhein. Fußart. Rat. 8,
mit der geſetzl. Penſion z, Disp. geſt. u. zum 2. Vorſt. d. Art. Dep.
in Straßburg i. E. ernannt

e e

Zu Batailkons-Kommandeuren ernannt: die
Majore: Hohmann, Adj. d. 1. Fußart. Jnſp., unter Verſetzungin d. LehrRgt. d. Fußart. Schießſch., Weiß b. Stabe d. dahatt

Rgts. 14, unter Verſ. in d. Fußart. Rgt. 8.Kaiſer, Hauptmann u. Art. S
Beförderung zum Major, vorläufig ohne Patent, zum Stabe des
Bad. Fußart. Regts. 14 verſetzt.

Ernannt: die Hauptleute und Batter. Chefs: Brückner
tm LehrRgt. der Fußart. Schießſch., zum Adj. d. 1. Fußart. Jnſp.,S r rttwann im Fußart. Rgt. 7, zum Art. per v We

eſel.
Verſetzt: Koehler, Hauptm. u. Battr. Chef im Fußart.

z 5, in d. Lehr-Rgt. d. Fußart. Schießſch., Meinardus, über
ä r ppgnann im Fußart. Rgt. 11, als Battr. Chef in das
ußart. Rgt.

x Mauritz, Hauptm. u. Battr. Chef im Rhein. Fußart. R. 8,
ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Horn, Lk. im Fukert
Rgt. 9, unter Beförderung zum vorläufi ohneals Battr. Chef in das er gt. 7 verſ. Lampel, Lt. im

Rgt. 17, in d. VerſuchsBatterie der Art. Prüf. Komm.
erſetzt.

Friemel, Oberſt in d. 4. Jng. Jnſp. u. Jnſp. d. 6. Feſt.
nſp., zum W d. 1. W P ernannt. Leonhardt, Oberſtlt.

n d. 1. Jng. u u. Jng. Offiz. v. Pl. in Danzig, unter Verſ.
t d. 4. Jng. Jnſp. mit Wahrnehmung d. Geſchäfte d. Jnſp. d.

5. Feſt. Jnſp. beauftragt. Schmidt, Oberſtlt. u. Kom. d. Pion.
Bats. 14, unter Verſ. in d. 1. Jng. Jnſp. zum Jng. Offiz. v. Pl.
in Danzig, Eggeling, Maj. u. Adj. d. Gen. Jnſp. d. Jng. u.
Pion. Korps u. d. Feſtungen, zum Kom. d. Bad. Pion. Bats. 14

ernannt. Friedrich, Hauptm. in d. 1. Jng. Jnſp., komm. z.
Dienſtleiſt. bei d. Gen. auſ d. Jng. u Pion. Korps u. der
Feſtungen, zum Adj. dieſer Gen. Jnſp. ern.; derſ. hat in dieſer

tellung die Unif. d. Pion. Bats. von Rauch Nr. 3 zu tragen.
Zu Oberſten befördert: die Oberſtleutnants: von

de Komm. d. Pioniere d. 16. Armeek., Rohſt in d. 1. Jng.
t uitg Zyſp. d. 2. Feſt. Jnſp.

berſtleutnants befördert: die Majore in der
l. Jng. ZnBii Leinveber, Jng. Offiz. v. Pl. in Köln, Krae
ner, fiz. v. Pl. in BreslauOſt.

Willeke, Maj. und Adj. d. Gen. Jnſp. des r u. Pion.K. und d. Feſtungen, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

t Dammaß, Major in d. 1. Jng. P und Jng. Offiz. v. Pl.m Geeſtemünde, mit der geſetzl. Penf u. d. Erlaubn. zum Tragen

jer Uniform des Magdeburg. Pion. Bats. Nr. 4 z. Disp. geſtellt,
Seiler, Maj. u. Kom. des Elſäſſ. Pion. Bats. 19, unter Ver

ſetzung in d. I. dng“ß: zum Jng. Offiz. v. Pl. in Geeſte-
münde, Pampe, Maj. b. Stabe des Pion. Bats. 13, unter
Enthebung von d. Komdo. nach Württemberg, zum Kom. desPion. Bats. 19, ernannt. r 5
an d. Kr. Schule in Engers, mit dem 2. April 1914 nach Württem-
berg komdt. behufts Verwendung b. Stabe d. Württ. Pion. Bats.
Nr. 13. Schaefer Hauptm. und, Komp. Chef im Hannov
Pion. Batl. 10, mit dem 9. April 1914 als Lehrer zur Kr. Schule
in Engers, Habrecht, überzähl. Hauptm. im Pion. Batl. 26, mit
dem 9. April 1914 in d. Hannov. Pion. Batl. 10, verſetzt.

Kriebitzſch, Maj. in der 2. Jng. Jnſp. und Jng. Offiz. v. Pl.
in Magdeburg, mit dem 31. März 1914 zum Jng. Offiz. in Glatz
ernannt. t

Zu Majoren, vorläufig ohne Patent, beförderit: die Hauptleute: Schmidt in der 1. Jng. Jnſp. undJng. Offiz. v. Pl. auf Helgoland, Lubitz in d. 2. v Jnſp.
Terzer, Hauptm. im Pion. Batl. 14, unter Belaſſung in

dem Komdo. z. Dienſtl. b. Kr. Min. von d. Stellung als Komp.
Chef enth.

Verſetzt: x Rupprecht, Hauptm. und Komp. Chef im
Pion. Batl. 16, in d. 2. Ing. Jnſp., Sachs, überzähl. Hautm.
im 2. Pion. Batl. 24, Lichnock, Oblt. in d. 2. Jng. Jnſp.,Kunth, Oblt. im Pion. Batl. 7, in d. 4. Jng. J ſp.

Zu Kompagniechefs ernannt: die überzähligen
Hauptleute: Dammann im Pion. Bat. 7. Schwarz im Pion.
Batl. 14, Ziegenrücker im Pion. Batl. 19, Baas, K. W.
überzähl. Hauptm. im Pion. Batl. 9.

Lutz, überzähl. Hauptm. in d. 4. Jng. Jnſp., dem Pion.
Batl. 16 überwieſen.

Hiepe, Maj. z. D. im Landw. Bez. 4 Berlin, zuletzt Kom.
d. Betriebs-Abt. der Eiſenb. Tr., zum Bez. Offiz. b. Landw.
Bez. 4 Berlin ernannt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen:
den Hauptleuten und Kompagniechefs: v. Knobelsdorff im Tele
graphenBatl. 2, Groß im Telegr. Batl. 3.

Kretzſchmann, Hauptm. im Eiſenb. Regt. Nr. 3, in d.
Komdo. z. d bei d. Eiſenb. Abt. d. Gr. Gen. Stabes bis
31. März 1915 belaſſen.

Verſetzt: die Leutnants: Burmeiſter b. Verkehrsoffzier.
v. Pl. in Cöln, in d. Eiſenb. Regt. 3, Jrmiſch (Kurt) im
Eiſenb. Regt. 3, zum Verkehrsoffiz. v. Pl. in Cöln.

Von dem Kommando als Lehrer bei der
Kavallerietelelgraphenſchule enthoben: Rie-
deſel Frhr. zu Eiſenach, Oblt. im Huſ. Regt. 14, v. Kleiſt, Lt.
im Leib-Kür. Regt. 1.

Als Lehrer zur Kavallerietelegraphen-ſchule komdt.: die Lts.: Graf zu Erbach-Erbach im Drag. R. 20,
v. Höhne im Huſ. R. 10.

v. Jlten, Maj. b. Stabe d. Train-Batls. 7, zum Kom. d.
Oſtpr. TrainBats. 1 ernannt.

Verſetzt: die Rittmeiſter und Kompagniechefs: Kobe
v. Koppenfels im Pomm. Train-Batl. 2, in d. TrainBatl. 15,

Protz im TrainBatl. 9, in d. Pomm. TrainBatl. 2, Janſſen
im Train-Batl. 15, in d. Train-Batl. 9; der Oberlt. Voerſter
im Ulan. Regt. 12, unter Beförderung zum Rittm., vorläufig
ohne Patent, als Komp. Chef in d. Train-Batl. 9.

Köhler, Oblt. im TrainBatl. 21, unter Enth. v. d. Komdo.
z. u b. TrainDep. d. 11. A. K. in d. TrainBatl. 17 verſ.

Bu h Oblt. d Reſ. d. Garde-TrainBatls., komdt. z.
Dienſtl. bei dieſem Bat., als Oblt. mit Patent vom 18. Juli 1911
in d. genannten Bat. an Bräckow, Lt. d. Reſ. d. Train-
Batls. 17, komdt. z. Dienſtl. bei dieſem Bat., als Lt. mit Patent
vom 1. September 1913 in d. genannten Bat. angeſt.

Coupette, Gen. Maj. und Dir. d. Feuerw. Laborat. in
Siegburg, zum Jnſp. d. tet nſt. d. Art. ernannt. Romundt,
Oberſt und Dir. d. Art. Werkſtatt in Danzig, in gleicher Eigen-ſchaft zum Feuerw. Laborat. in Siegburg verſ. SBraſſart

Oberſtlt. und Dir. d. Feuerw. Laborat. in Spandau, zum Oberſten
befördert. Hoffmann, Oberſtlt. z. D. und Vorſt. d. Art. Dep.in Jüterbog, in gleicher Eigenſchaſt zum Art. Dep. in Münſter

verſ. v. Plönnies, Maj. z. D. und Vorſt. d. Art. Dep. in Lahr,
in gleicher ren zum Art. Dep. in Darmſtadt verſetzt.

Ernannt: die Majore: von Corvin-Wiersbitzki, Ver
walt. Dir. bei d. Art. Werkſtatt in Spandau, zum Dir. d. Art.
Werkſtatt in Danzig, Bartolomäus, beauftragt m. Wahrn. der
Geſchäfte d. Dir, d. Geſchützgießerei, zum Dir. dieſes Jnſtituts.

Jn gleicher Eigenſchaft verſetzt Sames, Maj.
und Verw. Dir. b. Feuerw. Laborat. in Spandau, zum Feuerw.
Laborat. in Siegburg, v. Roehl, Maj. und Verw. Dir. bei d
Pulverfabrik in Spandau, zum Feuerw. Laborat. in Spandau,

Schluttig, Hauptm. und Verw. Mitglied bei d. Geſchoßfabrik
in zum Feuerw. Laborat. in Siegburg.Roloff, Maj. und Verw. Dir. b. Feuerw. Laborat. in
Siegburg, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches m. d. geſetzl.
Penſ. z. Disp. geſt. und zunt Bez. Offiz. b. Landw. Bez. Stolp
ernannt.

Zu Majoren, vorläufig ohne Patent, befördert: die Harleprte und Verwaltungsdirektoren: Mar-tius bei d. Gewehrfabrik in Spandau, Shlefeldt bei d. Muni-
nitionsfabrik.

Zu Verwaltungsdirektoren ernannt: die
r zzte: Schuppe, Verw. Mitglied b. Feuerw. Laborat. in

ieabura. unter Verſetzung 2 rt. Werkſtatt in Spandau

v. Pl. in Weſel, unter

atent,

auptm. u. Lehrer

x Seeger, beauftr. m. Wahrn. d. Geſchäfte eines Verw. Dir. b.
Feuerw. Laborat. in Sandau, Kahle, Verw. Mitglied bei d.
Pulverfabrik in Spandau, letztere zwei b. d. genannten
Jnſtituten.

a Verw. Mitgliedern ernannt unter Beförderung
zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent: die Oberleutnants:

Plöcker im Feldart. Regt. 33, komdt. z. Dienſtl. bei d. Geſchoß
fabrik in Spandau, Strehle im Feldart. Regt. 67, komdt. z.
Dienſtl. b. Feuerw. Laborat. in Siegburg, beide unter Be-
laſſung bei d. van wen Jnſtituten.

Demoll, Oblt. im Feldart. Regt. 15, von d. Komdo. z.
Dienſtl. b. Feuerw. Laborat. in Spandau enthoben. Weſtphal,
Lt. im Fußart. Regt. 10, in d. Komdo. z. Dienſtl. auf unbeſtimmte
Zeit von d. Pulverfabrik bei Hanau zur Pulverfabrik in Span-
dau übergetreten. Memminger, K. W. Oblt. im Jnf. Regt.
Nr. 124, in d. Komdo. z. Dienſtl. bei d. Gewehrfabrik Spandau
vom 1. April 1914 ab auf ein weiteres Jahr belaſſen.

Litzmann, Maj. b. Stabe d. Jnf. Regts. 58, von dem
Komdo. bei d. Kr. Schule in Glogau enth.

Verſetzt: x v. Consbruch, Maj. und Lehrer an d. Kr.
Schule in Hersfeld, z. Stabe d. Jnf. Regts Bremen 75, Lind,
Hauptm. und Komp. Chef im Jnf. Regt. 93, als Lehrer zur Kr.
Schule in Hersfeld.

Vosfeldt, Hauptm. und Battr. Chef im Feldart. Regt. 15,
mit dem 10. April 1914 z. Dienſtl. als Lehrer für d. Verſtärkung
d. Kr. Schule in Neiße komt. Wirth, K. W. Hauptm. und St.
Hauptm. im Jnf. Regt. 125, bish. überzähl. Hauptm. im Jnf.
Regt. 121, mit dem 15. April 1914 von d. Kmdo. als Jnſp. Offiz.
an d. Kr. Sch. in Glogau enth. Wuth, K. S. Lt. im Juf. R.
Nr. 104, mit dem 16. April 1914 als Jnſp. Offiz. zur Kriegs-
Schule in Glogau komdt. Bode, Oberlt. im Jnf. Regt. 74,
mit dem 1. April 1914 von d. Kmdo. als Jnſp. Offiz. an d. Kr.
Schule in Glogau enth. und gleichzeitig nach Bromberg behufsWahrn. d. Geſhäfte als Adj. d. dort zu errichtenden Kr. Schule

komdt. Dietz, Lt. im Jäg. R. z. Pf. Nr. 2, als Jnſp. Offiz.
zur Kr. Schule in Danzig komdt.

Mit dem 1. April 1914 verſetzt: die Majore: Hoff-
mann, Mil. Lehrer an d. Haupt-Kad. Anſt., z. Stabe d. Jnf. R.
Nr. 54, Klemme, Komp. Chef am Kad. Hauſe in Potsdam,
zum Stabe des Jnf. Regts. 71, v. Raven, Komp. Chef am
Kad. Hauſe in Bensberg, zum Stabe d. Jnf. Regts. 48; die
Hauptleute: Weber, Komp. Chef an d. HauptKad. Anſtalt, in
das Jnf. Regt. 14, Braune, Mil. Lehrer an d. HauptKad.
Anſtalt, als
Lehrer am Kadetten-Hauſe in Oranienſtein, als Kompagnie-
Chef in d. Colbergſche Gren. Regt. Graf Gneiſenau (2. Pomm.) 9;
die Hauptleute und Kompagniechefs: v. Platen im Jnf. J 50,
komdt. zur Vertr. eines Mil. Lehrers am Kad. Hauſe in Wahlſtatt,

Techow im et Regt. 44, als Mil. Lehrer zur
Anſtalt, Groſſer am Kad. Hauſe in Wahlſtatt, zur HauptKad.
Anſtalt, Weſtphal im Gren. Regt. 9, zum Kad. Hauſe in Bens-
berg, Bailleu im Jnf. Regt. 58, zum Kad. Hauſe in Wahlſtatt,

v. Koethe im Jnf. Regt. 94, zum Kad. Hauſe in Potsdam; die
Oberleutnants: Schmidt im Jnf. Regt. 114, als Mil. Lehrer
33 Kad. Hauſe in Oranienſtein, v. Maſſow an d. HauptKad.
Anſt., in d. Füſ. Regt. 34, v. Block an d. HauptKad. Anſt., in
d. Gren. Regt. 7; die Oberleutnants und Erzieher: Theyſon,

Hauck, an d. Haupt-Kad. Anſtalt, unt. Belaſſ. b. Anſtalt,
Nentwig am Kad. Hauſe in Oranienſtein, unter Ueberweiſung

zur HauptKad. Anſt., in das Kad. Korps; Ebelt am Kad. Hauſe
in Karlsruhe, Schrader am Kad. Hauſe in Naumburg a. S.als Erzieher zur Haupt-Kad. Anſtalt, Weyert am Kad. Dauſe in

Köslin, Calmberg am Kad. Hauſe in Oranienſtein, in d. 5
Regt. 130, Hildebrand am Kad. Hauſe in Potsdam, in das Jnf.
Regt. 145; die Leutnants und Erzieher: Mendrzyk am Kad.
Hauſe in Wahſtlatt, in das Jnf. Regt. 50, Frhr. v. d. Goltz
an d. Haupt-Kad. Anſtalt, als Erzieher zum Kad. Hauſe in
Wahlſtatt.

Mit dem 1. April 1914 als Erzieher verſetzt:
die Oberleutnants: Frhr. v. Brandenſtein (Franz) im Jnf.Regt. 28, Kohlrauſch im Jnf. Regt. 67, zur Haupt Kad.
Anſtalt die Leutnants: Schneider im Jnf. Regt. 144, zur
HauptKad. Anſtalt; Werner (Rolf) im Füſ. Regt. 36, von
Zeddelmann im Jnf. Regt. 64, zum Kad. Hauſe in Oranien
ſtein; Burkhardt im Jnf. Regt. 136, unt. Belaſſ. in ſeinemKomdo. zur Mil. Turnanſt. bis 15. April 1914, zum Kad. Hauſe
in Naumburg a. S., Serger im Jnf. R 140, zum Kad. Hauſe
in Potsdam, Asmus im Jnf. Regt. 143, zum r e in

Faber im Jnf. Regt. 146, zum Kad.
öslin.

Frhr. v. Brockdorff, Maj. u. Abt. Kom, im Feldart.
Regt. 22, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit d. geſetzl.
Penſ. u. d. Erlaubn. z. Trag. d. Unif. des Feldart. Regts. 9 zur
Disp. geſtellt und zum Pferdevormuſt. Komm. in Trier ernannt.Rohut, Maj. u. Abteil. Kom. im Feldart. Regt. 19, mit d.

geſetzl. Penſ. u. d. Erl. z. Tragen d. Regts. Unif. z. Disp. geſtellt
u. nach Gotha zur Vertr. d. erkrankten Pferdevormuſt. Komm.
kommandiert.

Zu Pferde-Vormuſterungs-Kommiſſaren er-
nannt, unter Stellung zur Disp. mit der geſetzl. Penſion: die
Majore: v. Heuſch b. Stabe d. 7 Regts. 14, in Gumbinnen,

v. Mühlenfels, Abteil. Kom. im Feldart. Regt. 75, in Caſſel.

Zu Pferde-Vormuſterungs-Kommiffaren er-
nannt: die Majore. z. Disp.: Ebeling im Landw. Bez. Crefeld,
zuletzt v. Stabe d. Weſtf. Huſ. Regts. 11, in Stettin, x v. Koppr
im Landw. Bez. 5 Berlin, zuletzt b. Stabe des Kür. Regts. 3, ir
Waren, v. Kutzleben in Lahr, zuletzt Abt. Kom. im Feldart
Regt. 66, in Frankfurt a. M., Siegmund im Landw. Bez.
Berlin, zuletzt Abt. Kom. im Feldart. Regt. 40, in Flensburg

v. Fournier, im Landw. Bez. 6 Berlin, zuletzt Abt. Kom. im
Feldart. Regt. 66, in Glogau, Damm, komdt. z. Dienſtl. als Bez
ff. b. Landw. Bez. 2 Altona, unter Enth. von dieſem Komdo
un er Erteilung d. Erl. z. Tr. d. Unif. des Ulan. Regts. 7,
in Stolp.

Graf v. Schwerin, Rittm. z. Disp. u. erdevormuſtKomm. in Görlitz, der Charakter als Maſ Lerldchen f
Schiffmann, Oberſtlt. u. Vorſt. d. Bekl. Amtes d 5. A. K. in

gleicher Eigenſch. zum GardeK. verſetzt. Schumann, Oberſtlt
u. St. Offiz. des Bekl. Amtes des 5. A. K. mit Wahrn. d. Ge
ſchäfte des Vorſt. dieſes Bekl. Amtes beauftr. May, Maj. u. St.
Offiz. des Bekl. Amtes des 7. A. K., zum 5. A. K. verſetzt. von
Düſterlho, Maj. u. Mitgl. des Bekl. Amtes des 7. A. K. mit Wahr-
nehmung d. Geſchäfte eines St. Offiz. dieſes Bekl. Amtes beauftr.

Velde, Hauptm. im Jnf. Regt. 99, von d. Stellung als Komp.
Chef enthoben u. z. Dienſtl. b. Bekl. Amte des 7. A. K. komdt.

Peters, Maj. u. St. Offiz. des Bekl. Amtes des 17. A. K., in
a Wer ſ. Abſch. Geſ. m. d. r Penſ. z. Disp. geſtellt u.
zum Bez. Offiz. b. Landw. Bez. Tilſit ernannt. Donalies, Maj.
u. Mitglied des Bekl. Amtes des 17. A. K., m. Wahrn. d. Geſch.
eines St. Offiz. dieſes Bekl. Amtes Laskawy, Hauptm.
im Gren. Regt. 1, zur Dienſtl. b. Bekl. Amte des 17. A. K. komdt.

Thiel, Hauptm. u. Mitgl. des Bekl. Amtes des 3. A. K.,
h u. Mitgl. des Bekl. Amtes des 11. A. K.,

u überzähl. Majoren befördert. Peterek, Hauptm. im grß Regt.
Nr. 144, komdt. zur Dienſtl. b. Bekl. Amte des 15. A. K., als
Mitgl. zu dieſem Bekl. Amte verſetzt.

v. Kau erſ Oberſtlt. u. Brig. d. 10. Gend. Brig., der
Charakter als Oberſt verl. v. der Oelsnitz, Major in d. 9. Gend.
Brig., in d. 6. Gend. Brig. verſetzt. Wießell, Maj. z. Disp. und
Bez. Offiz. b. Landw. Bez. Coſel, von dieſer Stellung enthoben u.
als Maj. in d. 9. Gend. Brig. angeſtellt. X v. Kujawa, Hauptm.

in We r et z. J aefördert: die Zeug-Oberlts.: Szezech b. Art. Dep. inPoſen, Lindt, Lehrer an d. Ob. Feuer. t D zu eng
Hauptl.; die Zeuglts.: Hoops b. Art. Dep. in Thorn, Herr
mann b. Art. Dep. in Cöln, komdt. z. Dienſtl. b. Art. Dep. auf
Borkum, zu ZeugOberlts.; die Zeugfeldwebel: Wernet b. d.
4. Art. Dep. Dir., unter Verſ. zum Art. Dep. in Straßburg E.

auſe in

Schmidt (Reinhold) b. d. 2. Art. Dep. Dir., unter Verſ. zum
Art. Dev. in Darmſtadt. au Zeug-Kta.

omp. Chef in d. Jnf. Regt. 99, Cremer, Mil.



Brrr S Jnng, Zeu FPaubtm. b. d. Art. Werkſtatt inAvfſrert zur J d. n Juſt d. Art. die ZeugOberlts.:
Petermann b. Art. Dep. in Saarlouis, zur Art. Werkſtatt in

J Genth b. Art. Dep. in Mainz, zur Geſchützgießerei,n b. Art. Dep. in Darmſtadt, zum Art. Dep. in Meng
die Zeuglts.: Kerſtens b. Art. Dep. in Straßburg i. E., um
Art. Dep. in Saarlouis, Dorner bei d. Geſchützgießerei, zur Art.
Verſhag t ger

efördert: die FeuerwerksOberltZ.: Glis 8 id. Dep. Verw. d. Art. Prüf. Komm x Hans be Wer
Schießſch., zu Feuerw. Hauptleuten; die FeuerwerksLeutn.:

Köppe b. Art. Dep. in S en, Wentzel b. Feuerw. Laborat. in

b er n n 77 enererſ. zum Art. Dep. lenz,Schreiber b. Art. Dep. in Weſel, vier Vorſ. wer Art. Dep V

Art. Prüfungs Komm., zum Art. Dep. in Königsberg i. Pr.; dieeheep. Verw. d. Art. Prü
Co W zum Art. 25 in Cüſtrin, Jordan b. Art. Dev. in
Magdeburg, zum Art. Dep. in S a. O.

Ver etzt. die FeſtungsbauHauptleute: Karjus bei d.
Feſt. Bauk. d. Burg Hohenzo ern, mit d. 1. April 1914 zur Fortif.

d. Thiele bei d. Fortif. in Cöln, zurortif. in Breslau, Bohm bei d. Fortif. in Straßburg i. E., zur
Fortif. in Thorn; die FeſtungsbauLeutnants: Flammiger bei d.
Fortif. in Cöln, zur Sortit in Diedenhofen, x Rieck bei der Fortif.
in Diedenhofen, zur Fortif. in Cöln.

Aus der Schutztruppe für Deutſch-Südweſt-
Miäe ausgeſchieden und im Heere angeſtellt: derM S vinſd als Abt. Kom. im Feldart. Regt. 75; der Hauptm.

Schrewe, als Rittm. u. Esk. Chef im Drag. R. 10.
v. Bentivegni, Lt. in d. Schutztr. für DeutſchOſtafrika,

ſcheidet am 31. März aus dieſer aus und wird mit dem 1. April
1914 im Jnf. Regt. 153 angeſtellt.

Aus der Schutztruppe für Kamerun ſcheiden.
am 31. März aus u. werden m. d. 1. April 1914 imHeere ange t ellt: der Hauptmann Zipſe, als Komp. Chef
im Jnf. R. 137; der Leutnant Trabert im Jnf. R. 167. Baus-
zus, Hauptm. b. Stabe d. Feldart. Regts. 76, aus dem Heere aus
e en u. unt. Beförd. z. Major., vorl. ohne Pat., in der Schutztr.5 eutſch-Südweſtafrika angeſt. Sommer, Lt. im Jnf. Regt.

Nr. 53, v. Scheele (Alexander), Lt. im Garde-Gren. Regt. 3,
den am 8. April aus d. Heere aus u. werden m. d. 9. April
1914 in d. Schutztr. f. DeutſchSüdweſtafrika angeſt. v. Goßler
(Wilhelm), Lt. im Gren. R. Nr. 3, ſcheidet am 6. April aus d. Heere
aus u. wird mit d. 7. April 1914 in d. Schutztr. f. Kamerun angeſt.
e Ebert, Oblt. im Füſ. R. 35, unter Enth. von d. Komdo. zur
Dienſtl. b. ReichsKolonialamt in d. Jnf. Regt. 30 verſetzt.

Zwecks Vorbereitung f. d. Schutztr. Dienſt vom1 5. April bis 15. Auguſt 1914 zum Seminar für
rientaliſche Sprachen in Berlin komdt.: die Leut
nants: Evert, im Gren. Regt. 5, Herf im Gren. Regt. 7,

Denicke im Jnf. Regt. 16, Brieſen im Jnf. Regt. 64, Schön
ſtedt im Jnf. R. 69, Bettingen im Jnf. Regt. 70, Guſe im

u Regt. Bremen 75, v. Stoſch im Jnf. R. 93, Roters imJnf. Leibregt. 117, Reiſch im In Regt. 128, v Buſſe im Jnf.
Regt. 153, v. KaltenbornStachau im LehrRegt. d. Fußart.
Schießſch., x Hildemann im Pion. Bat. 21.

x v. Schückmann, Rittm. im Huſ. Regt. 5, unt. Enth. von d.
Stellung als Esk. Chef, vom 1. April 1914 ab ſechs Monate beurl.

Auf ihre Geſüuche zu den Reſerveoffizierender betreffenden Truppenteile ber geſührt;
die Leutnants: v. der Heyde im GardeGren. Regt. 1, Friedrich
im Jnf. Regt. 47, Hirſchel im Jnf. Regt. 62, Sachſe imInf. Regt. 88, Tiller im Jnf. R. 131, Lobſcheid im Inf. Regt.
Nr. 167, von der Au im Feldart. Regt. 75.

Graf von Bentinck und Waldeck-Limpurg, Oblt. im Regt.
d. Gardes du Corps, unt. Enth. v. d. Komdo. zur Botſchaft in
London auf ſein Geſuch ausgeſch. und unt. Bel. ſ. bish. Unif. zu d.
Offizieren à J. s. d. Armee übergetreten. v. Jerin, Oblt. im
Jäg. Regt. Pf. 11, auf ſein Abſch. Geſuch zu d. Reſ. Offizieren
d. Regts. übergef. Gaedtke, Lt. in d. Feſtungs-Maſchinengew.
Abt. 4, auf ſein Geſuch zu d. Reſ. Offizieren d. Jnf. Regts. 148
übergef. Frhr. v. Dalwigk zu t Lt. u. Feldjäg. im
Reit. Feldjäg. K., auf ſein Geſuch zu d. Reſ. Offizieren d. Garde
SchützenBats. übergef.

Jn Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mitder geſetzlichen Penſion zur S r kh geſt.
die Generalmajore: Stumpff, Kom. d. 9. Jnf. riß Will,
Kom. d. 4. Jnf. Brig., Wiſcher, Kom. der 13. Feldart, Brig.,

Kähler, Jnſp. d. techn. Jnſtiut. d. Art., v. Harbou, Kom.d. 60. Jnf. Brig, ZHZiemer, Kom. d. 2. Feldart. Brig., Hahn,
Kom. d. 31. Feldart. Brig., v. Geldern-Crispendorf, Kom. d.

Brig., ſämtlich unt. Verl. d. Charakters als Gen. Lt.;
Wachsmuth, Kom. d. 21. Jnf. Brig., v. Sothen, Kom. d. 17.

guß Brig., Frhr. v. Dalwigk zu Lichtenfels, Kom. d. 10. Jnf.
rig., v. Haucken, Kom. d. Feſte Boyen; Rehfeld, Jnſpizient

J Feldart. r der Oberſt Burandt, Kom. d. Feldart. Regts.
Nr. 3, unt. erl. des Charakters als Gen. Maj.; die Oberleut-
nants: Seul, Kom. d. Jäg. Regts. z. Pf. 2, unt. Verl. des Cha
rakters als Oberſt, Graf Beiſſel v. Gymnich, Kom. d. Kür.
Regts. Nr. 8; die Hauptleute und Kompagniechefs: v. Kleiſt imgü Regt. 86, mit d. Ausſicht auf Anſt. in d. Gend., Wagner

im Metzer Jnf. Regt. 98, letztere vier mit d. Erlaubn. zum
Tragen d. t Unif.

Der Abſchied mit der
bewilligt: dem Oberſten v. Obernitz, Vorſt. d. Bekl. Amtes
d. Gardekorps, unt. Verleih. d. Charakters als Gen. Maj. den
Majoren und Bataillonskommandeuren: v. Bercken im Jnf.
Regt. 20, m. d. Ausſicht auf Anſt. im Zivildienſt, v. Zwehl imIn Regt. 63, m. d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. Regts. Bremen 75,
e Arnold im Jnf. Regt. 81, m. d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. des
Regts. 59; den Majoren: v. Kotze, Platzmaj. in Berlin, m. d.
Ausſicht auf Anſt. im Zivildienſt und d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif.
des 2. GardeRegts. z. F., Krupka b. Stabe d. Jnf. Regts. 111,
m. d. Erlaubnis z. Tr. Unif. d. Füſ. Regts. 86, Courtin b.
Stabe d. 9. Lothr. Jnf. Regts. 173, m. d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif.
des 6. Bad. Jnf. Regts. 114, v. Bredow b. Stabe d. Drag. Regts.
Nr. 10, m. d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d. 2. Pomm. Ulan. Regts.
Nr. 9, Frhr v. Edelsheim beim Stabe d. 3. Bad. Drag. Regts.Prinz Karl Nr. 22, m. d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. des 2. Garde-
ÜUlan. Regts., v. Teichman u. Logiſchen in d. 6. Gend. Brig.,
m. d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. des 2. Leib Huſ. Regts. 2; demcharakteriſierten v ajor x Ritter u. Edlen v. Rogiſter im Huſ. Reg.
Nr. 14, m. d. Erlaubn. z. Tr. d. Regts. Unif.; den Hauptleuten
und Kompagniechefs: Frhr. v. Schleinitz im Jnf. Regt. 17, mit
der Erlaubn. zum Tr. der Unif. des Gren. Regts. 11, Frhr. von
Steingecker im 1. Naſſau. Jnf. R. 87, unt. Verl. d. Charakters als
Maj., mit der Ausſicht auf Anſt. im Swilbienſt u. d. Erlaubn. zum
Tragen der Unif. des Magdeb. Jäg. Bats. 4, Otte im 8. Lothr.
u Regt. 159, mit der Ausſicht auf Anſt. im Zivildienſt u. d.

rlau bn. z. Tr. der Regts. Unif.; den Hauptleuten: Luther,
Adj. d. 8. Feldaxt. r mit der Erlaubn. z. Tr. der Unif. deseldart. Regts. 5 Schonert, Stabshauptm. im Kulmer Jnf.

egt. 141, mit der Erlaubat. z. Tr. der Unif. der Schutztr. für

Komm., Jähn b. Art. Dep. in

geſetzlichen Penſion

OeutſchSudweſtafrika; den Rittm x v. Wedelſraeot, er
Chef im äg Regt. gf Pf. 11, mit der Erlaubn. Tr. der unt.
des Regts. Jäg. z. Pf. 1, v. Platen im Jäg. Regt. z. Pf. 18,
mit der Erlaubn. z. Tr. der Regts. Unif.; dem Oberleutnant von

Vobin, t Pf. 12.Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion
und der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisheri-
e Uniform bewilligt: den gen 2 geren in der
2. Jg. Jnſp. und Jng. Offiz. v. Pl. in Glatz, v. Kroſigk, Kom.
des Oſtpr. TrainBats. 1; dem Hauptmann und Kompagnie-
Chef. Rudolph im 2. Elſäſſ. Pion. Bat, 19, dieſem mit der Aus
ſicht auf Anſt. im Zivildienſt; den ZeugHauptleuten: x Burkhardt
bei d. Jnſp. der techn. Jnſt. der Art.,
i in Spandan; den FeuerwerksHauptleuten: Faber bei der

Art. Dep. Dir., unt. Verleih. des Charakters als Feuerw. Maj.,
mit der Ausſicht auf Anſt. im Grimm b. Art. Dep.
in J c mit der Ausſicht auf Anſt. im Zivildienſt;
dem Feſtungsbau Hauptmann Schwarz bei d. Fortif. in Thorn.

Der r r mit der geſ wer Penſionaus dem aktiven Heere bewilligt: den Oberleut-
nants: Burmann im 1. Lothr. Jnf. Regt. 130, mit der Ausſicht
un im Zivildienſt, zugleich iſt derſelbe bei den rer
d. Landw. J Aufgeb. angeſt., Graubner im Kurmärk. Drag.
g. 14, zugleich iſt derſ. b. d, Reſ. J ieren des Regts. angelt

Lebmann im Feldart, Regt. 8. Sichler im 1. Poſ. Feldart.dtegt. 20, e im Feldart. Regt. 40, dieſem mit der Ausſicht auf
Anſt. im Zivildienſt, leich ſind dieſelben bei den Offizieren
d. Landw. Feldart. Au geb. angeſt.; den Leutnants: Baur im
2. Bad. Gren. W 110, Kampf im 1. Ermländ. Jnf. Regt. 150
dieſe mit der Ausſicht auf Anſt. im Zivildienſt, zugleich ſind
dieſelben bei den Reſ. Offizieren der betr. Regtr. angeſt.
audgeige r ſtrow Oblt. im Jäg. Bat. 5, mit der geſetzl. Penſion

Der Abſchied bewilligt: den Leutnants: iPion. Bat. 6, Collas im Pion. Vai. 9. 7
Von ihrer Dienſtſtellung auf ihre Geſuche

en t h.: der Generalmajor z. D. v. agern, Komdt. d. Tr. Ueb,
Platzes Arys; der Oberſt z. D. Spohn, Kom. d. Landw. Bez
Danzig, unter Verleihung d. Charakters als Gen. Maj. der Oberſt
leutnant z. D. Münſter, zuget. d. Gen. Komdo. d. 9. A. K., m. d
Erlaubn. z. ferneren Tr. b. Unif. d. Jnf. Regts. 41.
Der Abſchied mit ihrer W und der Ausſicht auf Anſtellung bewilli gt: den Oberſtleutnants z D.: Graf von

Oynhauſen, Pferdevormuſt. Komm. in Glogau, m. d. Erlaubn, z
ferneren Tr. d. Unif. d. Regts. 4, v. Storp, Kom. d.
Landw. Bez. Soeſt, m. d. Erlabnis z. ferneren Tr. d. Unif. d. Jnf,
4 74 13, Hoher, Kom. d. Landw. Bez. Burg m. d. Erlaubnis

Tr. d. Inf. Regts. 58, Prasl, Kom. d. Landw. Bez. Barten-
ſtein, m. d. Erlaubnis z. Tr. d. Unif. d. Inf. Leibregts. 117,e Wolkenhauer, Kom. d. Landw. Bez. Hameln. m. d. Erlaubnis z.

Tr. d. Unif. d. Füß Regts. 36, Pampe, Kom. d. Landw. Bez.
Wetzlar, m. d. Erlaubnis z. Tr. d. Unif. d. Jnf. Regts. 116, Rabe,
Kom. d. Landw. Bez. Jülich, m. d. Erlaubnis z. Tr. d. Unif. d.
Inf. Regts. 43; den Majoren z. D. und Bezirksoffizieren: von
Jachmann b. Landw. Bez. Stolp, m. d. Erlaubnis z. Tr. d. Unif.d. GardeGren. Regts. 2; Niebergall b. Landw. Sez 4 Berlin,
m. d. Erlaubnis z. Tr. d. Unif. d. Füſ. Regts. 39; dem Major z.
D, und Pferdevorm. Komm. Seiffert in Waren, m. d. Erlaubnis
z. Tr. d. ArmeeUnif.; dem Major z. D. und Bezirksoffizier Ey
beim Landw. Bez. Gneſen, m. d. Erlaubnis z. Tr. ſeiner bish. Unif.;
den re ten z. D.: Graf v. Rittberg, Bez. Off. d. Landw.
Bez. Meſchede, m. d. Erlaubnis z. Tr. d. Unif. d. Jnf. Regts. 132,

HolteyWeber, komdt. zur Dienſtl. als Bez. Offlz. b. Komdo. d.
W Bez. Meſchede, m. Erlaubnis z. Tr. d. Unif. d. Jnf. Regts.

Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt dem Ober
ſten z. D.: v. der Dollen, Kom. d. Landw. Bez. Naumburg a. S.,
m. d. Erlaubnis z. Tr. d. Unif. d. Jnf. Regts. 94; den Oberſtleut
nants z. D.: MersmannSoeſt, Pferdevormuſt. Komm. in Flens
burg, m. d. Erlaubnis z. ferneren Tr. d. Unif. d. Feldart. Regts. 3;

v. Schlemmer, Vorſtand d. Art. Depots in Münſter, m. d. Er
laubnis z. Tr. d. Unif. d. Jnf. Regts. 83; Metger, Pferdevorm.
Kom. in Gumbinnen, m. d. Erlaubnis z. Tr. d. Ünif. d. Feldart.

laubnis z. Tr. d. Unif. des S Regts. 5; Hagen, Kom. d.
Landw. Bez. Oſtrowo, m. d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d. Jnf. Regts.
Nr. 22; Brockhaus, Vorſtand d. Art. Depots in Darmſtadt, z.
jerneren Tr. d Unif. d. Feldart. Regts. 39, v. Pentz, Kom. d.
Landw. Bez, Celle, m. d. Erlaubnis z. Tr. d. Unif. d. Jnuf. Regts.
Nr. 91, v. Felgenhauer, Kom. d. Landw. Bez. Gotha, m. d.
Erlaubnis z. Tr. d. Unif. d. Gren. Regts. 5, v. J Kom.
d. Landw. Bez. Landsberg a. W., m. d. Erlaubnis z. Tr. d. Unif.
d. Füſ. Regts. 86, v. Hegener, 2. St. Offiz. b. Komdo. d. Landw.
Bez. 1 Hamburg, m. d. Erlaubnis z. Tr. d. Unif. d. Jnf. Regts.
Nr 146, x Mootz, 2. St. iſt b. Komdo. d. Landw. Bez. 1 Darm
ſtadt, m. d. Erlaubnis z. Tr. d. Unif. d. LeibgardeJnf. Regts. 1165,

Kropff, Kom. d. Landw. Bez. Meſchede, m. d. Erlaubnis z. Tr.
Unif. d. Jnf. Regts. 58, v. Lukowicz, Kom. d. Lardw. Bez.

Neuſtrelitz, m. d. Erlaubnis z. Tr. d. Unif. d. Jäg. Bats. 11,
Küſter, 2. St. Offiz. b. Komdo. d. Landw. Bez. 1 J

n. d. Erlaubnis r. d. Unif. d. Füſ. Regts. 36, x Mittelſtaedt,
Kom. d. Landw. Bez. Wismar, m. d. Erlaubnis z. Tr. d. Unif. d
Hren. Regts. 3, Hermann, Kom. d. Landw. Bez. Sondershauſen,
m. d. Erlaubnis z. Tr. d. Unif. d. Jnf. Regts. 46, Reichardt,
Kom. d. Landw. Bez. Erfurt, m. d. Erlaubnis z. Tr. d. Unif. d.
on Regts. 91, Schweitzer, Kom. d. Landw. Bez. Friedberg, m.

Erlaubnis z. Tr. d. Unif. d. Jnf. Regts. 95, Keßler, 2. Vor
tand d. Art. Dep. in Straßburg i. E., m. d. Erlaubnis z. ferneren
Tr. d. Unif. d. Garde-Fußart. Regts., Opitz, Kom. d. Landw.
Bez. Gera, m. d. Erlaubnis z. Tr. d. Unif. ung Regts. 15; dem
Major z. D. Schultz, 2. St. Offiz. b. Komdo. d. Landw. Bez.
Poſen und komdt. z. Dienſtl. b. Gen. Komdo. d. 11. A. K., m. d.
Erlaubnis z. Tr. der Unif. des Jnf. Regts. 114, den Majoren z. D.
and Pferdevorm. Kommiſſaren: v. Kröcher in Stettin, unter
Verleihung des Charakters als Oberſtlt. und m. d. Erlaubnis z.
Tr. d. Unif. d. Drag. 17, Breyer in Stolp, m. d. Erlaub
nis z. ferneren Tr. d. Unif. d. Ulan. Regts. 2, Scriba in Caſſel,
m. d. Erlaubnis z. ferneren Tr. d. Uniſ. d. Drag. Regts. 5, dem
Major z. D. und Bezirksoffizier Deichmann beim Landw. Bez.
Geldern, m. d. Erlaubnis z. Tr. d. r d. Jnf. Regts. 56, dem
Major z. D. und PferdevormuſterungsKommiſſar v. Roſenthalin Frankfurt a. M., m. d. Erlaubnis ferneren Tr. d. Unif. d.

u Regts. 6, dem Hauptm. z. D. und rer Kammler
b. Landw. Bez. Rybnik, unter 7w von d. Komdo. z. Dienſtl. b.
Komdo. d. Landw. Bez. Neiße, m. d. Erlaubnis z. Tr. d. Unif. d.
Jnf. e 51.Schoenbeck, Oberſt a. D. in BerlinWilmersdorf, zuletzt
Kom. d. Jnf. Regts. 144, auf ſein Geſuch m. ſeiner Penſ. und d.
Erlaubnis z. ferneren Tr. d. Unif. d. genannten Regts., z. Disp.
geſt. v. Sommerfeld, a. D. in Weimar, et Bats.
Kom. im Jnf. Regt. 15, die Erlaubnis z. Tr. d. Unif. d. Jnf. Regts.Nr. 27 an e ene bish. Unif. erteilt. Koberſtein, Hauptm.
a. D. in Berlin-Wilmersdorf, zuletzt P Chef im Gren. S
Nr. 10, die Erlabnis z. Tr. d. Unif. dieſes Regts. erteilt. Kahle,
Oblt. a. D. in Berlin, r im J e 112, die Erlaubnis z.
Tr. d. Landw. A. Unif. erteilt. Habicht, Oblt. a. D. (Görlitz), zul.
in d. Reſ. d. Fußart. Regts. 1, die Erl. zum Tr. d. Landw. A. Unif.erteilt. Forckenbeck ahnt im In diegt. 82, wegen Dienſt
unbrauchbarkeit ausgeſchi en; zuge derſ. unt. Beförd. zum Lt. bei
den Offizieren d. Landw. Jnf. faeb. angeſtellt.

enkel bei der Art. Werk

n 10; Schlüter, Pferdevorm. Komm. in Trier, m. d. Er
d

ardeGren. Regt. 8
8. Garde

Lous im Gren. Regt. 4, v. der Lancken

t. 41, t imt. 14; die charakteriſierten
KReinmann im Drag.

Graf v. Haugwitz im
ldart. Regt.,

enitz im Kür.
Regt. 3, Pillmann im Feldart., Regt. 37, Guercke im Gren.
Regt. 9, Krappe im e Regt. 34, Albrecht im r

SNr. 17, a
rRoll im Fe

nf. Regt. 20,
egt. 54, Sperling im

Siber im Füſ.
rainBatDenicke im Jnf. Regt. 26, Hart im Jnf. Regt. Frhr.

v. Kleiſt im Ulan.
x Nicolai im

egt. 16, v. Freier im
Feldart. Regt. 41, Hübner im Feldart. Regk. 56,

rag. egt. 4,

Wann e im Gren. t. 10, Giebelhauſen, Grützmachern un et fff im Ulan. Regt. von Katzler r

Ukert im

ſon im Füſ.

oppenſtedt im Jn
im egt. 51, v. WoZelck im Inf. Ig. 16, Kuhlmann im Jnf. Regt. 55,Regt. 25, Klemp im Inf. Regt. 161,

31, v. Dechend im Füſ. Regt. 86, Jannf. Regt.egt. 9 x v. Ditfurth im
ticher im Feldart. Regt. 45, Werth, im
x Kallſen, Lovenfoſſe im Jnf. r 74, Fiſſer im Jnf. Regt.
Nr. 79, Degener im Huſ. Regt. 17, t
Drag. Regt. 5, Hilgers im TrainBat. 11, Graf im Gren. Regt.
Nr. 110, Forſter im Jnf. Regt. 111, Feiſt im Jnf. Regt. 114,

Meyer im

eldart. Regt. 24, Böt
öhmer im Füſ. Regt. 73,

v. Arnim, gner im

nf. Regt. 142, v. Engelberg im Drag, Regt. 20,

e k im r c gr. im Jnf. Regt. 143,x im rt. Regt. 51 Jordinn Jnf. Regt. 36, Meere e im Feldart. Regt. 69
uſter im TrainB. 16, Deſch im Jnf.

im Feldart. Regt. 84

Regt. 87, Schroetter
im t Regt. 88, Gentz, Eichel im Jnf. Regt. 117, End
im Inf. 118, Leipold im Jnf. Regt. 168, Schrader im Feldart,
R. 25, Werren im Feldart, R. 27, Eichhorn im Feldart. R. 61,
x v. Grimm im Feldart. R. 63, Mücke im Jnf. 18, Roſe
im Jnf. Regt. 146, Kunz im Jnf. Regt. 8 x Tafel im Ulan.
Regt. 7, ordom im Feldart. Regt. 15, cheffer im JägerBat
Nr. 11, SchmidtSchwärzenberg im GardeFußart. Regt. Tiede

Regt. 2, Patheiger im Fußart.
Bu

egt. 10, Gſchwender
im Fußart. Regt. 14, Leſchinsty im Pion. Bat. 2, Rhein

im Pion. Bat. 7, Vierow im Pion. Bat. 10, Reubert im Pion
Bat. 25, Siegfried, Pirſch im Eiſenb. Regt. 1. Becker in
Eiſenb. Regt. 3, Wickop im Telegr. at. 3.

Zu Lks. befördert: die Fähnriche: Müller im
Nr. 93, Strehl im Ulan. Regt. 8, a im Jnf.

Bohne im Feldart. Regt. 54, Geißler im
im Jnf. Regt. 47, Kreckel im Jnf. Regt. 50, Lipkow im
Regt. 155, Schlenther im Gren. Regt. 10, Kuhne im

eRegt. 156, Strehl im
x v. Paſtau im Jnf.

üſ. Reſtu
nf. Regt. 72, Radke

eldart. Regt. 57, Stromeyer,
egt 15, Jürgens im Jnf. Regt. 56

Diſchler im Jnf. Regt. 29, Thielmann im TrainBat. 8, Rie
del im
Train t. 9, e Winzer im eldart. 19,
Nr. 169, Hoffmeiſter, Schüttel im Jnf. Regt. 30,

nf. Regt. 144, Grundmann im Jnf.
eldart. Regt. 33, x Becker im Jnf. Regt. e Toop im Jnf,
egt. 128, Fiſchler Graf v. Treuberg im Jnf.g egt. 146, Braun im Jnf. Regt. 166, Gielen

gemuth im Jnf.

nf. Regt. 162, Schulze im Jnf. Regt. 163, Berndt ime W n nger im d Regt.
Rohr

tm
egt. 145, Kayſer im

egt. 115, Woh

im Drag. Regt. 7, Kloth im Feldart. Regt. 31, Bülowius iw
JägerBat. 5.

u Fähnrichen beförert: der charakter. Fähnrich Huſun 33 Ter e 45; die Unteroff.: Feiſt im Ulan. Regt. 8
Meißner, Lueg im Jnf. Regt. 49, Kreutzer im Jnf. t

r.Nr. 149, x Prinz von Schoengaich-Carolath im Ulan. s
v. Funck im Drag. Regt. 2, Becker im Jnf. Regt. 2

huber im Jnf. n Nr. 57, Klauwell, Werner-Ehrenfeucht,
Lauerburg,

Feldart. Regt. 83, Schultz im Jnf. Regt. 163,
Huſ. Regt. 17, Cotta, Suchsland im Jnf. Regt, 71,

Gren. R. 11

9, Fr
Vogel

ey, Engelhardt im Jnf. 25, Joſenhanß im
eltzing im

chrader

rhr, v. Holzſchuher i. J. R. 114,
im Füſ. 40, x Braun im Gren. Regt. 109, Stadelmann im

x Seiz, Fiſchler,
Baron im Jnf. Regt. 142,

egt. 9, Hampe, Rippel im Jnf. 175,
Bieger im Jg. Regt. 88, Haagner

ſchaffe, Eggers, Fricke, Schiller im Eiſenb. g. 1,i ß e Stemmermann

im Jnf.

im 9
rhart, x Hammelmann, Wü

inter,

n e, im Jnf. Regt. 27, Quickert, im t. s0,

uger im Jnf. Regt.Jnf. geg. ddllier n

x Vivell,
Regt. Nr. 116,

tendörfer, Koe

im

rhr. von Wangenheim,
eterſon,

Saxlehner's Bitterquelle
HUNVADI JANOS

Gegen Voerstopfung, gestörte Verdauung, Fettleibig-
xKeoit, Blutandrang, eto. Gewöhnl. Posſs: I Wassenglos vol.
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